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Flottenbesprechungen in London .

Berhandlungen zwischen je zwei Ländern .
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Vor einer Wiederbetrauung Broquevilles .

Der König wünschte eine schnelle Beendigung der Krise .

Brüssel , 7 . Juni . Der König empfing am Donnerstag¬

abend den Ministerpräsidenten Gras Broqueville zum

Vortrag über die politische Lage . In der etwa einstündigen

Besprechung unterhielt sich der König , wie halbamtlich ver¬

lautet , eingehend mit dem Grafen über die Folgerungen ,

die aus den gestrigen Abstimmungen der Kammer zu ziehen

sind . Der König wird Freitag noch einige Politiker

empfangen . Es entspricht aber offenbar dem Wunsche

des Königs , die Besprechungen nicht länger auszudehnen

und die Krise möglich st rasch zu beenden , denn

er hat bereits heute abend den Grafen Broqueville auf¬

gefordert , schon am Freitag um 12 Uhr nochmals bei ihm

oorzusprechcn . Es besteht der Eindruck , daß der bisherige

Ministerpräsident abermals , und zwar bereits morgen , mit

der Neubildung des Kabinetts beauftragt wird .

« vkkis«: Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2 .—, ein »
Mch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel »
mein 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
eile Postanftalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
cher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Das Parlament .

Der Parlamentarismus ist in England sehr lang¬
sam gewachsen und zeigt in seinen Formen und seinem
Wesen Spuren von Perioden aus einem ganzen Jahr¬
tausend . Die alten äußeren Formen sind erhalten , aber
der Geist , der sie erfüllt , ist erneuert worden . Wir

haben parlamentarische Praxis und Prinzipien int

Laufe der Jahrhunderte großen Änderungen unter¬

zogen , und das parlamentarische System ist in England
zu allen Zeiten kritisiert und angegriffen worden . Es
wird aber fortbestehen , weil es Ausdruck der englischen
Geisteshaltung ist in ihrer einzigartigen Toleranz von

Verschiedenheit , Mannifaltigkeit und Exzentrizität
politischer Meinungsäußerung .

Deutschlands hinaus . — Es sei kein Zweifel
darüber vorhanden , daß die Reichsregierung fest
entschlossen sei , nach Genf nicht zurückzu¬
kehren , bevor nicht die Verwirklichung
der deutschen Gleichberechtigung so , wie

sie sich auf Grund der deutsch - englisch - italienischen
Berhandlungen darstelle , sichergestellt sei .

"

Inzwischen ist gestern auch in Genf die Rats¬

tagung sang - und klanglos zu Ende ge¬
gangen . Ihr Verdienst war die Festlegung des Ter¬
mins für die Abstimmung im Saargebiet . Sonst aber

hat man diesmal wieder seine Zuflucht zu der üblichen
Vertagungsmethode genommen . Weder in den

ungarisch - jugoslawischen Streitfragen , noch
hinsichtlich der Beschwerde des Fürsten Pleß
ist eine Entscheidung gefällt worden , obwohl gerade in
dem letzten Fall nur sehr schnelles Handeln hätte nützen
können , da die Fortführung der weitläufigen Betriebe
des Fürsten Pleß , von der das Brot zahlloser Arbeiter

abhängt , durch die Pfändungen und andere Zwangs¬
maßnahmen ernstlich gefährdet erscheint . Aber auch
der Krieg in Gran - Chacogeht weit er und

nicht einmal der Versuch , durch Unterbindung der

Waffenlieferungen an Paraguay und Bolivien den

Krieg zu ersticken , ist gelungen , da mehrere Staaten

ihre Zustimmung verweigerten . Vor allem muß aber

sehr bedauert werden , daß der Ratnicht in der

Lage war , die Abstimmungskommission
für das Saarge ./biet einzusetzen . Der Grund

hierfür liegt darin , daß es nicht gelang , ein Schweizer
Mitglied für die Kommission zu gewinnen . Das aber
wiederum ist darauf zurückzuführen , daß die Franzosen
an dem zuerst benannten Schweizer Anstoß nahmen .
Daraufhin haben dann die beiden später befragten
Schweizer höflichst abgelehnt . Es scheint fast , als ob

den schweizerischen Regierungskreisen eine schweize¬
rische Beteiligung an der Ab st im m u n g s -

kom Mission durch die Haltung Frank¬
reichs überhaupt verleidet worden ist , was

sehr zu bedauern wäre . Die Verzögerung ist umso un¬

erfreulicher , als die Abstimmungskommission bereits am
1 . Juli ihre Tätigkeit aufnehmen soll , und schließlich ihre

Mitglieder auch eine gewisse Zeit zur Einarbeitung ge¬
brauchen . Jetzt ist es Sache des Ratspräsidenten , in

Verbindung mit dem Völkerbundssekretariat die Ab¬

stimmungskommission zu ernennen . Der Dreierausschuß
des Völkerbundsrates , der für die Saarfrage eingesetzt
ist , hat - leider mit dieser Ernennung nichts zu tun ; und

man kann nur die Hoffnung und Erwartung aus¬

sprechen , daß die Völkerbundsbehörde ebenso loyal und

objektiv ihre Aufgabe löst , wie der Dreierausschuß es

wirklich tat .

Der Reichskanzler dankt dem Vizekanzler

und Frh . von Lersner

für den Erfolg in den Saarverhandlungen .

Staat und Kirche .

Die Beziehungen zwischen Kirche und Staat in Eng¬
land kann man als Bündnis zur gegenseitigen Unter¬

stützung zwischen zwei ursprünglich unabhängigen Ge¬
walten bezeichnen . Die äußere Erscheinungsform dieser

Allianz , deren Bestimmungen übrigens undefiniert
sind , ist sanktioniert durch Alter , allgemeine Billigung
und Zweckmäßigkeit .

Das englische Volk ist , wie Milton schon sagte , das
am wenigsten atheistische von allen und zeigt eine

natürliche Ehrfurcht vor dem Göttlichen ; es kann trotz
gewisser Schwächen als aufrichtig fromm , standhaft ,
offen und ehrlich bezeichnet werden .

Die Parlamentssitzungen werden täglich mit Gebet

eröffnet , und der feierliche Eintritt des Präsidenten
symbolisiert das Verhältnis zwischen Krone , Kirche und

Parlament .

। Der König wird vom Erzbischof von Canterbury ge¬
krönt und erhält hernach vom Primas die Bibel mit

folgenden Worten gereicht : „ Unser gnädiger König

empfange dieses Buch , das wertvollste Ding auf Erden .
Dies ist königliches Gesetz und das lebendige Wort

Gottes .
"

Das sind keine leeren Worte , sondern ist wirklich An¬

sicht des Volkes .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund »
preis 6 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte tm Teitteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Erötzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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Entschließung der Großmächte über das Arbeitsprogramm . — Deutschland soll

zurückkehren . — Eine unmißverständliche deutsche Erklärung .
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England und die Engländer .

Von Sir Arnold Wilson .

Nachstehend veröffentlichen wir einen

Vortrag des bekannten konservativen
Unterhausmitgliedes . Sir Arnold Wil¬

son ist in letzter Zeit hervorgetreten durch
seine dem nationalsozialistischen Staat ge¬
recht werdenden Schilderungen über seine
Reiseeindrücke im neuen Deutschland .

Ich spreche zu Ihnen als Engländer , der sich bemüht ,
einerseits den Fehler zu vermeiden , sich wie einst Nar -

ciffus in seine eigenen Reflektionen zu verlieben .
Andererseits aber auch nicht sich mit spöttischer Verach¬

tung über die Schwächen seiner Landsleute auslassen
will . Meine Darlegung der englischen Geisteshaltung
wird objektiv , aber doch nicht ohne eine gewisse Ten¬

denz sein , die sich aus meiner Abstammung und Er¬

fahrung herleitet .
Ich bin Rationalist , nicht Kosmopolit , nicht einer ,

der seine Nation für notwendig besser hält als andere ,
oder nicht von anderen lernen wollte , aber einer , der es

für seine Pflicht hält , zu seinem Volke zu stehen .

Ich bin britischer Nationalist und als solcher An¬

hänger des Empire zugleich , durch die Bande der

Sprache , Tradition , des geistigen Erbes der Prinzi¬
pien und des Strebens der britischen Rasse , wo auch
immer sie wohnen mag , an dieses Volk gebunden .

Wie weit das charakteristisch ist für die Geisteshal¬
tung des englischen Volkes , ist schwer zu sagen , da der

Engländer nicht gern über Eefühlsmomente , wie die der

Religion oder des Patriotismus , spricht . Sie sind aber

vorhanden und treten gelegentlich in Erscheinung . Im
Gegensatz zum Schotten , Iren oder Waliser ist der Eng¬
länder nur im Unterbewußtsein nationalistisch .

Der König .

Der Tradition getreu sind wir Monarchisten , und
der republikanische Gedanke hat in England nie Wurzel
fassen können . Der König ist die Verkörperung der
Nation , jenseits aller Parteien und allen Streites . Sein

Einfluß ist daher oft größer , als oft angenommen
wird . Die Monarchie basiert in England auf Volks¬

tümlichkeit , und ihre Bedeutung tritt besonders in

Augenblicken nationaler Gefahr in Erscheinung . Die
Krone ist das stärkste und vielleicht einzige Bindemittel

für das Empire , und ihre Bedeutung als solches kann

schwerlich übertrieben werden . Die Zusammenfassung
von Menschen europäischer Rasse , die über die ganze
Welt verstreut sind , ist mir anders als unter der Mo¬

narchie kaum vorstellbar .

Die Saar - Abstimmungskommission
noch nicht ernannt .

b * s . Berlin , 8 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In E e n f soll heute nochmals der Haupt -

ausschuß der Abrüstungskonferenz zusammentreten , um

irgendeine wortreiche , aber nichtssagende Entschließung
« izunehmen . Die Welt wird sich dadurch nicht täuschen
■ K. Sie ist sich vielmehr im klaren darüber , daß
Mes , was in den letzten Tagen geschah , die eifrige
Bttdje nach irgend einer Formel , nur
Tatt i k ist mit dem Ziel , einen zu sichtbaren Zu -

sammenbruch der Abrüstungskonferenz
zuvermeiden . Die in den gestrigen späten Abend -

pinden zwischen England , Amerika und Frankreich ver¬
einbarte Entschließung , die , wie betont wird , nur
die Arbeitsmethode betrifft , dürfte an dieser
Sachlage kaum etwas ändern . Vielleicht wäre es am
(Serie |ten gewesen , wenn man ganz offen das Schei¬
tern der Konferenz zugegeben hätte . Aber solch
offene Darstellungen liebt die Genfer
Diplomatie nicht . So haben wir in den letzten
lagen auch das seltsame Schauspiel erlebt , daß man ver¬
ficht, die Konferenz wieder zu beleben , indem man
plötzlich den Gedanken einer Rückkehr Deutschlands nach
Senf in , die Debatte warf . Nach dem , was bis jetzt
über die Entschließung , die gestern abend zwischen den
drei Großmächten vereinbart wurde , bekannt geworden
ist, soll auch in ihr die Frage der deutschen Rückkehr
tüte bedeutende Rolle spielen . Darauf wird nun von

Mtlicher deutscher Seite mit erfreulicher Deutlichkeit
geantwortet . Die deutsche Erklärung besagt :

„ Nachrichten zufolge , die in der ausländischen
Presse in der letzten Zeit verbreitet werden , soll in

Genf deutscherseits mit den Vertretern fremder
Rächte über den Abschluß von Sicherheitspakten ,
sowie über die Rückkehr Deutschlands zur Ab¬

rüstungskonferenz in Genf verhandelt worden sein .

Hierzu erfahren wir von unterrichteter Seite ,
daß diese Nachrichten nicht zutresfend sind .

Deutschland habe keine Veranlassung ,
seine bisherige Haltung zu ändern ,
da der Grund für das Ausscheiden Deutschlands
aus der Abrüstungskonferenz nach wie vor fortde -

ftehe . Für die Annahme aber , daß der Grund , der

die Reichsregierung zu ihrem Vorgehen veranlaßt

habe , infolge der Genfer Vorgänge in Fortfall
gekommen sei , sei kein Anlaß gegeben , zumal der

französische Außenminister noch in seiner letzten
Rede erklärt habe , die Haltung Frankreichs bleibe

unverändert . — Diese läuft bekanntlich auf eine

Verlängerung der Diskriminierung
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Berlin , 7 . Juni . Der Reichskanzler empfing Frh . von
ersner zum Bericht über den Verlauf seiner Genfer

^ Handlungen und sprach ihm seinen Dank aus . An den

azekanzler richtete er folgendes Schreiben : „ Endlich ist die

rstfetzung Les A b st i m m u n g s t e r m i n s für das
« srgebiet erfolgt . Aus diesem Anlaß muß ich Ihnen , Herr
o n P a p e n als dem von mir mit der Wahrnehmung der

aarinteressen
'

Beauftragten , den aufrichtigsten Dank
^ sprechen. Die aufopferungsvolle und unermüdliche Ar -
*ü , mit der Sie für die Rückkehr dieses Gebietes in das

Eriche Vaterland kämpfen, , hat für alle Deutschen und da -
nt auch für Sie den schönsten Lohn erhalten .

Nir dem Ausdruck des Vertrauens und Dankes

London , 7 . Juni . Der amerikanische Sonderbeauftragte
- iorman Davis wird zur Teilnahme an den englisch -
" uierikanischen Flottenvorbesprechungen

16 . Juni in London erwartet . Er wird von technischen
Mchverständigen begleitet sein . Es ist noch nicht bekannt ,
| n8 spanische Flottensachverständige eigens aus Tokio nach

London zur Unterstützung des japanischen Botschafters in
: ^ >ndon bei den japanisch -englischen Besprechungen entsandt
K » Frankreich und Italien haben auf die Einladung

britischen Regierung noch nicht amtlich geantwortet . In
Fällen werden die Erörterungen zwischen je zwei Län -

• ettt stattfindein ,

„ Evening News "
berichtet aus Tokio , japanische amt¬

liche Kreise träten energisch gegen die Teilnahme
Sowjetrußlands an der Flottenkonferenz im Jahre
1935 ein . Von Sowjetseite wird andererseits die Genfer
Meldung bestätigt , daß die Sowjetregierung endgültig be¬

schlossen habe , an der Konferenz teilzunehmen . Aus der¬

selben Quelle verlautet , daß die Sowjetregierung auf der

Konferenz einen konkreten Plan unterbreiten werde , der

darauf hinausgeben könnte , den japanischen Forderungen
nach einer erhöhten Rate entgegenzuwirken .
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Einigung über das Verfahren ?

Eine englifch - franzöfisch - ameriranifche

M WWnelle llbeltrittsbMMg in SstmM
Ein Eingeständnis der „ Reichspost "

Wien , 7 . Juni . Die amtliche „ Wiener Zeitung
" ver¬

öffentlicht am Donnerstag eine Mitteilung von „ her¬
vorragender evangelischer Seite "

, die sich mit
. den Beratungen des Evangelischen Oberkirchenrates in den

letzten Tagen beschäftigt . Die Protestantische Kirche will
nämlich der Regierung eine Abänderung und Ergänzung

Der Kownoer Putsch mitzlungen ?
Woldemaras soll sich in Polizeigewahrsam befinden .

Barthou zwar anwesend , aber weniger aktiv gewesen sei .
Später hätten sich noch Vertreter des britischen und des fran¬
zösischen Außenministeriums beteiligt . Der Korrespondent
chlietzt : falls die gemeldeten Einzelheiten richtig sind , dann

für uns nicht eine Chronik des Geschehens , sondern
dessen , was wichtig für uns war . Kritik im Innern
oder von außen her , wird mit Gleichmut angehört , jo
besonders von Staatsmännern , die trotz aller Kritik an
ihren Prinzipien festhalten , denn im Grunde ist die

Zahl derer , die grundlegende Änderungen wünschen ,
nur gering . Angehörige der entgegengesetztesten Par¬
teien stehen oft in freundschaftlichen Beziehungen zu¬
einander , merkwürdigerweise oft gerade Hoch - Konser¬
vative und eingefleischte Sozialisten . Beide gehen ihre
eigenen Wege , sehen jedoch zuweilen , daß ehre Ziele
nicht weit voneinander entfernt find .

Das Vorstehende ist nur eine Skizzierung der eng¬
lischen Geisteshaltung . Es soll damit in der Haupt¬
sache nur zum Ausdruck gebracht werden , daß das eng¬
lische Temperament vorsichtig im Planen , aber zur ge¬
gebenen Zeit kühn in der Ausführung ist . Die englische
Haltung ist heute nicht viel anders als vor zwanzig
Jahren . Unsere Forderung ist soziale Einheit , eine

Forderung , die wir bisher vereinbar gefunden haben
mit einer großen Mannigfaltigkeit der Methoden und

Temperamente .

teilt die Kompromitzentfchlietzung einen ausge -

prochenenErfolgdesbritischenStandpunk -
tes gegenüber dem bisher von Barthou vertretenen Stand¬
punkt dar . Viel hängt jetzt von der Haltung der

des „ Protestantenpatentes
"

Vorschlägen und einig «
neue Bestimmungen durchsetzen , wie sie für die römisch '

katholische Kirche int Konkordat zwischen Österreich und der !
Vatikan enthalten sind . Wie verlautet , ist die R̂egierung
bereit , mit den Protestanten in Verhandlungen einzutrete «
In protestantischen Kreisen hat die Rede des Vunder -l
Ministers für Kultus und Unterricht Dr . Schuschnigg ti !
Innsbruck großes Aufsehen erregt , in der Schuschnigg

'
geg « s

den sogenannten „ politischen Trutzprotestantis ^
m u s “

Stellung nahm . Offenbar , so erklärt man , seien dieses
Ausführungen Schuschniggs auf die relativ zahlreichen üb " --
tritte zur protestantischen Kirche in den letzten Tagen g«*

münzt .

Viel bemerkt wird in diesem Zusammenhang eine Stel ' i

lungnahme der christlich - sozialen „ Reichspost
"

zu
wachsenden Abfallbewegung von der kath

lisch en Kirche , die zum erstenmal in diesem Organ der .

leitenden klerikalen Kreise offen zugegeben wird . Das Blatts

bringt die Übertritte mit der nationalsozia ' i

listischen BewegunginZusammenhang und " ' s

klärt : Der österreichische Protestantismus hat alle Ursache , ^
der Identifizierung mit dem Nationalsozialismus des Dritte » !

Reiches entschiedenen Widerstand zu leisten . Die religiös "

und nüchtern denkenden Kreise des österreichischen Protesta »'

tismus dürfen sich über den Wert des zahlenmäßigen ■3u ’
j

wachses , den der Nationalsozialismus der Evangelisches
Kirche verschafft hat , keinen Illusionen hingeben . Wer c »# i

politischen Beweggründen seinen Glauben wechselt — . W
glaubt das Blatt folgern zu müssen — , sei für die Kirche , di«

er gewählt hat , ein fragwürdiger Gewinn . — Die äußerst be -
s

merkenswerten Ausführungen der „ Reichspost
"

zeigen ledig »j
lich , wie tief heute schon dieKriseimösterreichische » !

Leben auch die Katholische Kirche erfaßt h » t 1

Bemerkenswert ist jedenfalls das erstmalige und unumwu » ' j
bene Zugeständnis der wachsenden , offensichtlich die

höchst erschreckenden Abfallbewegung .

Organen der Sicherheitspolizei übergeben . Er befindet sich
zur Zeit zu deren Verfügung . Somit sind alle Gerüchte über
einen erfolgten Umsturz , über Verhandlungen mit Wolde¬
maras zwecks Bildung einer Regierung , über dessen Aufent¬
halt in dem Palais des Staatspräsidenten und über die
Bildung einer Regierung durch Woldemaras erfunden . Im
ganzen Lande und in allen Armeeteilen herrscht
vollkommene Ruhe und Disziplin . Von den
Beteiligten an dem undisziplinierten Auftritt sind sieben
verhaftet worden . Einige halten sich noch verborgen . Es
sind außerdem einige weitere Verhaftungen vorgesehen .
Während der Zwischenfälle ist nicht nur kein Opfer zu
beklagen , sondern es ist auch niemand verletzt worden .

Widersprechende Nachrichten .

Warschau , 7 . Juni . Laut Mitteilung des Korrespon¬
denten der Polnischen Telegraphenagentur aus Riga ist die
Lage in Kowuo jedoch weiterhin ungeklärt .
Privatmeldungen , die in Riga in den Abendstunden einge¬
troffen sind , besagen , daß der Militärputsch tatsächlich statt -
gefunben hat unb daß die La g e w e i te r s e h r e r n st i st .
Woldemaras soll an dem Putsch keinen direkten Anteil ge¬
nommen haben . Der Putsch soll vielmehr durch eine Offi -

Sruppe , die zu den Anhängern Woldemaras gehört , Der »
tet worden sein .

Eine amtliche litauische Erklärung .

Kowno , 7. Juni . Zu den Vorkommnissen in Kowno
gibt die Litauische Telegraphenagentur ein Sondertele -

gramm folgenden Inhalts heraus :
Im Zusammenhang mit dem in der vergangenen Nacht

von der Kownoer Garnison durchgeführten Versuchsalarm
und einigen damit verbundenen Zwischenfällen hat sich her -

ausgestellt , daß eine Gruppe von Offizieren unter der
Deckung des Alarmzustandes einen Druck auf die
Obrigkeit der Republik in der Richtung auszuüben
versuchte , daß die jetzige Regierung zu Gunsten einer von
Woldemaras zu btlbenben Regierung umgebilbet werde .
Nachdem der Staatspräsident derartige Versuche auch nur
zu erörtern entschieden ablehnte , ist der Ches des General -
stabes , Generalleutnant Kubiliunas . xurütfgetreten . Sein
Rücktritt wurde angenommen und an seine Stelle der Chef
der nach dem Staatspräsidenten benannten Militärschule ,
Generalleutnant 2 ackus , ernannt .

Woldemaras , der von einem Fliegeroffizier schon am
frühen Morgen in einem Flugzeug aus seinem ständigen
Verbannungsort Zarazai nach Kowno gebracht
worden war , wurde nach einigen Stunden Aufenthalt im

Bezirk bet Militärflieger gegen 13 # Uhr von den Flieger -

offqieten selbst bem Generalstab und von diesem den

Entschließung zur Abrüstungsfrage .

Russen und der K l e i n e n £ n t e n t e ab . _ Wenn sich kchM
unerwartetes Hindernis ergibt , wird die Entschließung heulkM
nachmittag bem Büro unterbreitet werben .

Ein Erfolg der englischen Auffassung f

gegen Barthou .

Sämtliche Betrachtungen der französischen BerichiW
erstatter in Gens , die das Fortbestehen der orundsätzlichnW
Meinungsverschiebenheiten zwischen der französischen und bet®

englischen Auffassung unterstreichen , werden überholt duit
die vorläufig vom „ Echo de Paris

" als einzigem Blatt Bete
öfsentlichte Nachricht , daß man sich in Genf um Mitternacht
geeinigt habe . Man erkläre , teilt der in Genf weilende
Außenpolitiker des Blattes mit , daß bet englisch - franzöfifch -

amerikanische Entschließungsentwurfs die Lösung bes
Kernproblems nicht vorwegnehm en , sondeti
nurbasVerfahren betreffe , unb ein Arbeitsprogranm
darstelle . Indessen werde Deutschland darin besonders et-;
wähnt , was darauf Hinweise , daß die englische Aus -s
fassung einen gewissen Vorteil errungen !

habe . Ein Urteil sei jedoch erst nach Kenntnisnahme bä
Dokuments möglich . Der Entschließungsentwurf werde bei

Regierungen Englands und Frankreichs zur Billigung unter¬
breitet werden . In letzter Instanz werde also Ministerprä¬
sident Doumergue am heutigen Vormittag zu entscheid «
haben .

Der Hinweis aus Deutschland scheint , soweit aus bei

Genfer Berichten der französischen Presse heroorgeht , in bet

Formulierung des Wunsches , daß Deutschland auf die Konfe¬

renz zurückkehren möge , zu bestehen . Die englische De ->

legation soll nämlich , wie übereinstimmend berichtet
roifo , von ihrer Regierung die Anweisung erhalten habens
sich inEenf aufnichts fest zulegen , ohne baßdi «

RückkehrDeutschlandsgesichertsei . Lordsiegel¬
bewahrer Eden hat , schreibt Pertinax , den Standpunkt auf¬
recht erhalten , daß kein greifbares nützliches Ergebnis durch
die Abrüstungskonferenz erzielt werden könne , solange die

Deutschen nicht ihren Platz auf der Konferenz wieder einge *

nommen hätten . Die englische Regierung halte es nicht für

zweckmäßig , ihre Haltung zu erläutern , solange der Platz
Deutschlands leer bleibe . Infolgedessen wünsche Eden , baß ii
ben gemeinsamen Entschließungsentwurf ein Paragraph aus¬

genommen werbe , ber eine formelle Einlabung an

Deutschland enthält , sich auf ber Konferenz vertreten z»

lassen . Barthou würde das Wiederkommen Deutschlands be- ■

grüßen , aber er wünsche keine Einladung , die es Deutschland
gestatte , vorher Bedingungen zu stellen . Man müsse alst
eine Fassung finden , die sowohl der englischen wie ber fran - ,

zösischen Auffassung gerecht werbe .

_______________________________
Freitag , 8 . Zunr 1934 .

Regierung ein Instrument sozialer Gerechtigkeit .
Wunsch , die relativen Verfchiebenheiten zwischen bei
einzelnen Volksschichten zu verringern , liegt ber PosjM
aller Parteien unb besonders der ber Nationalen M
gierung zugrunde . Wir alle möchten dazu ermutigt
unb ihm Ausbruck geben in größerer gesetzlicher un3
persönlicher Freiheit , einer Mannigfaltigkeit der
schäftigung unb ber Unterhaltung , bie die einzig
liche Form ber Gleichberechtigung ist , unb in ber BrUd - jl
lichkeit .

Die Seele der Nation lebt ebenso sehr in der
gangenheit wie in der Gegenwart . Aus der $ <3
gangenheit haben wir das Vertrauen und die Siebe tJ
einander geerbt und den Wunsch , miteinander zu lei,, !
und uns zu diene » . Das Individuum stirbt , aberW
Nationlebtweiter . Diese Erkenntnis giß ,
unserm kurzen Leben Würde und Sind
Wir lieben unser Land , weil unsere Vorfahren cs gd
schaffen haben , wir haben es erhalten und wünschen « j
denen zu übergeben , die nach uns kommen und stolz | ti ,
werden , für diese Erbschaft zu arbeiten ; denn Zugei »
muß dienen , nicht sich dienen lassen .
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Der Staat ist eine weltliche Institution , aber auf

christlicher Grundlage , und die Chancen für bie Reli¬

gion finb heute besser denn je . Das englische Volk be¬

grüßt bas Zusammenwirken ber beiden gleich¬
berechtigten Institutionen , Tradition erscheint ihm
als der gesammelte „ common sense

" von Jahrhunder¬
ten , und Überlieferungen werden als Schutz empfunden .

Daher hängen wir der Tradition an .

Der Staatsbeamte .

Englische Staatsbeamte sind in ben meisten Fällen
unabsetzbar . Es gibt drei Gruppen von Staatsbe¬
amten :

'
die persönlichen Untergebenen ber Krone , bie

teils ernannten , teils burch Wettbewerb ausgewählten ,
höheren , unb ein großes Heer von unteren Staats¬
beamten .

In ber Hanb ber höheren Staatsbeamten liegt bie

Verwaltung , sie handeln im Namen ber Minister , die

für ihr Tun verantwortlich finb .
Die unteren Staatsbeamten find in gewerkschaft¬

lichen Vereinigungen organisiert . Ihre Rechte sind be¬

schränkt , unb sie sind in ihrer Gehaltszahlung abhängig
vom Parlament .

Der Engländer und die Familie .

Der Durchschnittsengländer liebt ein privates Leben .
Er ist zu großen Opfern für feine Familie bereit .

Das Gemeinschaftsleben ist in England stark ausge¬
prägt . Es hat zur Folge , daß man viel Höflichkeit und

unverbindliches Wesen finden wird . Das hat nichts zu
tun mit Unterwürfigkeit , ist in gewissen Fällen aller¬

dings bedingt .
Das Oberhaus ist volkstümlich , weil es erblich ist ,

unb gerade diejenigen Oberhausmitglieber sind oft am

populärsten , die nach dem Erbgesetz , und nicht auf
Grund öffentlicher Verdienste , ins Oberhaus gekommen
finb .

Nur Leute mit einem sehr großen Ruf können es

wagen , sich ihrer einfachen Herkunft zu rühmen , ob¬

wohl in keinem Lande eine so starke Rekrutierung der

höheren Schichten des öffentlichen und kommerziellen
Lebens aus niederen Volksklassen stattfindet wie ge¬
rade in England . 'Man muß sich vergegenwärtigen ,
daß dies charakteristisch ist für die englische Haltung .

Bei ärmeren Leuten , die wenig über ihre Vorfahren
wissen , besteht trotzdem ein gewisses Familien - und

Sippenangehörigkeitsgefühl . Das Gewerkschaftswesen
ist heute weniger stark , aber das Kameradschaftsgefühl
ist ein ungeheurer und nicht zu unterschätzender Faktor .

Das Gesetz .

Hochachtung des Gesetzes ist ein hervorstechenber

englischer Charakterzug . Doch ist sie nicht kritiklos unb

zuweilen verbrängt durch die Sympathie der öffent¬
lichen Meinung , um die Verbrecher und Opfer zu wer¬
ben suchen . Nur bei Mordprozessen bleibt das Schwur¬
gericht von Gefühlsmomenten unbeeinflußt .

Unser Gesetz ist nicht kodifiziert und in einem ähn¬
lichen chaotischen Zustand wie das von dem Deutschland
der siebziger Jahre . Viele Gesetze gehen bis aufs 14 .

Jahrhundert zurück , unb oft kann niemanb mit Sicher¬
heit sagen , was Gesetz ist . Dennoch wirb bas Gesetz im

allgemeinen befolgt .

Die Erziehung .

Erziehung wird zunächst als Investierung ange¬
sehen . Allgemeinbildung hat mehr und mehr , wie in

Deutschland , technischer Spezialisierung Platz gemacht .
Wissenschaftliche Forschung wird weitgehend durch Stif¬
tungen unterstützt .

Die Universitäten lassen große Freiheit in ber Wahl
ber Studienfächer unb Vorlesungen unb geben viel Ge¬

legenheit zu Meinungsäußerungen über wichtige Fra¬

gen des öffentlichen Lebens . Die in den Debattierklubs

geäußerten Ansichten sind ober weniger eine Reflektion ,
als gerade eine Reaktion gegen die von der Mehrheit
des Volkes vertretene Ansicht .

Zn der Bewertung der Universitätserziehung findet
ein Wandel statt . Ein in Oxford ober Cambridge er¬
worbener Grad gilt heute nicht mehr so viel wie ehe¬
mals .

Die erwähnte Toleranz von Meinungsverschieden¬
heit unb Exzentrizität findet ihre Erklärung teilweise
in ber englischen insularen Lage , teilweise in intellek¬
tueller Trägheit . Furcht vor anberen Nationen ist kein

Faktor von Bedeutung , und Hanbelsneid wirb nur
selten sichtbar . Wir finb stolz auf unsere Vergangen¬
heit unb vertrauen auf unsere Zukunft . Geschichte ist

Die Lage „ viel besser "
.

London , 8 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Reuter meldet

aus Genf : Es verlautet , daß die Besprechung zwischen
Eden , Barthou und Norman Davis am Donnerstag

kurz vor Mitternacht zu einer Einigung über den

Wortlaut einer Entschließung geführt hat , die

den verschiedenen Regierungen zur Genehmigung unterbrei¬

tet werden soll . Es wurde erklärt , die Lage sei „ viel

b e s s e r "
. Die Sitzung des Büros , die heute um 10,30 Uhr

beginnen sollte , ist auf 14,45 Uhr verschoben worden . Um

16 Uhr wird der Hauptausschuß der Konferenz zusammen¬
treten .

„ Die Notwendigkeit der Rückkehr
Deutschlands .

"

Der Genfer Sonderkorrespondent der „ Times " meldet :
Die Kompromißentschließung , die heute dem Büro unterbrei¬
tet werden soll , ist das Ergebnis bedeutungsvoller
Zugeständnisse der Franzosen . Über den Inhalt
verlautet : Die Notwendigkeit der Rückkehr
Deutschlands zur Konferenz vor Fortsetzung der Konfe¬
renzarbeit wird anerkannt . Deutschland wird in diesem Zu¬
sammenhang zum erste » Male namentlich erwähnt . Die Not¬
wendigkeit der Prüfung der Organisierung der
Sicherheit wird ebenfalls anerkannt . Ferner nimmt man
an , daß das Kompromiß grundsätzliche Vorsorge für Maß¬
nahmen allgemeiner Abrüstung , also nicht nur
Abrüstung in ber Lust , trifft . Der Grundsatz wird anerkannt ,
daß Verhandlungen für die Rückkehr Deutschlands zur Kon¬
ferenz von den beteiligten Regierungen auf diplomatischem
Wege und nicht durch den Apparat der Konferenz geführt
werden sollen .

Der Korrespondent berichtet ferner , daß an den gestrigen
Erörterungen , die zu der vorläufigen Vereinbarung führten ,
hauptsächlich Eden , Norman Davis und der französische
Marineminister Piätri teilgenommen hätten , während



Freitag , 8 . guiff 1934 . , WresvaoDNvr Tatzvlatr
_______
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Ein auf Jahrzehnte ausgedehntes Arbeitsprogramm .

Werke des Friedens .

gerliit , 7 . Juni . In der Gesellschaft der Freunde der

- eutschea Akademie sprach Reichskommissar für das deutsche
S

"
alungswesen , Staatssekretär Feder , über seine weit -

—spannten Aufgaben . Im Anfang seiner Ausführungen be -

« ichnete er die Siedelung im weitesten Umfange als ein

eminent wichtiges Kulturproblem . Die Seß -

Laftwerdung der Völker fei Voraussetzung für jede Kultur

jmb für jede Friedensarbeit . Die Großstädte seien
« rutstätten der zerstörenden marxistischen
« ehren gewesen . Aber auch bevölkerungspolitisch und

räUenhygienisch zeige sich mit erschreckender Deutlichkeit der

verfall der großstädtischen Bevölkerung .
-Ks deutsche Siedlungswerk sei eine viel umfasiendere Auz -

#9he , als man zumeist anzunehmen geneigt sei . Notwendig

sti die staatliche Oberleitung für das Siedelungswerk , die

systematische Jndustrieumlagerung und die

Lnrichtung einer Reichswirtschaftsplanung : Staatssekretär

Feder erwähnte dann die Schaffung der notwendigen gesetz¬

lichen Voraussetzungen , besonders für die Altstadt -

lanierung und unterstrich besonders die Bedeutung einer

Neuordnung des ganzen deutschen Bau¬

rechtes . Besonders reizvolle Perspektiven eröffnete er

mit kurzen Andeutungen über die planmäßige Schaffung
neuer Landstädten mit besonderen industriellen oder gewerb¬
lichen Betrieben . Die Erbauung der städtischen Welt würde

in die Hände erster Baukünstler gelegt werden . Die neuen
Siedlungen werden neue Gartenstädte mit festem Sied¬

lungskern , in inniger Verbindung mit der umliegenden
landwirtschaftlichen Bevölkerung . Die Frage der Finanzie¬
rung des Siedlungswerkes bedürfe ganz besonders gewisien -

bafter Prüfung und der Zusammenarbeit aller mit Real -

kredit befaßten Stellen . Zum Schluß seiner Darlegungen
betonte Staatssekretär Feder , daß derartige große Frredens -

wetke ein auf Jahrzehnte ausgedehntes Ar -

beitsbeschaffungsprogramm darstellen und das
Eiedlungswerk damit zu einer Friedensgarantie für die

ganze Welt werde .

Altstadtfanierung mit Hilfe des Reiches .

i Berlin , 7 . Juni . Die Sanierung der Altstädte wird von
der nationalsozialistischen Regierung tatkräftig in Angriff
genommen . Sie ist allerdings in er st er Linie Auf¬
gabe der Gemeindeverwaltungen selbst , aber
das Reich hat den Gemeinden seine finanzielle Hilfe im

Rahmen des Möglichen in Aussicht gestellt . Die Summe , die

für den ersten Bauabschnitt zur Verfügung gestellt werden
kann , dürfte insgesamt etwa 14 Millionen R M . be¬

tragen . Die bisher genannte Summe von 16 Millionen ist
nach den Informationen des RDZ .-Büros zu hoch gegriffen .
2n Betracht kommen zunächst 15 bis 20 Städte . Einige
Etadtgemeinden haben auch bereits Vorbescheide für die

Reichszuschüsse erhalten .
L Unabhängig von der Aufstellung der Richtlinien für

die Vergebung der Reichsmittel haben auch die Vorarbeiten
für die reichsgesetzliche Regelung der Altstadtsanierung
schon vor längerer Zeit begonnen . Ein Reichsgesetz
ist allerdings notwendig , damit die ganze Aktion
sich nicht aus den Ersatz alter Häuser durch neue beschränkt ,
sondern im nationalsozialistischen Sinne planvoll gestaltet
wird . Die Aufgaben eines solchen Gesetzes könnten z . B .
darin liegen , daß den Gemeinden der Grund¬
erwerb erleichtert und verbilligt , die Enteignung
vereinfacht und beschleunigt wird . Bei der Aufstellung der
Pläne für die Altstadtsanierung , deren endgültige Durch¬

führung oft viele Jahre in Anspruch nehmen wird , muß
ferner

'
flafür gesorgt werden , daß die Interessen der

Gesamtheit berücksichtigt werden , namentlich
städtebauliche , verkehrstechnische und solche des Luftschutzes ,
der Denkmalspflege usw . In der Öffentlichkeit sind für ein
solches Reichsgesetz bereits zahlreiche Vorschläge gemacht
worden . Sie stellen für den Gesetzgeber wertvolles Material
dar . Die Vorarbeiten in den beteiligten Ministerien
sind jedoch im Augenblick noch nicht abgeschlossen ,
sodaß über die endgültige Gestaltung des Gesetzes noch nichts
gesagt werden kann .

Rerchsbeihilfe zur Förderung der Flur¬
bereinigung .

Berlin , 7 . Juni . Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft wird ifn laufenden Rechnungsjahr zwei Mil¬
lionen RM . zur Förderung der landwirtschaft¬
lichen Grundstückzusammenlegung ( Flur - oder
Feld - Bereinigung ) zur Verfügung stellen . Durch Beihilfen
aus diesen Mitteln soll eine Steigerung und Beschleunigung
der Umlegung landwirtschaftlicher Grundstücke erzielt wer¬
den . Diese Mittel sollen nicht an die Stelle der bisherigen
Aufwendungen der Länderregierungen für die Grundstücks¬
umlegung treten und sie entlasten , vielmehr soll den betei¬
ligten Grundstückseigentümern die Tragung der Kosten , die
sie für Vermesiung , Abmarkung usw . tragen müssen , erleich¬
tert werden . Die Anträge auf Bewilligung von Beihilfen
sind über die Länderregierungen dem Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft vorzulegen .

Die im Westen und Süden des Deutschen Reiches weit
verbreitete Vesitzversplitterung ist ein Hinder¬
nis für jeden landwirtschaftlichen Fort¬
schritt . Wenn die Bauern und Landwirte ihrem Besitz
Höchsterträae abringen und die Errungenschaft der heutigen
Landwirtschaft zur Anwendung bringen , müssen zunächst ihre
zahlreichen Parzellen kleinsten Ausmaßes zu wenigen , gut

zu bearbeitenden , durch Wege aufgeschlossenen Plänen zu¬
sammengelegt , die zahllosen Erenzraine beseitigt und Od -
ländereien kultiviert werden . Durch die Einführung des
Reichserbhofgesetzes ist , soweit die beteiligten Grundstücke
Erbhöfe sind , Gewähr dafür geboten , daß die unter Aufwen¬
dung öffentlicher Mittel erzielten Erfolge nicht durch neue
Erbteilungen wieder verloren gehen .

Kurze Umschau .
'

Die diesjährige Große deutsche Funkausstel -
I u n g findet unter dem Protektorat von Reichsminister Dr .
Goebbels in der Z e i t v o m 17 . b i s 2 6 . A u g u st auf dem
Berliner Messegelände statt . Ihre Parole lautet : „ Dein
Rundfunk bei der Arbeit .

"

4 -

Das V e rbot de r „ G rLne n P ost
"

ist mit sofortiger
Wirkung ausgehoben worden .

4»

Mit dem 5 . Juni hat sich , wie die Pressestelle der Heidel¬
berger Studentenschaft mitteilt , das Korps „ E u e st -

phalia
"

Heidelberg suspendiert . Damit ist
innerhalb der letzten acht Tage bereits das zweite Heidel¬
berger Korps aufgelöst . Bekanntlich wurde das Heidelberger
Korps „ Vandaliw ' am 1 . Juni verboten .

4-

Durch eine Verordnung des bulgarischen
Ministerrats ist die Ausfuhr aller Getreide¬
sorten untersagt worden . Die Maßnahme wird be¬
gründet mit der anhaltenden Trockenheit , durch die das
Getreide sehr gelitten hat . Augenblicklich hat Bulgarien
unter einer starken Hitzewelle zu leiden . Das Thermometer
ist bis 40 Grad Celsius gestiegen .

4 -

Gandhi hatte für Donnerstag in Garadpur eine Aus¬
sprache unter freiem Himmel geplant , die Behörden unter¬
sagten jedoch diese Veranstaltung unter Hinweis auf Polizei¬
verordnungen . Daraufhin hat Gandhi eine Versammlung in
das religiöse Vereinshaus einberufen und sie dort auch abge¬
halten . Er glaubte einen VerftoßgegendieVerord -
n u n g e n damit vermieden zu haben . Die Polizei ist aber
anderer Ansicht und es ist deshalb alsbald eine Ahndung
dieses Verstoßes , des ersten seit Gandhis Entlassung aus dem
Gefängnis , zu erwarten .
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Wiesbadener Nachrichten .

Heute abend heraus zu den Kundgebungen
zur Abrechnung mit Miesmachern und

Reaktion !

Die Wiesbadener Bevölkerung wird sich geschlossen an

den heutigen Kundgebungen beteiligen . Die größten Säle

sind vorgesehen , um die Massen auszunehmeu . Jeder findet

Platz , wenn von den Anwohnern der einzelnen Stadtviertel

die Knndgebungen der zuständigen Ortsgruppen

besucht werden . Die besten Redner des Gaues werde »

sprechen !

Habicht und Frauenfeld sprechen !

Unser erster Kreisleiter , Pg . Theo Habicht , wird mit

unserem jetzigen Kreisleiter , Pg . Pivkarski , in alle «

Kundgebungen der Innenstadt erscheinen , um überall kurze

Ansprachen an die Wiesbadener zu halten .

Außerdem spricht der bekannte österreichische Gauleiter .

Pg . Frauenfeld , in mehreren Kundgebungen !

Besucht die Kundgebung Eurer zuständigen

Ortsgruppe !

,Sl2t die Miesmacher bleiben zu Haufe !

Zahl der Bürger in Wiesbaden .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Nach dem Preußi¬

schen Eemeindeverfassungsgesetz vom 15 . Dezember 1933 sind

die Bürger einer Gemeinde in eine Vürgerrolle einzu -

tragen . In Wiesbaden wurde die Bürgerrolle , durch die

der Kreis der Bürger gegenüber dem der Einwohner abge¬

grenzt wird , Ende Mai fertiggestellt . Von 160 880 Ein¬

wohnern , die Wiesbaden am 1 . Mai d . I . hatte , besaßen

104 779 Personen das Bürgerrecht .

Das Bürgerrecht besitzen die reichsangehörigen Ein¬

wohner , die über 25 Jahre alt sind und seit mindestens einem

Jahr ununterbrochen in der Gemeinde wohnen .

Einheitliche Führung im deutschen Handwerk .

W . E . Schmidt Führer der Reichsbetriebsgemeinschaft

Handwerk .

Der Stabsleiter der PO . und Führer der Deutschen

Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Ley , hat den Reichshand¬

werksführer , W . G . Schmidt , früher Handwerkskammer -

Präsident in Wiesbaden , mit sofortiger Wirkung zum Ab¬

teilungsleiter im Amt NS . - Hago der Obersten

Leitung der PO . und gleichzeitig zum Führer der

Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk in der

Deutschen Arbeitsfront ernannt . Diese Verordnung bezweckt

die einheitliche Führung des deutschen Handwerks in Par¬

tei , Arbeitsfront und Wirtschaft durch den Reichshandwerks¬

führer W . E . Schmidt .

Schadenverhütung .

Eine wichtige Aufgabe der Ecmeindepolitik .

Im Rahmen einer Tagung für Fragen der Schadenver -
hütuna machte der Münchener Oberbürgermeister F i e h l e r
bemerkenswerte Ausführungen über das Thema „ Gemeinde¬
politik und Schadenverhütung

"
, in deren Verlauf er u . a .

folgendes sagte : Je größer eine Gemeinde ist , desto mehr Ge¬
fahren liegen vor . In neuerer Zeit beschäftigt man sich in
den Gemeinden sehr viel mit der Frage , wie die ins Unge -

messene steigenden Verkehrsunfälle abgemindert wer¬
den können , denn hier nützt eine Versicherung nichts . Sie
kann zwar da und dort gewisse Schäden regeln , so daß sie
für die einzelnen nicht so fühlbar werden ; aber im großen
und ganzen nützt sie nichts . Es muß vielmehr verhütet wer¬
den , daß überhaupt so viele Unfälle vorkommen . In einer
großen Stadt ist die Gefahr natürlich viel größer als draußen

V Deutsches Tonkunstlerfest tut Dritten Reich .

Wiesbaden — 5 . bis 7 . 3uni .

FestanspracheStrauß - Jubiläum
und Vortrag : „ Die Musik im 5 . Reich "

.

Am Donnerstaavormittag hielt im kleinen Kurhaussaal
der Präsident des ADMV ., Geheimrat Prof . Dr . Siegmund
v . Hausegger , die Festansprache zu Ehren Richard
Strauß

'
, der am 11 . Juni seinen siebzigsten Geburtstag

feiert . Er würdigte zunächst die Verdienste , die sich der
Jubilar um den ADMV . erworben hat , dem er von 1901 bis
1909 als Präsident vorstand . Er habe ihn zum Sammelpunkt
der Interessen des deutschen Musikschaffenden gemacht , habe
stets das Echte unterstützt und stets tatkräftig die Jugend
gefördert . Adolf Hitler hätte keinen Geeigneteren
zum Führer der Reichsmusikkammermachen
können . Der Vortragende ging dann auf die Bedeutung des
Komponisten Strauß ein . Es ginge nicht an , Strauß
als Nachfahren Wagners zu bezeichnen ; für Wagner habe
sich das Individuelle zum Typischen geweitet , während für
Strauß das Weltbild immer Objekt bleibe . Sein «
Opern bedeuten nicht weltanschauliches Bekenntnis , sondern
Spiegelung der Welt . Strauß sei im Grunde Epiker , der in
seinen symphonischen Dichtungen von sich selbst erzähle . Mit
Mozart verbinde ihn die Distanzierung von den Dingen des
Lebens , die die Quelle des Humors sei . Das Geheimnis des
Schöpferischen : den Ruf seiner eigenen Seele zu vernehmen
und darum unbeirrt seinen eigenen Weg zu gehen , sei für ihn
sicherer Besitz . Strauß habe stets den Fortschritt gefördert ,
aber nie den Fortschritt um jeden Preis . Sein Wesen sei
Bejahung , Idealität des Schaffens , Meister¬
schaft des Könnens , Wahrhaftigkeit des

Schöpfertums und unbedingte Treuezu sich selbst .
Mit dem Wunsche , daß Strauß noch lange der deutschen
Kunst als Führer des deutschen Musiklebens , erhalten bleiben

möge , beschloß v . Hausegger seine mit lebhaftem Beifall auf -
Senommene Ansprache .

Prof . Dr . Peter Raabe , der zweite Vorsitzende des
ADMV . ergriff sodann das Wort zu einer glänzend formu¬
lierten Rede über das Thema „ SBas erwarten bie
Tonkünstler im Dritten Reich ? “ Er stellte zuerst
Nachdrücklich fest , daß ein Volk nur durch seine kulturel¬

le » Leistungen in die Geschichte eingehe , und daß der
Untergang der Kultur immer das Ende der Nation nach sich
ziehe . Die Regierung der nationalen Revolution habe das
klar erkannt und sorge in einem früher nicht gekannten
Maße für die Wiedererstarkung der deutschen Kultur und
damit auch ihres für Deutschland rühmlichsten Zweiges , der
Musik . Freilich böte die heutige Zeit der Gärung Schlag¬
worten und übertriebenen Forderungen Nahrung ; es gälte
nicht , einen Übermenschen zu züchten , sondern es gäbe für die
Neuprägung des deutschen Menschen in unserer Geschichte
bereits genügend gute Vorbilder . Zwei Fragen müßten ge¬
stellt werden : Wie muß ^ ie Musik beschaffen [ein , die diesem
Zwecke dienen soll , und was könne der Staat für sie tun .
Professor Raabe warnte davor , das Problem „ M u s i k dem
V o l re "

zu leicht zu nehmen . Es sei Versündigung am Volk ,
wenn man den Arbeiter zum Verständnis hochorganisierter
Kunst heranbilden wolle und ihn dadurch seinen Beruf
doppelt schwer als Fronarbeit empfinden ließe . Der Aufbau
einer Dolksmusikkultur setze vor allem die Hinwegräumung
des Kitsches voraus , des Schlagers und schlechten Kinostückes ,
des Starkultes und der ungesunden wirtschaftlichen Grunü -

lagen dieser Zustände , die nach wie vor kulturgesährdend ge¬
blieben seien . An den Künstler richtete der Redner die Auf¬
forderung , wie der Kunstgewerbler sein Können in den
Dienst des Alltags zu stellen und durch die Schaffung
einer neuen leichten Musikliteratur die bisherige seichte
Cafdhausmufik zu verdrängen . Besondere Zustimmung
fanden Raabes Ausführungen über die notwendige Zurück -

Srung der Jugend zur Musik . Wer die Kulturgüter seiner
tion nicht werten lerne , der sei ein schlechter Deutscher , wir

aber wollten gute Deutsche erziehen . Raabe forderte ferner
eine Reinigung der Operettenspielpläne , sowie die Besinnung
auf die Notwendigkeit , das zeitgenössische Schaffen stärker zu
berücksichtigen und daneben ältere , in unbegründete Ver¬
gessenheit geratene Werke dem heutigen Musikleben wieder

zugänglich zu machen . Raabes Vortrag , der auf den Deutsch¬
landsender übertragen worden war , wurde wiederholt von
starkem Applaus unterbrochen . Geheimrat v . Hausegger
dankte dem Redner mit . einigen abschließende » Worten .

_______ W . St .

5 . Grchesterkonzert : Richard - Strauß -

Abend .

Di « Betrachtung , die Präsident v . Hausegger am
Donnerstagvormittag dem Schaffen des in einigen Tagen
siebzigjährigen Ehrenpräsidenten des ADMV . gewidmet
hatte , fand am Abend ihre klingende Ergänzung . Das Pro¬
gramm konnte als eine Rückschau über drei Epochen
des Lebenswerks Richard Strauß

'
gelten . Der

junge Vrahmsianer , der allmählich zu Wagner und Liszt
hinuberwechselt , im Grunde aber schon ein ganz Eigener ist ,
war mit der „ Burleske "

für Klavier und Orchester
vertreten , der Meister , der auf dem Höhepunkt seines Ruhms
und feiner Lebenskraft , den Ruhm des Orchester - mit dem
des Opernkomponisten vertauscht , mit der letzten in der ge¬
schlossenen Reihe seiner sinfonischen Dichtungen , mit der
1903 geschriebenen „ Sinfonia doinestic a "

. Dem
späten Strauß allerdings würde man wohl kaum gerecht ,
wenn man leinen in den Nachkriegsjahren verfaßten
Eichendorff - Zyklus „ Die Tageszeiten

"
für Männer¬

chor und Orchester zum Maßstab seines Altersstils nehmen
wollte . Bei aller Ehrfurcht vor dem großen Meister , und

gerade weil er ein großer Meister ist . muß man dieses Werk
als ein ausgesprochenes Nebenwerk bezeichnen . Zwar gibt
es auch hier schöne Stellen , zarte Farbtönungen , verhaltene
Stimmungen , aber schon die textliche Anordnung ist mit
ihrem Mangel an Kontrasten keine geeignete Grundlage
für die differenzierte Klangtechnik des dunkelfarbigen
Apparates . Gäbe es nicht so wenig Beiträge berühmter
Komponisten auf diesem Gebiet , so könnte man dieses Blatt
im Ruhrneskranze Strauß

'
ruhig missen . Der „ Wles «

babenet Männergesangverein
" hat das Werk

anläßlich seines 90 . Jubiläums vor drei Jahren einstudiert
und wiederholte es jetzt ; dem Tönungsreichtum des be¬

gleitenden Orchesters steht fein Chorklang an Schattierungs¬
werten nicht nach . Kapellmeister Heinz Berthold hatte
die beiden Klangkörper sehr gut ineinander zu weben ver¬

standen . Verdienter Beifall dankte der Leistung .
Dann betrat , sehr lebhaft begrüßt , Deut | chlands re¬

präsentativste Pianistin das Podium , Elly R e y . Das

jugendfrische , an speziell Musikwitzen reiche Stück ist so recht
eine Aufgabe für ihr musizierfreudiges Temperament , sie

geht mit einem Schwung an sie heran , einem urkräftigen

Rhythmusgefühl und doch auch wieder mit einer Zartheit
und Innigkeit , die dem Stück ein Gesicht verleihe » , wie es
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auf item Sanbe . Über bie Zahl von jährlich 25 000 durch Un¬
fälle zu Tode gekommenen Personen hinaus fallen jährlich
hunderttausende von Schwerverletzten an . Die Gemeinden
können ein Lied davon singen , wie schwer die dadurch ent¬
stehenden finanziellen Belastungen sind .

Wenn auch durch Versicherungen bisher vielgetan worden
ist , so ist das immer nur eine behelfsmäßige Maßnahme ge¬
wesen und ich kann nur unterstreichen , daß im wesentlichen
die Schadenverhütung eine Erziehungsarbeit sein

Äingefangen in der Schule , dann in den Betrieben , int
r , im Haushalt usw . im ganzen Volke . Dabei wird

es notwendig sein , auch Beobachtungen anzustellen , wie Ver -
.kehrsunfälle , Brandschaden usw . zu verhindern sind , wie sie
im Keim erstickt werden können . Vor allem haben Staat
und Gemeinde das größte Interesse daran . Es kann ein Krieg
ungeheure Werte vernichten , aber im Laufe der Jahre werden
noch viel größere Werte vernichtet durch Nachlässigkeit , Leicht¬
sinn und Gedankenlosigkeit . Es mutz gelingen , in den Ge¬
meinden , den Zellen des Staates , einzugreifen durch E r -
ziehungder Allgemeinheit und durch Maßnahmen ,die da und dort getroffen werden müßen . Auch ein regulier¬
ter Schaden ist ein Schaden ; wenn ein Haus brennt , das
100 000 RM . wert ist , und wenn dieser Schaden ersetzt wird ,
dann ist eben doch immer noch der Schaden von 100 000 RM .
da . Es nützt nichts , nur durch Versicherung einen Schaden
zu decken . Die Gelder , die bisher verwendet werden mußten ,
um zerstörte Werte zu ersetzen , müßen für die S ch a f f u n g
neuer 3B c _r t e verwendet werden , damit die Volksgemein¬
schaft geschaffen wird , die nach dem Willen unseres Führers
eine große deutsche Nation darstellen soll , die auch in der
Lage ist , ein freies einiges Deutsches Reich zu schaffen .

— Die Indexziffer der Großhandelspreise im Monats¬
durchschnitt Mai beträgt 96,2 ; sie hat sich gegenüber dem
Vormonat ( 95,8 ) um 0,4 % erhöht . Die Steigerung ist auf
ein gum Teil saisonmätziges Anziehen der Preise für Agrar -

a . für (betreibe und Futtermittel zurückzuführen .
Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe
91,5 ( plus 0,4 ) , Kolonialwaren 74,3 ( plus 0,4 ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 90,4 ( minus 0,2 ) und industrielle
Fertigwaren 114,9 ( plus 0,2 % ) .

— Kleinpropaganda gegen Miesmacher und Kritikaster .
Heute abend wird in 26 Massenversammlungen in Groß -
Wiesbaden gegen das unverantwortliche Treiben der
Wühler , Nörgler und Miesmacher schärfstens Front gemacht
werden . Bei dieser großen Aktion ist die NSDAP , aber
noch andere Wege ■gegangen . Sie hat ihre Aufklärungs¬
arbeit da eingesetzt , wo der beste Nährboden für unsachliche
Kritik zu suchen ist : an den Stammtischen . Nicht wenig er¬
staunt waren die Wiesbadener Bierpolitiker , als ihnen an
den letzten Abenden von Kurzrednern der Partei
klargemacht wurde , um was es heute geht . Die Redner
traten in den Lokalen der Stadt unvermutet auf und nach
kurzer Überraschung — das war überall zu beobachten —
trat Neugierde , lebhaftes Interesse und schließlich gespann¬
teste Aufmerksamkeit in den Vordergrund . Bemerkenswert
war insbesondere das Verhalten einiger Gruppen von Aus¬
ländern , die , zum Teil anfangs über alle Maßen erstaunt ,
über das ungewohnte Erlebnis , schließlich durch die vom
Redner gesprochenen Worte sich wahrhaft begeistert zeigten .
Aufklärung weitester Volkskreisen über die Aktion der
Partei , das war . Zweck und Ziel dieser Kurzreden .

— Feuerwerk im Kurgarten . Als Abschluß des Wies¬
badener Tonkünstlerfestes fand gestern abend im Anschluß
an das 3 . Orchester - Konzert zu Ehren Meister Richard
Strauß

' ein Feuerwerk im Kurgarten statt , dem durch be¬
sonders effektvolle Ausgestaltung des Programms ein
eindrucksreicher Verlauf gegeben wurde . Bis zum Beginn
des pyrotechnischen Schauspieles unterhielt die NSBO .-
Kapelle unter Leitung von Kapellmeister W . Haberland die
zahlreich anwesenden Gäste mit flotter Marschmusik auf das
anregendste . Dann zischten plötzlich am dunklen Hintergrund
des Kurhausweihers hunderte von Raketen zum Nacht -
Himmel und zerknallten zu goldenen und silbernen Strahlen¬
bündeln , oder farbigen Sternenregen , in Rot , Grün und
Blau . Dazwischen fuhren Lufttorpedos und Kanonenschläge
in vielfacher Verwandlung , die sekundenlang einen Funken¬
reben magischen Lichtes an den Himmel zauberten . Einige
größere Feuerfronten , bei denen natürlich die immer wie¬
der eindrucksvolle Silberkaskade , die über den Weiher
zischenden Feuerschlangen und als bewegliche Nummern
das graziöse Spiel einer Seiltänzerin und Kugelläuferin
auch diesmal nicht fehlen durften , vervollständigten das im
Einzelnen sehr beifällig ausgezeichnete und in der Cesamt¬
wirkung volle Anerkennung findende Programm , das mit
der bengalischen Beleuchtung der Weiherufer , sowie Leucht¬
fontäne und Scheinwerfer beschloßen wurde .

lebensvoller nicht gezeichnet werden kann . Das Werk ist
als ein komprimiertes Klavierkonzert technisch ungemein
heikel ; die vielen kurzen Floskeln , in denen sich die kapri¬
ziöse Zwiesprache zwischen dem Soloinstrument und den
einzelnen Stimmen des Orchesters bewegt , können selbst den
Ruhigsten nervös machen . Elly Ney und an ihrer Seite
Carl Schuricht , dessen Aufgabe kaum weniger Ansprüche
stellt , wurden mit brausendem Applaus belohnt .

Das schon bei den ersten beiden Werken in verstärkter
Besetzung angetretene Kurorchester erschien nach der
Pauie in einer gedrängten Fülle auf dem Podium , die man
hier lange nicht mehr gesehen hat . Die . ,6 i n f o n t a
domestica "

ist instrumentationstechnisch vielleicht Strauß
'

brillanteste Leistung , sicherlich die , an der man die unzäh¬
ligen klanglichen Feinheiten seiner Farbmischung am besten
studieren kann . Der programmatische Vorwurf ist denkbar
wirklichkeitsnah : ein Tag des häuslichen Lebens , und gerade
daran wird erkennbar ,

'
roie sehr dieses gehaltliche Objekt

doch bloß Anregung , Staffage , leichtes Gerüst zum besseren
Folgenkönnen bleibt Nicht umsonst enthält der Titel dieses
Stückes zum ersten Male wieder das Wort „ Sinfonie

“
, wenn

auch die
^Diersätzigkeit und die Satzüberschriften Scherzo ,

Adagio , Finale nur einen äußeren Rahmen und kein wirk¬
liches Zurückkehren zum überkommenen Schema bedeuten .
Das Werk ist vielmehr eine großartige Durchführung einer
Reihe von Leitmotiven , die den gesamten Stoff für die un¬
erhört verästelte Partitur abgeben . — Die Aufführung unter
Carl Schurichts Leitung war die Frucht einer außergewöhn¬
lich umfaßenden Probenarbeit , ohne die ein solches Werk
zwar äußerlich vielleicht technisch kaum schlechter gespielt
würde — so qualifizierte Musiker wie die der beiden Wies¬
badener Orchester vorausgesetzt — aber lange nicht mit der
aus völliger Vertrautheit mit dem Gesamtstoff entspringen¬
den Echtheit und Unmittelbarkeit und Klarheit musiziert
werden könnte . _ Eigentlich müßte hier eine lange Namen¬
reihe von Solisten stehen , aber die Grenze zwischen Svlv -
pnd Tuttileiftung könnte man in diesem Falle ohne Unge¬
rechtigkeit nicht ziehen . Drum sei der Dank an das Orchester
mit dem Dank an den einen Mann abgestattet , dem die ge¬
waltigen Ovationen am Schluß bewiesen , wie ihn die hei¬
mische Gemeinde ebenso wie die große Zahl auswärtiger
Fachleute und verwöhnter Kenner einschätzt : an Carl
Schuricht , der sich einen goldenen Lorbeerkranz errang

Wiesbadener Tagblatt

_ — Berufssragen des Textileinzelhandels . Von der
Landesfuhrung Hessen des Reichsbundes des Textileinzel -
handels , E . V ., wird uns geschrieben : Nach der Vereinheit¬
lichung der Einzelhandelsorganisation der Textilbranche
tagte am 5 . Juni in Frankfurt a . M . zum erstenmal der
neugebildete Landesausschuß Hessen unter Leitung des Lan -
desfuhrers K ö h l e r , Frankfurt a . M . Dieses Gremium
besteht aus dem Landesführer , dem Landesgeschäftsführer ,den drei Bezirksführern für Frankfurt a . M . ( Hesten -
Nassau - Sud ) , Mainz ( Freistaat Hessen» und Kassel ( Kur -
hessen ) und den 13 Landesfachgruppenführern , die die ein¬
zelnen Untergruppen der Textilwirtschaft vertreten ; es wird

^ 0 Textileinzelhandels die regionale und
fachliche Vertretung aller Fragen des Textileinzelhandels
rm Treuhänderbezirk Hessen zu bearbeiten haben . Landes -
fuhrer Köhler unb Lande ^ efchäftsführer Dr . Tripp be -
handelten in eingehenden Referaten die augenblicklich zur
Erörterung stehenden wichtigsten Berufsfragen , ll . a . wur¬
den berührt : die Neuorganisation , die Einheitsbedingungen
der Textilindustrie und der Bekleidungsindustrie , die Preis¬
reglementierung im Textileinzelhandel , Bildungsfragen ,
Gemeinschaftswerbung . Die Öffentlichkeit dürfte vor altem
die Behandlung der Marktlage der Textilwirtschaft inter¬
essieren , da insbesondere durch Hausierer und gewissenlofe
Geschäftemacher eine nicht zu verstehende Unruhe in das
Publikum und auch in die Kreise des Einzelhandels ge¬
tragen wird . Die Rohstoffvorräte find noch in einem solchen
Umfang vorhanden , daß an eine Warenverknappung oder
eine wesentliche Streckung durch Ersatzstoffe in absehbarer
Zeit nicht gedacht werden braucht . Jedenfalls kann die han¬
delspolitische Umstellung auf den Austausch notwendiger
Rohstoffe gegen deutsche Jndustrieprodukte in aller Ruhe
und ohne Überstürzung vorgenommen werden . Pflicht eines
jeden Deutschen sollte es daher sein , von Käufen , die Wer
den augenblicklichen Bedarf hinausgehen , Abstand zu neh¬
men und jeder Einzelhändler sollte in seinen Dispositionen
entsprechend verfahren . Gewissenlose Unruhestifter sollten
— aus welchen Kreisen sie auch kommen — den zuständigen
Stellen gemeldet werden .

— Schulfrei an religiösen Feiertagen . In einem Rund¬
schreiben an die Unterrichtsverwaltungen der Länder , hat
der Reichsminister des Innern klargestellt , daß durch das
Reichsgesetz über die Feiertage vom 27 . Februar 1934 die
schulbehördlichen Bestimmungen nicht berührt werden , nach
denen entsprechend örtlichem ober landschaftlichem Herkom¬
men der Schulunterricht an solchen religiösen Feiertagen ,
die bisher nicht als gesetzliche Feiertage gelten , allgemein
oder für Schüler eines bestimmten Bekenntnisses ausfällt .

— Sonderurlaub für den fünften deutschen Reichs¬
kriegertag . Der Reichsminister des Innern hat auf Antrag
des Kyffhäuserbundes in einer Verfügung vom 31 . Mai
bestimmt , daß im Hinblick auf die Beziehungen des Kyff¬
häuserbundes zur SA . den Beamten und Behordenangestell -
ten und - arbeitern , den Mitgliedern dieses Bundes zur
Teilnahme an der in den Tagen vom 7 . bis 9 . Juli in
Kassel stattfindenden fünften Reichskriegertagung auf An¬
trag der erforderliche Urlaub mit Fortzahlung des Gehaltes
und der Lohnbezüge , und ohne Anrechnung auf den Er¬
holungsurlaub zu gewähren sei, soweit dienstliche Interessen
nicht entgegenstehen .

— Abstammung bescheinigt nur der Sachverständige im
Reichsministerium des Innern . Ein Einzelfall hat dem
preußischen Kultusminister Veranlassung gegeben , darauf
hinzuweisen , daß die Ausstellung von Bescheinigungen über ,
die Abstammung den Sachverständigen für Rasseforschung
beim Reichsministerium des Innern vorbehalten ist .

— Schutz der Miudestleihgebühreu des Leihbücherei -
gewerbes . Der Präsident der Reichsschrifttumskammer er¬
läßt folgende Anordnung : Zur Sicherung der Kulturauf¬
gaben des Leihbüchereigewerbes ordne ich auf Grund des
§ 25 der ersten Verordnung zur Durchführung des Reichs -
kulturkammergesetzes vom 1 . November 1933 ( RGBl . 1933 ,
Bl . I . S . HKH .) hierdurch folgendes an . Die von den Ver¬
tretern der Leihbüchereien im Vörsenverein und von den
Obleuten der Fachschaft Leihbüchereien unter dem 20 . April
1934 festgesetzten Mindestleihgebühren sind für jeden In¬
haber einer Leihbücherei verbindlich . Zuwiderhandlungen
gegen diese Bestimmungen ziehen Ordnungsstrafen nach sich ,
und können im Wiederholungsfälle zum Ausschluß aus der
Reichsschrifttumskammer gemäß § 10 der genannten Ver¬
ordnung führen .

— Prüfungen für Bibliotheksdienst . 3m Herbst 1934
finden statt : eine Prüfung für den mittleren Dienst an

wissenschaftlichen Bibliotheken und für den Dienst an volks¬
tümlichen Büchereien nach der Ordnung vom 24 . März 1916 ;
eine Prüfung für den Dienst an volkstümlichen Büchereien ;
eine Prüfung für den mittleren Dienst an wissenschaftlichen
Bibliotheken , Heide auf der Grundlage der Ordnung vom

_______________________________
Freitag , 8 . Zuni 1934 .

24 . September 1930 . Eine weitere Prüfung nach der
nung von 1916 soll nicht mehr stattfinden .

"
Die noch « 3 ^ *1

sehene beginnt am 16 . Oktober , die Prüfung für
liche Büchereien am 2 . und die für den mittleren Dienst
24 . Oktober . Gesuche um Zulassung sind mit den UnterlnS
für die Prüfung an Volksbüchereien bis zum 10 . 3uli
die des mittleren Dienstes bis zum 16 . Juli , und für 23
nach der Ordnung von 1916 bis zum 17 . September
zureichen an den Vorsitzenden des Staatlichen Prüfung
ausschusses für das Bibliothekswesen in Berlin , NA ! r !
Unter den Linden 38 .

— Die Schiefertafel kommt wieder zu Ehren . Zur <# , . 1
Hebung der Notlage der Schieferindustrie in den Notstands
gebieten Thüringen und Oberfranken erscheint eine «3
mehrte Benutzung der Schiefertafel in den Volksschulen «21
boten . Der Reichsinnenminister hat daher die Unterri * O
Verwaltungen der Länder ersucht , den Gebrauch der
fertafel im ersten und zweiten Schuljahr neben
Schreibheft anzuordnen , und ihre Verwendung auch j3
dritten und vierten Schuljahr zu gestatten . Der preuto & |
Kultusminister hat auch bereits entsprechende Anordnunq ^ V
erlassen .

— Unrichtige Freimachung von Briefen nach dem Aus - W
land . Die Reichspost hat die Gebühr für einen „ DopM

—

Brief
“

( über 20 bis 250 Gramm ) im innerdeutschen Verkehr -
( einschließlich Österreich , Memelgebiet , Litauen und Lurcm -
burg ) am 1 . Dezember 1933 von 25 Pf . auf 24 Pf . herab -
gesetzt , so daß also der Doppelbrief wieder das 2fache bet
Gebühr für den einfachen Brief kostet. Unberührt von die,
ser Tarifänderung ist die Gebühr für den einfachen Aus¬
ländsbrief geblieben , der nach wie vor 25 Pf . kostet . 3S
letzter Zeit häufen sich die Fälle , in denen Vriefsendung »
nach dem Ausland ungenügend , und zwar besonders Briest
mit 24 anstatt 25 Pf . freigemacht werden . Aus der .mzu -
reichenden Freimachung können dem Empfänger und dem
Absender durch Nacherhebung des fehlenden Freimachung ?,
betrags leicht Nachteile entstehen , so daß es sich empfiehlt ,
auf die richtige Freimachung der Briefsendungen nach dem
Auslande besonders zu achten .

— Nehmt keine Kornähren in den Mund ! Auf den Ee -
treideähren entsteht im Sommer ein kleiner Pilz . Er ist der
Erreger der lebensgefährlichen Strahlenpilzkrankheit im
Gaumen oder im Verdauungskanal . Es bildet sich eine harte
Geschwulst bei der Krankheit , der bann ein Gewebezerfall
folgt , wenn nicht der Arzt beizeiten eingreifen kann . Es
mußten schon viele die kleine Unvorsichtigkeit mit dem
Leben büßen . Also nochmals : Nehmt keine Kornähren in
den Mund !

— Unglücksfall . Bei der gestrigen Wiederholung des
großen Propagandalastwagenzuges der NSDAP , ereignete
sich an der Kreuzung Friedrichstraße — Kirchgasse ein be¬
dauerlicher Unglücksfall . Ein Droschkengaul scheute uni
wurde habet von einem Omnibus der Linie 2 so schwer ver¬
letzt , daß er von einem Berkehrsbcamten der Polizei sofort
durch einen Schuß getötet werden mutzte . Der Kutscher , der
bei dem Unfall vom Bock des Wagens auf die Straße ge¬
schleudert worden war , erlitt Beinverletzungen und wurde
auf der Sanitätswache verbunden .

— Festgenommen und dem Amtsgericht vorgeführt
wurde hier eine wohnungslose Frauensperson wegen Fahr -
raddiebstahls . — Weiter wurde ein hier ansässiger Mann
festgenommen , der in der Nacht zum 7 . Juni aus einem
Gartengrundstück Erdbeeren entwendet hat .

— Diebstahlschronik . Am 31 . Mai wurden mittels Ein¬
bruchs aus einem Mansardenzimmer in der Luisenstratze
eine kleine goldene Damenarmbanduhr ohne Armband und
5 RM . in bar gestohlen . — Durch Einbruch wurden aus einem
Lagerraum in der Holzstraße 2 Leitern , 2 Maurerdiele .
2 Wagenräder , mehrere Farbbüchsen , Pinsel , Malerkittel ,
2 große Böcke und 1 große schwere Bohle entwendet . —
Ende April d . I . wurde aus einem Wohnungsflur 1 dunk¬
ler Fuchspelz gestohlen . — Am 2 . Juni wurde aus einer
Wohnung in der Lanzstraße eine goldene Damenuhr mit
einem Brillanten auf dem Sprungdeckel gestohlen . — 3n
der Nacht zum 4 . Juni wurden aus einem Grundstück hinter
dem Lindenhof 2 Sensen , 1 Wetzstein , 1 Sack und ver¬
schiedene Schlüssel gestohlen . — In der Nacht zum 5 . Juni
wurde aus dem Mittelbau eines Hauses in der Oranien -

straße die Eingangsbeleuchtung ( elektrische Lampe mit
Milchglaskugel ) entwendet . — In der Nacht zum 7 . Juni
wurden aus einer Gärtnerei in der Hindenburgallee mit¬
tels Einbruchs etwa 25 — 30 Gurken gestohlen . — In bet
Nacht zum 6 . Juni würben aus einem Hühnerstall in bet
Fasaneriestraße 1 Glucke mit 8 Küken gestohlen .

— Hohes Alter . Herr Heinrich Schneider , Net »
straße 31 , 1 . Stock , begeht heute seinen 87 . Geburtstag . •

unb zum Zeichen , baß er sich nur als Mittler fühle , auf bie
Partitur hinwies , bie an diesem Abend geschlossen auf dem
Dirigentenpult liegen geblieben war . Schade , daß der Jubilar
selbst dieser wahren Festaufsührung nicht beiwohnen konnte .

Das Wiesbadener Tonkünstlerfest liegt hinter uns . Was
es an Gutem brachte , soll nicht so bald vergessen werden ,
was überflüssig unb weniger erquickend war , als naturnot -

roenbiger Schatten begriffen sein . Ein eingehenber Rück¬
blick würde am bisher Gesagten nichts wesentliches zu korri¬

gieren haben ; deshalb sei an dieser Stelle bas letzte Wort
denen gewidmet , bie in freiwilliger Mitarbeit am Zustande -
fommen gerabe ber stärksten Einbrücke wesentlich beteiligt
waren : ben Chorvereinen : Cäcilienverein , Männergesang -
verein , Mainzer Liebertafel mit Damengesangverein , Bach¬
chor , Wiesbadener Madrigalkreis und dem neben seiner Be¬

rufsarbeit beanspruchten Singchor des Preußischen Staats¬
theaters , den Orchestern und schließlich den zahlreichen ein¬

zelnen Helfern bei ber viele Wochen zurückreichenden Vor¬
arbeit für das Fest , dessen günstiger Verlauf für den Ruf
der Mustkstadt Wiesbaden ein wichtiger Aktivposten ge¬
worden ist . W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Frankfurter Theaterbrief . Das Frankfurter Schau¬
spielhaus hat mit Rücksicht auf die Römerberg -Fest¬
spiele schon jetzt mit der Sommerspielzeit begonnen . Vorher
galt es Abschied nehmen . Zunächst von Theodor
D anegg er , ber neun Jahre bem Ensemble angehörte unb
besten Stärke Raimund - Rollen ( „ Verschwender

“
, „ Bauer

als Millionär " usw .) waren . Hier konnte sich auch das
Wiener Idiom Daneggers voll entfalten . Run geht der
geschätzte Künstler ans — Raimund - Theater in Wien , wo
er schon als Knabe neben Kainz wirken durfte . Seine letzte
Rolle in Frankfurt war ber „Schneiber Wibbel " . Auch das
Schauspieler -Ehepaar Vollrath von K 1 i p st e i n - Deli
Maria Teichen verläßt Frankfurt , beide Künstler gehen
nach Köln . Als Abschiedsvorstellung gab es Schwenzen -
Malinas „ 91 m Himmel Europas "

( das Stück ist in
Wiesbaden bereits bekannt ) . Klipstein , der den „ Vidal “

spielte , ließ es bei seiner letzten Frankfurter Rolle an
Wärme und Überzeugungskraft nicht fehlen . Auch Fran
Teichens Partnerschaft machte uns den Abschied nicht leicht
Das übrige Ensemble mit Luise Glau , Franz Schnei¬
der , Karl L u l e y , Georg Lengbach unb Theodo :
Sanegger brachte die Typik ihrer Rollen lebensecht zur
Geltung . Die kurz vor Spielzeitenbe herausgebrachte Neu¬
inszenierung von Shakespeares „ Was ihr wollt " wird natur¬
gemäß auch in der neuen Spielzeit übernommen werden .
Schon jetzt war deshalb die neuverpflichtete Cläre Kaiser
als „ Viola "

eingesetzt . Mit dieser beweiskräftigen Probe
wird man sich der Einordnung des neuen Gesichts in dos
Frankfurter Ensemble ehrlich freuen dürfen . Glanzlichter
der beschwingte Heiterkeit vermittelnden Inszenierung roarci
Seyferkhs herrlicher „ Bleichenwang

“
, Verhvevens

„ Narr "
, Claire Winters „ Zofe

" und Impekovens
„ R ü l p

"
. In den Rülp -Szenen gefiel sich die Inszenierung

in einigen billigen Übertreibungen , die das Publikum an¬
geblich verlangt , die aber doch entbehrlich sind . An Stelle
von Robert Taube , ber ben „ Malvovio "

spielte , hätte
man Franz Schneider lieber gesehen , ber diese Rolle auch vor
Jahren innehatte , wiewohl die Qualitäten des oft bewähr¬
ten Schauspielers Taube , der bei den diesjährigen Römer¬
bergfestspielen den ,Mallenstein

“
übernehmen wird , in keiner

Weise herabgesetzt werden sollen , denn das Aufzeigen von
Grenzen einer Begabung bedeutet keine negative Äußerung
über die Leistung innerhalb der Grenzen . Das Taube auch
eine Rolle , die ihm weniger liegt , klug bewältigt , nimm !

nicht wunder . Das „ Was Ihr wollt “ --Ensernble des Frank¬
furter Schauspielhauses — dies das Fazit — kann sich sehe »
lasten . Man wird nicht leicht Besseres finden , zumal Lud¬
wig S i e v e r t auf der Drehbühne entzückende Spielmöglich¬
keiten ausgebaut hatte , bie Shakespeare und unserem Zeit¬
geschmack voll gerecht wurden . Wenn die Szene überdies
noch durch die Musik Humperdincks Impulse erhält , dann
ist die erfrischende Loslösung vom Alltag vollauf gelungen -
Der Zauber Shakespeares kann seine Wirkung tun . Ma «

benutzte wie bei ber „ Zweierlei - Maß
" -Auffiihrung die neue

Bearbeitung von Hans Rothe , dessen behutsame Retusche
offenbar durch unser heutiges Sprachgefühl geboten war .
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Prominente Gäste des Tonkünstlerfestes in Wiesbaden .

Die ausländischen Delegierten im „ Ständigen Rat für die
internationale Zusammenarbeit der Komponisten " und

führende Persönlichkeiten im deutschen Musikleben .

- Ä.

■<#

6
MU

>/ >

- v .

L w
t -

Erste Reihe von links nach rechts : Kilpi -

nen ( Finnland ) , Rozycki ( Polen ) , Hullen ,

broeck ( Belgien ) , Lualdi ( Italien ) , Bayer

( Österreich ) , Unger ( Deutschland ) , Leifs

( Island ) .

Zweite Reihe : E r a e n e r ( Deutschland ) ,

Reznicek ( Deutschland ) , von Hausegger

( Deutschland ) , Rasch ( Deutschland ) , Atter¬

berg ( Schweden ) , B e s l y ( England ) , K o p i ch

( Deutschland ) , D o m i s ch ( Deutschlands

Berard ( Frankreich ) , Streuli ( Schwei ; ) ,

von Wechmar , Eeneralkurdirektor Wiesbaden ,

E i e s e k i n g ( Deutschland ) .

Zum Borgehen gegen Kösener Corps .

Frankfurt a . M ., 7 . Juni . Das Presseamt des Kösener

M . teilt uns mit : Durch die deutsche Presse ist mitgeteilt
Miden , daß die Deutsche Studentenschaft und der Allge -

<- »ine Deutsche Waffenring Corps , die dem Kösener SC .-

Kand angehören , wegen Nichtüefolguna der Anordnung
Deutschen Studentenschaft und des Allgemeinen Deut -

n Waffenringes in der Arierfrage ausgeschlossen haben ,

rzu ist folgendes zu bemerken :

Der Allgemeine Deutsche Waffenring fordert die Ent¬

rang nichtarisch versippter Angehöriger auch innerhalb
Alkherrenschaften aus den ihm , dem Allgemeinen Deut -

äen Waffenring angeschlossenen waffenstudentischen Ver -

Liü >en . Von insgesamt 104 reichsdeutschen Kösener Corps
Men 42 Corps überhaupt keine nichtarisch versippten Ange¬

hörigen , während 57 Corps den Bestimmungen des Allge -

minen Deutschen Waffenringes nachgekommen sind . Fünf
Mener Corps mit je 1 oder 2 nichtarisch versippten Ange¬
hörigen haben sich geweigert , der Anordnung des Allge¬
meinen Deutschen Waffenringes nachzukommen mit der Be -

Sung . daß sie ihren nichtarisch Versippten die Treue zu
n ablehnen . Den Anordnungen des Allgemeinen Deut¬

schen Waffenringes nachkommend , hat der Führer des
Kösener SE .- Verbandes diese Corps aus dem Kösener SC . -
Verband ausgeschlossen . In Verfolg dieser Maßnahme
n)innen die fünf Corps Borussia -Halle,

'
Vandalia - Heidel -

ierg , Rbenania -Stratzburg - Marburg , Suevia - München und
Cuevia - Tübingen auch aus der Deutschen Studenten¬
schaft und aus dem Allgemeinen Deutschen Waffenring aus -

zeschlossen . Die Führung des Kösener SC .- Berbandes han¬
delte bei den von ihr getroffenen Maßnahmen in voller

Übereinstimmung mit den Anordnungen des Führers der
Deutschen Studentenschaft und des Führers des Allgemeinen
Deutschen Waffenringes .

_ Wochenspielplan des Staatstheaters . Großes Haus :

jtaa , 10 . Juni ( D 33 ) „ Rigoletto
"

; Montag , 11 . Juni
n - „ Der Pfeifertag

"
; Dienstag , 12 . Juni ( B 34 ) „ Rigo -

»• Mittwoch , 13 . Juni ( D 34 ) „ Die Hermannsschlacht "
;

le
'
rstag , 14 . Juni ( C 35 ) „ Der Pfeifertag

"
; Freitag ,

Mi ( außer Stammreihe ) „ Martha
"

, ( kein Kartenver -

i ; Tamstag , 16 . Juni ( E 34 ) „ Die Fledermaus
"

; Sonn -

17 . Juni ( F 34 ) zum ersten Male : „ N a d j a "
, Oper von

ttb Künnecke . Kleines Haus : Sonntag . 10 . Juni ( I 33 )
ersten Male : „ Wenn der Hahn kräht

"
, Lustspiel

August Hinrichs ; Montag , 11 . Juni , geschlossen ; Diens -

32 . Juni ( I 34 ) „ Der verlorene Walzer
"

; Mittwoch ,
Juni ( III 33 ) „ Die schöne Ealathee "

, hierauf „ Flotte
Arsche"

; Donnerstag , 14 . Juni ( IV 34 ) „ Mauserung
"

;
Saga , 14 . Juni ( V 34 ) „ Wenn der Hahn kräht

"
; Sams -

L Juni ( II 35 ) zum ersten Male : „ Stille G ä st e "
,

ejmibic von Billinger ; Sonntag , 17 . Juni ( außer Stamm -

irihe ) „ Wenn der Hahn kräht
"

.

eitag , 8 . Zunr 1934 .

- leichstagnng des Schuhhandels . Der Reichsoerband
ter Schuhhändler hält seine Hauptversammlung am

12 . Juni in Frankfurt a . M . ab . Auf der Tagung ,
im ersten Jahre des Neuaufbaues der deutschen Stände

Sjfte Bedeutung hat , spricht u . a . Präsident Dr . L L e r ,
Reichsführer des Handels , ferner der Führer der
«MlUppe Schuhe , Albert Neumann , Berlin .

Festsetzung von Preisen für Eier

im Wirtschastsbezirk Helfen .

- Frankfurt a . M .» 7 . Juni . Der Reichskommissar
für die Vieh - , Milch - und Fettwirtschaft hat unter dem
30. Mai gemäß § 14 der Zweiten Verordnung über die
Regelung des Eiermarktes vom 3. Mai 1934 mit Wirkung
vom 1. Juni 1934 für den Wirtschaftsbezirk Hessen den

Heute abend gilt
'
s

zu beweisen , daß die alte nationalsozialistische Hochburg
Wiesbaden dem Führer des deutsche » Volkes , Adolf Hitler ,
das Vertrauen schenkt , das notwendig ist zur Vollendung

seines gigantischen Werkes .

Alles heraus zu den Kundgebungen !

Mindesteinkaufspreis für Eiererzeuger auf
1,15 RM . je Kilo festgesetzt . Die bevorstehende Regelung
gilt bis auf weiteres . Die Einhaltung ist sorgfältig zu
überwachen . _________ __

Tonfilmaufnahmen wichtiger Prozesse
erwünscht .

Reichsjustizkommissar Dr . Frank hat , wie das NdZ .-

Vüro meldet , in seinem Programm über die Rechtsreform
auch den Teilabschnitt eines Ausbaues der technischen Vor¬

aussetzungen der Rechtspflege inzwischen weiter gefördert .
Der Reichsjustizkommissar hat den Regierungsrat Ma ;
Dorn vom bayerischen Justizministerium mit dem Sonder¬

auftrag versehen , für die Steigerung der st e n o g r a p h i -

scheu Leistungsfähigkeit aller Diener am Recht zu wirken .

Regierungsrat Dorn hebt die Bedeutung dieser Teilaufgabe
hervor mit dem Hinweis darauf , daß alle von der modernen

Technik dargebotenen Hilfsmittel auch in der Rechtspflege
Verwendung finden müßten . Gerade die Stenographie habe
erhebliche Bedeutung für die Anfertigung ausreichender
Protokolle über das Frage - und Antwortspiel nicht nur im

Straf - , sondern auch tn Zivilprozessen . Man habe erfahren
müssen , welche Unannehmlichkeiten und Schwierigkeiten sich
in der Vergangenheit aus fehlerhaften und ungenügenden
Protokollen ergeben . Die Justiz sei selbst dann , wenn die

für besonders wichtige Prozeße wünschenswerte Tonfilm¬
aufnahme in großem Umfange durchführbar wäre , auf
die Anwendung der Kurzschrift angewiesen . Bei der not¬

wendigen Schulung und Durchbildung usw . würden beson¬
ders auch die in den früheren Parlamenten herangewachse¬
nen Männer der Praxis der Stenographie wertvolle Dienste
leisten können .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Umgehungsstraße Frankfurt a . M .— Wiesbaden .

E — Frankfurt a . M ., 7 . Juni . In diesen Wochen wird
ein wichtiges weiteres Teilstück der Umgehungsstraße Frank -
iutt a . M . — Wiesbaden in Länge von etwa sechs Kilo -
« erer » fertiggeftellt werden . Es handelt sich hierbei um die
Etrecke von der verlängerten Bismarckallee in Frankfurt

M . bis an die Siegener Straße am Nordausgang von
vosienheim . Damit ist dann die Umgehungsstraße b i s

Festlich von Zeilsheim befahrbar . Das letzte
-stück bis zur Einmündung in die Wandersmannstraße dürfte
twrausfichrlich ebenfalls noch in diesem Jahre fertiggestellt
-» eiben , so daß zum Jahresende dann ein « mehr als voll¬

wertige Entlastung der Mainzer Landstraße geschaffen ist .

Frankfurter Chronik .

4
'

= Frankfurt a . M ., 7 . Juni . Der Wiener Gauleiter
a '

uied Eduard Frauenfeld spricht am 22 . Juni in
Frankfurt . Frauenfeld macht « in der Kampfzeit im Reich

Sie Versammlungsreisen durch ganz Deutschland und enr -

Wstete in der reichsdeutschen Parteipresse als Österreicher
ein « überaus wirksame Tätigkeit . Er stand somit in den
ersten Reihen im Kampf um Eroßdeutschland und ge -

Mt zu den Männern , die mit dem ^Einsatz ihrer ganzen
kraftvollen Persönlichkeit für die Ideen des Führers
« mpfien . — Durch Verfügung des Reichsministers für

Wolksaufklärung und Propaganda vom 18 . Mai ist Lans -
Wrichrsrat Dr .

'
Scriba in Frankfurt zum stelloertreten -

r6 “ Vorsitzenden des Bezirksgerichtes der Piepe in Frank¬
iert c . M . ernannt worden . Landgerichtsrat Dr .. Scriba
llUe ; seit einiger Zeit auch di « Justizpressestelle . — Beim
? au der Reichsaulobahn wurde in der Nähe von Bahnhof

^ »ldftein ein Arbeiter von einer vorbeifahrenden Loko -
moiive gegen einen Prellbock gedrückt . Der Ar -

-derter erlitt schwere Ouetschungen der Wirbeliäule und kam
’n ichwerverletztem Zustande in das Städtische Krankenhaus .

Massensterben von Fischen .

!$ - = Rüsselsheim , 6 . Juni . Verursacht durch die Armut an
« auevstoff des durch Abwäsier aller Art verseuchten Main -

| Meis , sowie durch die Verschlammung des Flußbettes in

sich tödliche Sumpfgase entwickeln , wurde in den beiden

tAtgangenen Tagen im Untermain ein katastrophales Fisch -
« rben beobachtet . Zu Tausenden trieben die Fischleichen in

ifMfen Größen den Main herunter und wurden meterhoch ans
"- aRb geschwemmt . Der Geruch , den diese vergifteten Tiere ,

unter denen sich eine große Menge der im vergangenen
Jahre ausgesetzten Jungfische befinden , ausströmen , ist ab¬

scheulich . Das Wasserbauamt Mainz und Frankfurt hat
mehrere Arbeiter entsandt , die mit dem Begraben der Fisch¬
leichen beschäftigt sind .

Aufmarsch - Thing vor dem Koblenzer Schloß .

m . Koblenz , 7 . Juni . Die Landesstelle Koblenz - Trier -

Virkenfeld des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda errichtet für ihr Gebietsbereich auf dem Kob¬

lenzer Schloßvorraum einen sogenannten „ Aufmarsch -
T h i n g

"
. Es kommt hierbei ein neuer Typ des Things zur

Ausführung , der erstmals in Deutschland mitten in der Stadt
selbst ersteht . Die Vorarbeiten sind bereits soweit fort¬
geschritten , daß am Samstag , 16 . Juni , in feierlichem Rahmen
unter Mitwirkung aller NS .- Formationen die Grund -

steinlegung stattfinden kann . Gauleiter Staatsrat
Simon wird die Weiherede halten . Die Veranstaltung
soll ein « eindrucksvoll « Werbung des Thinggedankens werden .

Abschluß der Fuldaer Bischosskonferenz .

= Fulda , 7 . Juni . Mit einer Dankandacht in der Boni -

fatius -Eruft fand die Fuldaer Bischofskonferenz Donners -

tagvormittag um 11 Uhr ihren Abschluß . In gemeinsamem
Zuge begaben sich die Bischöfe unter Führung des Dom¬

kapitels zum Grab « , wo Kardinal Bertram den Segen
erteilte . Anschließend erteilte der Bischof von Fulda als

Hüter des Grabes des Heiligen Bonifatius dem Kardinal
mit einer Reliquie den Segen . Nach Beendigung der An¬

dacht zogen die Bischöfe in das Priesterseminar zurück .

632 000 RM . für soziale Zwecke zur Verfügung
gestellt .

= Mannheim , 7 . Juni . Im Frühjahr d . I . waren
75 Jahre vergangen , seitdem Heinrich Lanz den Grundstein

zur Entwicklung eines deutschen Weltunternehmens legt « .
Die Führung der Heinrich - Lau z - Werke sah davon
ab , diese Tatsache in äußerlichen Festlichkeiten zu begehen .
Statt desien wurde der Entschluß gefaßt , für ine gesamte
Lanz - Gefolgschaft und bedürftige frühere Werksangehörige
zu sozialen Zwecken 632 000 RM . bereitzustellen . Die Werks¬

leitung glaubt , in dieser Form am besten der nationalsozia¬
listischen Lebensaufsasiung und dem Gedanken der Werks¬

gemeinschaft gedient zu haben .

— Bleidenstadt , 7 . Juni . Am Donnerstag verun¬

glückte ein Landwirt bei Feldarbeiten durch das Scheu -

Opferstock für das Rote Kreuz .

Am Sonntag Rotkreuztag .

Das Deutsche Rote Kreuz wendet sich am Rotkreuztag
an alle mit der Bitte um eine Spende . Die Sammlung soll
der Opferstock werden , aus dem den Einrichtungen des Deut¬

schen Roten Kreuzes für ihren Dienst an der Volksgesund¬
heit neue Mittel zuflietzen . Er soll ein Zeichen des Dankes
für die opferwillige Hilfe sein , die das Rote Kreuz allen

ohne Unterschied , wenn sie in Krankheit und Not seiner be¬

dürfen , zuteil werden läßt . Jeder , der dem Roten Kreuz
gibt , gibt für sich selbst . Die Sammlung wird am 9 ./10 . Juni

ehrenamtlich unter Beteiligung der SA . und SS . durch¬
geführt . Jeder Groschen kommt restlos den segensreichen
Einrichtungen des Deutschen Roten Kreuzes zugute .

werden seines Pferdes . Er kam unter die Walz « b « im Ver¬
such , sein Pf « rd zu halten , und erlitt einen Rippenbruch
und sonstige Verletzungen .

— Aus dem llntertaunuskreis , 6 . Juni . Auf Grund des
neuen Eemeindeverfassungsgesetzes wurden folgende Bürger¬
meister und Schöffen im Untertaunuskreis berufen : Wals¬

dorf : Bürgermeister : Landwirt Ferdinand Seyberth ,
1 . Schöffe : Landwirt Otto Roth ( der 1 . Schöffe ist in allen
Gemeinden der Stellvertreter des Bürgermeisters ) ,
2 . Schöffe : Bäckermeister August Eul . Ketternschwal¬
bach : Bürgermeister : Arbeiter Adolf Müller . Ober -

gladbach : Bürgermeister : Landwirt Georg Korn ,
1 . Schöffe : Landwirt Karl Schifferstein , 2 . Schöffe : Landwirt

Johann Petri 2 . Kemel : an Stelle des bisherigen
Standesbeamten Maus wurde Bürgermeister Diefenbach er¬
nannt , als Stellvertreter Eemeinderechner Lang . Bad

Schmalbach : Standesbeamter : Bürgermeister Nies ,
Stellvertreter : die Stadtsekretäre Ehl und Herber .
Schlangenbad : an Stelle von Bürgermeister a . D .
Rossel : Bürgermeister Winter . Stellvertreter wurde der
1 . Gerne indeschöffe Schlossermeister Fritz Dreher .

— Hochheim a . M ., 7 . Juni . Ein Metzgerbursche ver¬
unglückte mit seinem Motorrad und trug einen doppelten
Schadelbruch davon .

X Holzappel , 7 . Juni . Am Herthasen wird in kürze ein

großes Zeltlager errichtet . In ihm sollen int Laufe der
Sommermonate 5000 Jungvolkpimpfe aus 7 Stämmen

untergebracht werden .
— Mainz , 7 . Juni . 2m Monat Mai . d . I . haben sich in

Mainz 10 7 Verkehrsun fälle ereignet . Beteiligt
waren bei diesen Unfällen 67 Personenwagen , 17 Lastkraft¬
wagen , 1 Autobus , 31 Krafträder , 50 Fahrräder , 4 Straßen¬
bahnen und 43 sonstige Fahrzeuge . Getötet wurden bei diesen
Verkehrsunfällen eine Person , 69 Personen erlitten Ver¬

letzungen . Von den Fahrzeugen wurden 94 beschädigt .

! ! Kiedrich i . Rhg . , 7 . Juni . Beim Spritzen gegen di «
aufkommend « Peronospora in dem Weingut Dr . Weil e x -

plädierte ein gerade mit der nötigen Preßluft gefüllter
Spritzbehälter unter lautem Knall und sprang in Stücke .
Ein fortgeschleuderter Teil des Metallbehälters traf den

Heute abend bleiben nur Miesmacher zu Hause !
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daneben stehenden jugendlichen Arbeiter Josef Weber von
hier , der schwere Verletzungen am Bein davontrug
Der Verunglückte wurde sofort in das Krankenhaus nach
Eltville übergeführt .

= Lorch a . Nh ., 7 . Juni . Am Dienstag , 12 . Juni um
13 Ahr,wird in Lorch a . Rh . das neue Selbstansch/u6 .
amt in Betrieb genommen werden .

— Wetzlar , 7 . Juni . In der Dienststrafsache
gegen den Rentmeister Toelle , Stadtbaumeister Schneider ,
Betriebsinspektor Lotz , Stadtobersekretär Gütz und Stadt -
sekretär Hrddebrandt hat die Dienststrafkammer bei der Re -
glerung in Wiesbaden in ihrer Sitzung vom 31 . Mai be -
schlossen ^ das Verfahren einzustellen . Die Einstel¬
lung erfolgte auf Antrag der Einleitungsbehörden mit Rück -
stcht auf den Ausfall der Voruntersuchung .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 7. Juni 1934 .

. - Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 22 Ochsen , 9 Bullen , 65 Kühe oder Färsen , 120 Kälber ,10 Schafe , 389 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
^uhrt : l Ochse , 1 Kuh , 35 Kälber , 3 Schweine . Marktver -
^ ufSIttues Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen ver¬
bleibt Überstand . I . Rinder : nicht notiert , n . B . Andere
Kälber : b ) 41 - 46 , c ) 33 - 40 , d ) 29 — 32 . III . Lämmer ,
Hammel und Schafe : nicht notiert . IV . Schweine : b ) 35 bis
38 , c ) 34 — 38 , d ) 00 " " - ' « * » » - - - •

wurden verkauft :
64 St ., 36 RM .
33 RM . 4 St ., 32 ----- „ wl ., UJ. x « . .. ou x ol „28 RM . 1 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen
sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 7 . Juni . Auftrieb : Rinder insge¬
samt 103 ( gegen 114 am letzten Donnerstagmarkt ) darunter
befanden sich 19 Ochsen , 11 Bullen , 31 Kühe und 42 Färsen .
Kälber 928 (893 ) , Hammel 34 ( 32 ) , Schafe 22 ( 20 ) , Schweine
560 ( 583 ) . Rotiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 52 — 53 , b ) 48 bis
51 , c ) 42 — 47 , d ) 33 — 41 . Lämmer und Hämmel : b ) 1 . Stall -
masthämmel 37 , c ) mittlere Masthämmel : 32 — 35 . Schafe :
e ) beste 34 — 35 , f ) mittlere 28 — 30 , g ) geringere 24 .
Schweine : b ) ( 240 — 300 Pfund ) 39 — 41 , c ) ( 200 — 240 ) 37 bis
41 , d ) ( 160 — 200 ) 35 — 40 , g ) 1 . fette Specksauen 34 — 35 , g )
2 . andere 31 — 33 . Im Preisvergleich zum letzten Donnerstag¬
markt waren Kälber , Hämmel und Schafe ziemlich unver¬
ändert , Schweine konnten sich um 1— 2 RM . befestigen .
Marktverlauf : Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig ,
ausverkauft . Schweine ruhig , ausverkauft . Fleischgrotz -
markt . Beschickung : 1002 Viertel Rindfleisch , 198 ganze
Kälber , 9 ganze Hämmel , 441 Schweinehälften . Preis für
1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch
1 . 50 - 56 , 2 . 48 — 51 ; Bullenfleisch 46 — 52 . Kuhfleisch 2 .

» o— o <, ej öl — üo . non oen vcywernen
zum Preise von 38 RM . 110 St ., 37 RM .
98 St ., 35 RM . 55 St .. 34 RM . 7 St .,

Jeder Wiesbadener tragt das

Abzeichen gegen Miesmacher und

Reaktion !

Schweden gegen den Boykott deutscher
Waren .

Eine Entschließung des zuständigen Reichstagsausschusses .

Stockholm , 7 . Juni . Der zuständige Reichstagsausschutz
empfiehlt die Annahme einer Entschliessung , durch die die
Regierung zur Prüfung von Matznahmen ersucht wird , um
private handelspolitische Handlungen , wie
einen Boykott gegen Waren aus einem bestimmten Land , zu
unterbinden . In der Begründung zu diesem Beschluß
erinnert der Ausschuß an die Gewerkschaftsblockade gegen
deutsche Waren und weist darauf hin , daß man hiermit ein
handelspolitisches Machtmittel gegen einen fremden Staat
angewandt habe . Hierdurch habe man stch auf ein Gebiet
begeben , das der Regierung vorbehalten sei . Bei der Be¬
schlußfassung enthielten sich die Sozialdemokraten der
Stimme .

Stabschef Röhm tritt einen mehrwöchigen
Erholungsurlaub an .

Die Juliferien der SA .

Berlin , 7 . Juni . Das Presseamt der obersten SA . - Fiih -

rung teilt mit : „ Der Stabschef der SA . , Reichsminister
Ernst Röhm , hat einen mehrwöchigen Krankheitsurlaub
angetreten . Dieser Urlaub wurde dem Stabschef von feinen
Ärzten zum Zwecke eines notwendig gewordenen Kur¬
gebrauches verordnet .

Um allen Mißdeutungen , die etwa daran geknüpft wer¬
den könnten , von vornherein vorzubeugen , läßt der Stabs¬
chef erklären , daß er nach Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit sein Amt in vollem Umfange weiterführen wird .

Ebenso wird auch die SA . nach ihrem wohlverdienten
Juliurlaub neugestärkt und unverändert ihre großen Auf¬
gaben im Dienste des Führers und der Bewegung erfüllen ."

205 Erbgefundheitsgerichte .

31 Erbgesundheits -Obergerichte .

Berlin , 8 . Juni . Das Reichsgesundheitsamt gibt be -
kannt , daß nach den Ausführungsverordnungen der Länder
nunmehr allenthalben in Deutschland Erbgesundheitsaerichte
und Erbgesundheits -Obergerichte gebildet und den Amts -
bezw . Oberlandesgerichten angegliedert
worden find . Darnach sind im ganzen Reichsgebiet 205 Erb -
gesundheitsgerichte und 31 Erbgesundheits - Obergerichte ein¬
gerichtet worden . Auf Preußen kommen 84 Erbgesund -
heitsgerichte und 13 Obergerichte , auf Bayern 24 bezw . 4 ,
auf Sachsen 7 bezw . 1 , auf Württemberg 38 bezw . 1 , auf
Baden 18 bezw . 1 , auf Thüringen 18 bezw . 1 , auf Hetzen 4
bezw . 1 , auf Mecklenburg 4 bezw . 1 und auf die Gebiets¬
teile Hamburg , Oldenburg , Braunschweig , Bremen , Anhalt ,
Lippe , Lübeck und Schaumburg -Lippe je 1 Erbgesundheits -
Tbergericht und Erbgefundheitsgericht .

Wiesbadener Tätzblatt

Bekanntmachungen

Die Massenkundgebungen Wiesbadens
am 8 . Juni .

OE . Mitte : Paulinenfchlötzchen ( Alter Saal ) .
OE . Nord : Paulinenschlößchen ( Rundsaal ) .
OE . West : Saalbau .
OG . Westring : Verbandshaus .
OE . Bahnhof : Wartburg .
OG . Süd : Leseoerein .
OE . Südend : Eefellenhaus .
OG . Südost : Kasino .
OE . Nordwest : Turnhalle , Hellmundstratze .
OE . Waldstratze : Saalbau Schmitzer .
OE . Westend : Aula Boseplatz .
OE . Südwest : Aula Boseplatz .
OG . Biebrich : Turnerheim , Biebrich .
OE . Schierstein : Tivoli , Schierstein .
OE . Frauenstein : Zur Burg , Frauenstein .
OE . Dotzheim : Turnerheim , Dotzheim .
OE . Sonnenberg : Kaisersaal , Sonnenberg .
OG . Rambach : Waldlust , Rambach .
OE . Bierstadt : Saalbau zum Bären , Bierstadt .
OE . Erbenbeim : Gasthaus Adler , Erbenheim .
OE . Erbenheim - J g st a d t : Saalbau Kleinschmidt ,

Igstadt .
Stpkt . Georgenborn : Schöne Aussicht , Eeorgenborn .
OE . Sonnenberg - Hetzloch : Wirtschaft Wilh . Kilian ,

Heßloch .
OE . Bierstadt -Kloppenheim : Gasthaus zur Rose ,

Kloppenheim .
Folgende Reoner werden sprechen :
Gaupropagandaleiter Müller -Scheld , Gauamtsleiter

Linder , Eauinspekteur Heyse , Adjudant des Gauleiters Stör ,
Gaupresseamtsleiter Woweries , Gau -Unterabteilunqsleiter
Eisentraud , Gaupropagandaleiter David Müller , Polizei¬
direktor

, Dr . Kätz , Eau - Unterabteilungsleiter Viel , Ver¬
bandsleiter Pg . Gobcl -Eberstadt , Kreisamtsleiter Pg .
Schloimann , Pg . Bullmann -Eietzen , Gauamtsleiter Pg .
Haug , Eauabteilunasleitcr Krug -Jahnke . Ortsgruppenleiter
Pg . Schnabel - Frankfurt a M ., Pg . Holzkämper . Eau - Unrer -
abteilungsleiter Falk , Kreisamtsleiter Hans Wagner , Orts¬
gruppenleiter Pg . Altstadt , Eauredner Köbler , Kreisschu¬
lungsleiter Pg . von Kran , stellv . Kreisfchulungsleiter Pg .

30 — 40 , 3 . 25 — 30 . Kalbfleisch 2 . 70 — 78 , 3 . 65 — 70 . Hammel¬
fleisch 75 . Schaffleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1 . 60 bis
65 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 7 . Juni . Für den nächsten Frankfurter
Pferdemarkt rechnet man mit einem Auftrieb von etwa
200 — 300 Pferden . Mittelschwere Arbeitspferde , die in letzter
Zeit von der Landwirtschaft bevorzugt werden , werden in
guter Qualität zum Verkauf stehen . Daneben werden auch
ältere Pferde und Schlachttiere wie beim letzten Markt ge¬
sucht sein .

Schaffung einer einheitlichen Frauen -

organisation .

Frau Scholtz -Klink auf der Reichstagung des Verbandes
Deutsche Frauenkultur .

Frankfurt/Oder , 7 . Juni . Im Rahmen der Reichs¬
verbandstagung des Verbandes Deutsche Frauenkultur hielt
Frau Gertrud Scholtz - Klink , die Führerin der RS . -

Frauenschaft , des Deutschen Frauenwerkes und des weib¬

lichen Arbeitsdienstes einen Vortrag zum Thema „ Frau
und V o l k"

, in dem sie u . a . ihr Ziel bekannt gab , aus den

noch bestehenden 31 verschiedenen Frauenver¬
bänden — und Vereinen eine Einheitsorganisation
„ Deutsche Frau

"
zu schaffen , eine Organisation , mit der der

Führer rechnen könne . Wenn die verschiedenen Organi¬
sationen ihre besonderen Aufgaben gehabt hätten , so sollten
sie auch fernerhin in einzelnen Abteilungen dieser Einheits¬
organisation fortgeführt werden . Das Deutsche Frauenwerk
werde die Zentralstelle für das Leben der deutschen Frau
schaffen , womit die Garantie für eine klare Linie im

Schaffen der Frau gegeben sei . Mit einem glühenden Be¬
kenntnis zum Führer Adolf Hitler , der allein richtung¬
gebend sei , schloß Frau Scholtz -Klink ihren Vortrag .

Bleiben die Fünflinge von North
Bay am Leben ?

Drei in den Brutofen gesteckt . — Ernährung mit dem
Augentropser .

Die Fünflinge , die vor einigen Tagen in North
Bay ( Ontario ) geboren wurden , leben noch immer und
ziehen in stärkstem Maße die Aufmerksamkeit der amerika¬
nischen Ärztewelr auf sich . Das Jntereffe ist verständlich ,
wenn man bedenkt , daß in den letzten 500 Jahren nur dreißig
Fälle von Fünfling -Geburten bekannt geworden sind . In
keinem Fall aber gelang es , die winzigen Wesen am
Leben zu erhalten . Nach der Auffassung erster Spezia¬
listen find in dem Fall in North Bay die Chancen wenigstens
50 :50 . Mit allem Raffinement modernster Kinderpflege
hofft man , dis Wunderwesen durchbringen zu können .

Von 5 auf 10 .

Die Mutter der Fünflinge ist eine 26 Jahre alte Frau
Oliva D j o n n e , die Gattin eines Farmers , dem sie bereits
fünf Kinder schenkte . Die Zahl der Kinder ist in dieser
Familie also buchstäblich von 5 auf 10 emporgeklettert . Der
Farmer war im ersten Augenblick entsetzt , da er jetzt schon
viel Müh « hat , bei der starken landwirtschaftlichen Notlage
in den USA . seine Familie durchzubringen . Aber täglich
brachten die Briefträger mit jeder Post Dutzende von
Briefen und Paketen in das Haus . Meist handelte es sich
um Amulette und Spielzeuge für die Fünflinge . Die Mutter
versichert immer wieder , dag ihr 10 Sweater für ihre anderen
Kinder lieber feien , als diese ganzen Dummheiten . Cie
wendet ihre ganze Sorge den schwächlichen Wesen zu , von
denen inzwischen drei in einen altertümlichen Wasser -
Brutofen gelegt werden mutzten , weil in North Ban
weder Gas - noch Stromanschluß bestehen . Der Brutofen
wurde von einer amerikanischen Zeitung geschickt . Eine alte
Hebamme , eine halb « Indianerin und ein Dr . Defoc , der in
der Nähe ansässig ist , kümmern sich um die Kinder die man
mit einem sterilisierten ^ gentropfer „ füttert

"
. Man gibt

front nicht anerkannt und ausdrücklich für nichtig erklärt ,

Feuer aus einem amerikanischen Dampfer . Auf X ®

Dampfer der Dollarliuie „ Präsident Lincoln " ist
einem Laderaum Feuer ausgebrochen . Die Fahrgäste
hielten sich ruhig . Vier Schiffe der Marinestation PA ,
Harbor pnd dem brennenden Dampfer zu Hilfe geeilt .
Dampfer ist mit eigener Kraft in 'Begleitung eines Küst ^
wachtschisfes und eines Marineschleppers in Honolut »

eingetroffen . Das Feuer im Laderaum war gelöscht

NSG . „ Kraft durch Freude

Führung durch die Aus¬
stellung Alte und neue Elas -

und Wandmalerei .

Die zahlreiche Beteili¬

gung an den kostenlosen
Führungen durch das hiesige

Museum zeigten , bah in den Kreisen der NSG . „ Krckst
Freude

"
lebhaftes Jntereffe bestand . Durch das Gntgegej

kommen des Nassauischen Kunstvereins sind wir in der £« ;>
eine Führung durch die gegenwärtige Ausstellung „ Alte in!
neue Glas - und Wandmalerei "

zu veranstalten . Dieses
findet am Montag , 18 . Juni , abends von 7 .15 bis 8 Uhr te
Treffpunkt am Neuen Museum 7 .10 Uhr . Die Führung h
kostenlos und kann jeder Volksgenosse daran teilnehmen .

Aufruf !

Deutsche Männer und Frauen ! Deutsche Jugend !

Wollt ihr weiterhin mitschuldig bleiben am Et
trinkungstod so vieler Volksgenossen , weil ihr selber nch
schwimmen und auch nicht retten könnt ? Jammer und Eleni
hallt in tausenden von Familien wieder , denen das mj
Element teure Angehörige geraubt hat . Und all das könnt!
vermieden werden , viel Volkskraft könnte uns erhalt »
bleiben , wenn , wie das der Deutsche Schwimmverband , dä
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft , die Deutsche Turnerschäf
und mit ihnen alle Waffersportverbände erstreben ,

jeder Deutsche ein Schwimmer , jeder Schwimmer eis
Retter

würde . Dazu müßt ihr alle mithelfen , lerntschwimmc !
undlerntretten .

Wir wollen euch alle in der vom 17 . bis 24 . Juni IN
währenden

Reichsschwimmwoche
das Was und Wie dessen , was ihr lernen und üben sollt , ii
eindrucksvoller Weise vor Augen führen . Wir wollen ent
für den billigen Preis von 20 Pfennig das Hef
„ S ch w i m m e richtig

" in die Hand geben , damit ihr da
Gesehene und Gehörte mit Hilfe dieser Anleitung noch ei»
mal richtig überdenken könnt , um dann in unseren Reih «
Schwimmer und Retter zu werden . Kommt zum Schwimm «
in die Schwimm - und Turnvereine , besucht iä
kostenlosen Lehrgänge für Rettungsschwimmen , die von d«
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft veo
anstaltet werden . Macht euch frei von der Mitschuld am To «
so vieler aus den Reihen unseres Volkes .

Wenn ihr so gerüstet seid zum Helfen , zum Dienst cti
der Allgemeinheit , wenn ihr einsteht für das Wohl tfll
Wehe eurer deutschen Brüder und Schwestern , dann seid ii !

rechte und wahre Anhänger eures Führers .
Darum : Schluß mit dem nassen Tod ! Werdet Schwimm «

und werdet Retter !
Die Reichsschwimmwoche mutz euch alle als Menschen d«

Tat sehen .
Heil Hitler !

Der Vorsitzende : gez . : A l tst adt
Stadtrat .

ihnen nach einer anfänglichen Wasser - und Malzdiät ü<8
wenige Tropfen Milch ein .

Bringt man sie durch ?

Getauft sind die kleinen Wesen , von denen
schwerste etwas über drei Pfund und das leist '

,
teste etwas unter drei Pfund wiegt ( Gesamtgewi ^
also 15 Pfund ) auf die Namen Cecile , Pvonne , Mark
Emily und Sinne . Die ersten Lebensjahre find durch
den sichergestellt .

Die Ärzteschaft Chicagos hat ein besonder «
Olivenöl geschickt, mit dem * die Kinder täglich gewaM
werden sollen . Man habe damit bei gefährdeten
geborenen die besten Erfahrungen gemacht .

Zwei bekannte Kinderärzte find unterwegs
die weltentlegene Einsamkeit von North Bay .

Die Welt sorgt sich also genug um die Kleinen , die 11

der Bewußtlosigkeit ihrer ersten Lebenstage diesen schwelA
Kampf mit dem Dasein auszufechten haben . Ob es geling
50 :50 sollen die Chancen stehen . Aber Emily hat
Fieber gehabt und Aiembeschwerden . Die erste Gefahr V
behoben . Ob man die anderen kommenden Gefahren «* 6
bezwingt ? Fünflinge lebend ? Eine Sensation für 6:'

Biologen und die Psychologen , die bisher noch en
Zwillingsrätseln herumraren .

Freitag , 8 . Juni 1934 ?

Dr . Preyer . Pg . Dr . Reincck . Ortsaruvvenleiter
Baum . « I

3n allen Sälen spielen die Musikzüge der Bewegn ^
Habicht spricht

am 8 . Juni in Wiesbaden in allen Massenkundgebungen J
Innenstadt . Ebenso wird der bekannte österrei ^
Gauleiter ,

Pg . Frauenfeld , Wie » ,
in den Kundgebungen sprechen .

Besucht die Veranstaltung eurer zuständigen Ortsgrnp ^

Deutsche Arbeitsfront .

Ausnahmesperre .

Der Führer der Deutschen Arbeitsst »
Dr . Ley hat unter dem 6 . Juni foigaj
Anordnung herausgegeben :

„ Da zurzeit der neue Aufbau der Dtz
in vollem Gange ist , wird bis zur Bee ^
gung desselben der Beitritt zur DAF e
sperrt .

Die Sperre ist eine allgemeine . Keine Gliederung
DAF . ist befugt , Ausnahmen zu gestatten . Insbesondere z
es verboten , über wirtschaftliche und soziale Einrichtung
indirekte Werbungen für die DAF . vorzunehmen . Wo ioM
veranlaßt werden , werden diese von der Deutschen Arbeitz
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Hacket war mit dem Verbauen eines Schachtes , der bereits

ein halbes Jahr außer Betrieb war , beschäftigt , als plötzlich
die Strecke zu Bruch ging . Hacket wurde unter den Gesteins¬

massen begraben und fand den Tod . Ein zweiter Berg¬
mann entging nur dadurch dem gleichen Schicksal , daß er in

dem verhängnisvollen Augenblick abwesend war . Hacket ist

der vierte Bergmann aus Erotz - Rosseln , der innerhalb vier

Wochen den Tod auf den de Wendelschen Gruben fand .

Aus der Wanderung vom Tod überrascht . Bei einer

Wanderung durch den südlichen Schwarzwald wurde der

24jährige Zeichner Fritz Utech aus Berlin vom Tode er¬

eilt . Utech war seit sechs Jahren Mitglied der NSDAP , mit

der Mitgliedsnummer 89 965 . Er war in der Eauleitung
Berlin beschäftigt . Die Eauleitung Berlin wird die Leiche
des verstorbenen Parteigenossen nach Berlin überführen

lassen , wo sie mit allen Ehren beigesetzt werden soll .

Schwere Bluttat in einer Wirtschaft . Eine folgenschwere
Bluttat ereignete sich in der Nacht auf Donnerstag in einer

Wirtschaft in M L n st e r . Dort wurden der Wirt Lichter -

b e ck und sein Bruder , der Kohlenhändler Lichterbeck .
von zwei übelbeleumundeten Burschen , die in der Wirtschaft
randaliert hatten und hinausgeworfen worden waren, ,

er¬

schossen . Der Wirt wurde durch einen Herzschuß sofort

getötet , während sein Bruder an den Folgen eines Bauch¬

schusses kurz darauf verschied . Die beiden Täter wurden

Donnerstagmorgen gegen 7 Uhr von der Polizei gestellt .
Einer der beiden entzog sich der Festnahme durch Selbst¬
mord , während der andere festgenommen werden konnte .

Stapellauf des neuen Flottentenders „ Tsingtau « . Bei

der Werft Blohm u . Voß in Hamburg ist Mittwochnachmit¬

tag ein Flottentender vom Stapel gelaufen , der aus den

Namen „ Tsingtau
"

getauft wurde .

Zusammenstoß zweier Sportslugzeuge . Bei einer Flug¬

veranstaltung in Sag an verunglückten am Mittwoch ,
6 . Juni , Wei Sportflugzeuge über der Stadt dadurch , daß

sie vermutlich infolge der starken Sonnenblendung mit den

Tragflächen zusammenstietzen . Beide Maschinen stürzten ab ,
wobei mit den beiden Flugzeugführern Horn und Greß auch

ihre Fluggäste Klein und Stottmeister ums Leben kamen .

Kraftomnibus in eine Schlucht gestürzt . Bei Uschitza

( Jugoslaoien ) stürzte ein Kraftomnibus in eine 50 Meter

tiefe Schlucht . Der Wagen wurde völlig zertrümmert . Neun

Insassen wurden schwer , drei davon lebensgefährlich verletzt .

Drei Kinder verbrannt . In der Hütte einer spanischen

Holzfällerfamilie bei Auderre brach nächtlicherweife em

Brand aus , der sehr schnell um sich griff . Während sich die

Mutter mit dem jüngsten Kind in Sicherheit bringen konnte ,
kamen drei ältere Kinder in den Flammen ums Leben .

Drei Todesopfer einer Expedition auf einem Petroleum -

tankschiff . Bei einer Explosion auf einem im Trockendock von

Philadelphia liegenden Petroleumtankschiff wurden

drei Mann getötet und vierzehn verletzt .

Die Tscheljuskin -Mannschaft in Wladiwostok gelandet .

Alle geretteten Tscheljuskinleute und die Flieger , die bei

ihrer Rettung mitgewirkt hatten , sind mit dem Dampfer

„ Smolensk " in Wladiwostok eingetroffen . Die ganze

Stadt prangt in Flaggenschmuck .

Wiesbadener Tagblatt
8 . Zunr 1934 .

Die Beisetzung der Opfer von Buggingen .

aller WeltNeues aus

Eisenbeton ,

IEGEN

breiten Bazillen

Töte sie mit FLITL

Niedrigste Temperatur : 6.2
nachm . 5 Std . — Mm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim StSd ». Forllhungsinsinui Schüdenhotsirahe .)

Nach ihrer Fertigstellung wird die ganze Anlage , mit

der sich in der Mitte hinziehenden weißen „ Straße des

Führers
"

, dem Heldenmal und dem Tribünenbau an ihren
Enden ein herrliches Bild bieten .

Ein Aufmarschplatz für Hunderttausend .

Die Arbeit am Gelände für die Reichsparteitage .

^ Nürnberg , 7 . Juni . Vor einigen Tagen ist gemeldet
daß Adolf Hitlerim Rahmen der Bauten für die

Aotzanlagen zu den
'
Reichsparteitagen der Errichtung einer

Kongreßhalle , mit einem Fassungsvermögen von

Wenn in Frankfurt . . . dann Rebstock

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Braubachstr . 19

Höchste Temperatur : 19.3
Sonnenlchetndauer vorrn . 7 Std . — Min .

e Verteilung der 100000 - RM . - Belohnung
für Aufklärung des Jüterboger

Eisenbahnanschlags .

lßische Polizei stiftet 25 000 RM . dem Winterhilsswerk .

Berlin , 7 . Juni . Für die Aufklärung des Eisenbahn -

»tates bei Jüterbog vom 8 . August 1931 — dessen nähere
imstände noch bekannt sein dürsten — hatten der Reichs -

chrsminister und die Deutsche Reichsbahngesellschaft eine

chnung von insgesamt 100 000 RM . ausgesetzt , die jetzt

Verteilung gekommen ist . Mit den Ermittlungen waren
mte der Berliner Kriminalpolizei betraut . Ihrer Her¬

tagenden Arbeit unß dem verständnisvollen Zusammen -

ien mit den ungarischen und österreichischen Kriminal -

jnten , die das von dem gleichen Täter M a t u s ch k a
Übte Eisenbahnattentat bei Bia Torbagy bearbeiteten ,
es zu verdanken , daß das Verbrechen restlos geklärt wor -

ist . In Anerkennung dieser Leistung i )f ein erheblicher
! der Belohnung , 25 000 RM ., der preußischen Kriminal -

izei zugesprochen worden, . Die Kriminalpolizei hat den
ernten Betrag dem „ Winterhilfswerkdes deut¬
en Volkes " überwiesen und damit ein Beispiel deut -
* Beamteneinstellunz , Berussaufsassung und national -

wlistischer Volksverbundenheit gegeben .

itbestrouer in Baden für die Toten

von Buggingen .

-lsruhe , 7 . Juni . Wie die Pressestelle beim Staats -

ium mitteilt , hat Ministerpräsident Köhler folgendes

net :

. Anlaß der Trauerkundgebung für die Toten von

_ Ln tritt am Montag , 11 . Juni , vormittags 11 Uhr ,

allgemeine Arbeits - und Verkehrsruhe

Von vier Löwen zerrissen .

London , 7 . Juni . Infolge einer Fahrlässigkeit ist heute
in dem berühmten Tierpark von Wh ipsnad e bei London
ein Besucher von vier Löwen des Freigeheges ange¬
fallen und vor den Augen der entsetzten Besucher in Stücke

gerissen worden . Dem Betresfenden war von einem

plötzlichen Windstoß der Hut vom Kopse gerissen worden . Der

Hut rollte in die Löwengrotte , und in der Hoffnung , ihn

doch noch wiedererlangen zu können , kletterte der Mann an
dem eisernen Abschlußgitter der Grotte in die Höhe . Dabei
wurde er plötzlich von vier Löwen angesprungen , die ihn
mit ihren Pranken erfaßten und kopfüber ins Innere der

Grotte zogen , wo sie ihn 40 Meter weit schleiften , ehe sie

sich daran machten , ihn zu zerfleischen . Die Wächter , die von

Zuschauern alarmiert worden waren , bemühten sich ver¬

geblich , mit großen Stangen und mit Revolverschüssen die

Tiere von ihrer Beute zu vertreiben . Das gelang erst , als

jede Rettung zu spät kam .

Neues Todesopfer auf den de Wendelschen Gruben . Die

de Wendelschen Gruben haben Mittwoch ein neues

Todesopfer gefordert . Der 25 Jahre alte Bergmann Hans

gleich denen des Mai - Aufmarschgeländes auf dem Tempel¬

hofer Feld in Berlin , emporrecken werden .
Der breite Mittelweg , der das Ausmarschgelände teilt

und von der Ehrentribüne zum Heldendenkmai führt , wird

mit hellen Fliesen , die aus Fichtelgebirgs - Granit gesägt
werden und pro Stück etwa 3 Zentner wiegen , gepflastert .

Nach ihrer Fertigstellung wird die ganze Anlage ,

Zur Bluttat von Aichhalden .

Doppelleben des Vaters Lambrecht .

Oberndorf a . N . , 7 . Juni . Wie zu der Tat in Aichhalden
bekannt wird , hat man in den Taschen des erhängten

berg Lambrecht ein großes Bund Schlüssel und zahl -

t Dietriche gefunden . Neben der Leiche wurden ein fest -

nbes , dolchartiges Messer sowie eine Armeepistole 08 ge¬
rn . Das Messer wies keine Blutspuren aus , jedoch wurde

en Händen des Erhängten Blut festgestellt . Die Pistole
ielt keine Munition mehr . Nachbarn haben aber in

sraglichen Nacht mehrere Schüsse fallen hören . Ob

brecht alle Familienmitglieder erschossen oder ob er sie

| Schläge auf den Kopf getötet hat , wird nicht restlos
ort werden können , da die Schädel der geborgenen Toten

i von dem einstürzenden Gebälk zertrümmert worden

können . Lambrecht soll übrigens mehrere Pistolen und

i Gewehre besessen haben . Man nimmt an , dag er schon
« lang ein seltsames Doppelleben geführt hat ,

ihn offenbar seelisch stark belastete . Das Familienleben
»brechts wird als harmonisch geschildert . Die wntschaft -

m Verhältnisse waren zwar nicht glänzend , jedoch immer »

erträglich .
Eine gesegnete Familie .

133 Nachkommen am Sarg ihres Begründers .

Preßburg , 8 . Juni . Vor kurzem ist in der Gemeinde

Casuz bei Komorn der Gutsbesitzer Emmerich Olveczky
im Alter von 97 Jahren gestorben . Seinem Sarg folgten :
8 Kinder , 47 Enkel , 42 Urenkel , 2 Ururenkel , 4 Schwiegersöhne ,
3 Schwiegertöchter , 11 Urschwiegersöhne , 14 Urschwieger¬
töchter , 2 Ururschwiegersöhne , zusammen 133 Nachkommen .

Ihrem Beruf nach waren darunter Pfarrer , Lehrer ,
Lehrerinnen , Anwälte , Arzte , Kommunalbeamte , Nonnen ,
Apotheker , Offiziere , Beamte , Pensionisten und zahlreiche
Studenten uns Studentinnen .

60 000 Personen nach den Plänen des Nürnberger
Architekten Ruff zugestimmt hat .

Schon seit längerer Zeit sind große Arbeitskolonnen im

Nürnberger Luitpoldhain , dem großen Aufmarschgelände der

Reichsparteitage , damit beschäftigt , den riesigen Platz umzu¬
gestalten und den Untergrund für den Aufmarsch
von 10 0 0 0 0 S A . - M ä n n e r n , ebensoviel Zuschauern
und Tausenden von Fahnen zu schaffen . Aus dem Aufmar ;ch-

gelände stand bisher eine Holztribüne , auf der die Ehren¬

gäste plaziert wurden . Hinter ihr erhoben sich die Fahnen¬
masten . Dieser Holzbau ist jetzt abgebrochen worden . An

seine Stelle tritt eine massive Ehrentribüne aus
t, hinter der sich riesige Stahlfahnenmasten
>s Mai -Ausmarschgeländes aus dem Tempel -

Wetterbericht .

Infolge des fortgesetzten Anstiegs im Bereiche der

kontinentalen Tiefdruckzone hat sich über Zentraleuropa
eine sehr gleichförmige Druckverteilung hergestellt . Hierdurch

ist immer noch die Ausbildung flacher Teiltiefs begünstigt ,
die bei überwiegend heiterem Wetter Anlaß zu einzelnen

gewittrigen Störungen geben werden .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Im

ganzen Reich vorwiegend trockenes und mäßig warmes

Wetter , besonders im Südwesten überwiegend heiter .

Es ist bekannt , daß Fliegen ansteckende Krankheiten , wie

Typhus , Ruhr u . s . w . verbreiten . Versuchen Sie nicht erst un¬

zulängliche Mittel , sondern rücken Sie dem Fliegen - Gesindel

mit Flit zu Leibe . Flit fleckt nicht . Verlangen Sie ausdrücklich

Flit und weisen Sie Nachahmungen zurück . Nur echt in plom¬
bierter gelber Kanne mit schwarzem Band und Flit - Soldat .

FLIT Bf
und keine Ersatzmittel I

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Havptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters : Karl Heinz Aunz .

verantwortlich für Politik . Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beitrage und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , prootnznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt : für die Anzeigen und Reklamen : Vtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Mai 193$ : 17552 , Sonntags allein : 18412

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
f , Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , ( anggaffeZL „Cagblatbpaus *,

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schell en berg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

mit Ausnahme des Zugverkehrs der Reichsbahn von

einer Minute ein .
Weiterhin hat der Minister des Kultus , des Unterrichts

und der Justiz angeordnet , daß in den Schulen , Punkt
11 Uhr eine kurze Ruhepause eintritt und int Anschlug daran

die Schüler aus di « Schwere des Unglücks in Buggingen hin -

gewiesen werden . __
Ferner wird von den Kirchen des Landes mit oem

Beginn der Trauerfeier ein Trauergeläut von einer

Viertelstunde einsetzen .

—1 "" "

'■■■ ■■

7. Juni 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

Lusi - |
druck <? auf 0“ und Norinasichwerc 750.3 751. 8 754.0 752.0

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 10.0 18.6 14.3 14.3
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . >■6 48 66 67
Windrichtung ..... ....... NNO 2 WSW 3 WSW 1 —
Niederfchlagshöhe (Millimeter ! . . . . — — — —

Wetter ............... heiter heiter wolkig —



CAPITOL
Ab heute Freitag . 4 , 6 . 1s , 8 . 30

Anny Ondra
in dem witzigen und amüsanten Film :

„ Die vertauschte Braut * *

| Lachsalven am laufenden Band ! |
Karl Valentin , Lisi Karlstadt , Adele Sandrock
in dem tröstlichen Lustspiel

„ Es knallt
* *

Wiesbadener Tagblair Freitag , 8 . Juni

Heute

tarn

Der Rundfunk

muiiiiniiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiin

Das

heute

15 .45 Quer

Stimme der Grenze .

Nur noch heute ,Wir empfehlen

reit entgegen . Der Verlag .

2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

1Unsere fintritts -

Lpreise beginnen mit .
Erster

Spieltag

erster

Spieltag

| lUn Nr KuM ,
- Industrie end S«w«rbe
niniiHiimiunffliiUfliiiffliiHi

bezaubernd
in ihrem

neuesten Film :

L. Schell8nberg
’“ H«

Hofbuchdruckerei
Wleibidemr Tagblatt

mit

Tutta Beratzen
ftur KarinSwanffröt

Bengt Djurberg

Lachen ohne Endel

Samstag , den 9 . Juni 1934 .
Rcickvjeilder Frankiur . 2öi/nu5

u . alle maschinenfchriftl . Arbeiten
rasch , preiswert , fehlerfrei

Büro Lang , Karlstratze 5 ,
Telephon 23061 , Gegr . 1910

Nachmittag . 18 .00

Seite 8 . Nr . 153 .

vollendete Kombinations - Orcht

Willy Spriste :

mit seinen 8 Solisten .

5 .45 Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Zeit , Frühmeldungen . 6 .40 Stuttgart : Gym¬
nastik II . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuttgart : Früh¬
konzert . 8 .15 Wasserstand , Wetter 8 .20
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . „ Heimat von
drauhen gesehen .

" 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten ,
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . Musik muh sein !
13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00 Stuttgart :
Mittagskonzert III . Auf einem Rummelplatz .
14 .30 Fröhliches Wochenend ! 15 . 10 Stuttgart :
Lernt morsen ! 15 .30 Wetter

~

durch die Wirtschaft .
16 .00 Bon Berlin : Bunter

Beachten Sie die

Lautsprecher - Reklame
für diesen Film durch die Straßen

der Stadt Wiesbaden . ,̂ 4

Kleines Haus .
Stammreihe II . 34 . Vorstellung .

D
'

Webermädln
Ein Mozart - Singspiel in 3 Akten

von Richard Franz .
Musik nach W . A . Mozart ,

bearbeitet omr Werner Wemheuer .
Wambach , ^ . Wemheuer . Schleim .
Habicht , Shrssart , Sack , Stein .
Holvach . Äthan , Lahr , Ludewig ,

Mechler , Moseler , Müller ,
Münich a . E „ Schorn , Wenzel ,

Weyrauch , Zeitbammer .
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22y , llhr .
Preise H von 1 RM . an .

mann
Bei diesem künstlerisch ganz hochstehen¬
den Film ist es nebensächlich , ob Lilian
Harvey deutsch oder englisch spricht , die
Leistungen der Künstlerin sind so groß ,

daß jeder bewundernd sagen wird :

Lilian Harvey ist fabelhaftI

Staaispr1 ’ 33de
ft , Filmwer -

tungoisj, -- - ^ T ^ pracheJ

» Wir sindabQen : Geht hin , seht

können nur sagen elt

ihn euch an ’ dUstes Filmschaffen -

stes , wandenwO -
über die Lein -

Möge er wochenlang

Wand9 ^ rter Volksblatt
Frankfavom 31 - 5 . 34 -

__

Landesvolizei -Jnsvektion Brandenburg im

„ „
Ulav zu Gunsten der NS .-Bolkswohlfabrt .

22 .20 Nachrrchten , Sport . 23 .00 Bon München :

.. . . . . . - ------- 18 .20 Der Polizei¬
präsident spricht ! 18 .30 Stegreifsendung . 18 .50
Zeit . Wirtschaftsmeldungen .

19 .00 Trier : Militärkonzert aus unseren Gauen III .
Regiments - und Parademärsche der ehemals
in Trier garnisonierten Regimenter . 20 .00
Zeit . Nachrichten . 20 .05 Saarländische Umschau .

20 .15 Stuttgart : Funk - Uraufführung : Annerl . Ein
deutsches Singspiel .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du muht
missen . . . 22 .45 Nachrichten . Wetter - und
Sportbericht . 23 .00 Instrumental - Kabarett .
24 .00 Vom Marktplatz Marburg : Zapfenstreich
anlählich des Brigadeausmarsches in Marburg .
0 .30 Stuttgart : Nachtmusik . 1 .00 Stuttgart :
Alte , frohe Heimat .

( Die Sankt - Kilians - Nacht )
mit Marianne Winkelstern , Joe Stöckel , Adolf Gondrel

Rolf von Goth — Regie : Franz Seitz

Alles dreht und bewegt sich in unseren herrlichen Bergen
höhen Bayerns

Ein echter Sorgenbrecher : I

• Samstag , 9 . Juul abends

„ Die Kaffeehausm usm

im Wandel der Zeit !]
• Sonntag , den IO . Juni :

Frühkonzert

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilhelminenstrahe 2 .
Kb ' l ' vv Sttlbach . Wiesbadener Strahe 54 .
®Jnton Soblonb , Wiesbadener Strahe 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden , Dotzheimrr Strahe 17L
Karl Saba , Dotzheim , Siedlung , Klarenthaler

Strahe 20 .

Siedelung Talheim
Richard Klein . ___

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder -

I Samstag , 9 . Juni 34
Abend IO * »

I Einmalige Nachtvorstellung
Neuartig ! Film u. Variete im

Nacht - Kabarett
l ' ■ Tel11

Bühne :
6 Varitee - Nummern

von den Weltbühnen :
Skala , Berlin

Wintergarten , Berlin
Kanadier , Wien

Artistik in höchster Vollendung

Kochbrunnen - Konzerte .
VA — — —

Samstag , den 9 . Juni 1934 , 11 llhr7 3

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtiiW
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst SMN
1 . Tiroler -Marsch von Dreyer .
2 . Ouvertüre zu „ Wenn ich König wär ' " von
3 . Zug der Gnomen von Sion .
4 . Walzer aus „ Frau Luna " von Lincke .
5 . Potpourri aus ^Zarewitsch

" von Lehär .
6 . Prinz -Heinrich -Marsch von Eilenberg .

Cale Europa
Das führende Konzert - Cd/a

Samstag , den 9 . Juni 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe F . 33 . Vorstellung .

Tie Hermannsschlacht
Schauspiel von Heinrich v . Kleist .

Sebrecht , Schleim .
Eenzmer , Helmke , Kuhn , Voh ,
Albert . Bernhöft . Blaeh , Fuchs ,

von Heyden . Jvers , Jäger -
Westphal . Kleinert , Lehrmann .

Lohmann . Reichmann . Riedy ,
Reymer . Schwab . Wregner .

Anfang 191 $ llhr .
Ende nach 22ü llhr .

Preise C von 1 RM . an .

DeutichiKndjender t9i/i57t .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Gymnastik , 6 .15 Tagessvruch .
6 .20 Von Königsberg : Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .40 Sportfunk .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Kinderiunkspiele : Hans im
Glück . Märchenspiel . 10 .50 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .30 Kristalle tönen . Ein Gespräch .
11 .45 Die Arbeitsämter im national «

„ sozialistischen Staat .
12 .00 Von München : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬

zeichen . 13 .10 Wochenendunterhaltung . 14 .45
Nachrichten . 15 .15 Kinderbastelstunde . Neues
Spielzeug aus altem Kram . . 15 .45 Wirt «
tchaftswochenschau .

18 .00 Von Breslau : Fröhliche Musik . 17 .30 Svort -
roocheiUchau . 17 .50 Jeden Tag vergnügt sein .
Etne Stunde Tanz . 18 .50 Der deutsche Rund¬
funk bringt . . .

18 .00 „ Jörg verteil .
" Ein Bauernseierabend . 19 .55

Glockengeläute vom Frankfurter Dom . 20 .00
Kernsvruch . Nachrichten

UFA - PALAST
I Normale Preise . - Vorver -
I kauf an den Ufa - Kassen .

I " • ™ I
Film :

1. „ Ufabomben "

2 „ Variete "

Zwei der beliebten
UFATON - KABARETTFILME

Es konferiert :
Carl Heinz Charles

Auf der Bühne : Variete - Sterne

„
2 Alvarez

" 1
die lustigen tollkühnen Trapezkünstler

lElimOT Meisterjongleure

Die „ Fox " - Woche (Großflugtag a . d . Tempelhofer Feld ,
Nürburg - Rennen 1934 ) und eine „ Reise nach Arabien " '

Morgen Samstag , 1O . 3O Uhr | J

letzte Nacht - Vorstellung I

WEGE ZUR GUTEN EHE I
Die Ehe , wie sie sein — und wie sie nicht sein soll ! I

( Kurhaus Konzerte . J
Samstag , den 9 . 3iyti 1934 .

Konzerte .

16 llbr :
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Soldatenblut , Marsch von v . Blon
2 . Ouvertüre zur Over „ Stradella "

von Flotow . I
3 . Ballett -Divertissement von Blättermann
4 . Am Wörther See , Walzer von Koschat
5 . Potpourri aus „ Gräfin Mariza "

von ÄälmäiL ,6 . Polonäse aus „ Eugen Onegin "
von TschaikosB

7 . Ouvertüre zu „ Fledermaus, , von Joh . Strauh •
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llhr :
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Triumphmarsch aus „ Aida "
von Verdi

2 . Ouvertüre zu „ Der Barbier von Bagdad
" 161

Cornelius .
3 . Serbststimmung ( zum ersten Male ) von Rust . J
4 . Kaiser -Walzer von Joh . Strauh .
5 . Slavische Tänze von Dvorak .
6 . Romanze C -dur . für Streichorchester von Sibcliui
7 . Polovetzer Tänze von Borodin .
8 . Römischer Karneval von Berlioz . Z

Dauer - und Kurkarten gültig , f

Der Film , an dem Sie Ihre Freude habg ^

Ein Kuß in der Sommernacht

Mtinr IBrimattorKfirr
frt der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehr « Sari Döring «
4- Auflage e Preis 75 Pfennig
Erhalllich in unserem "

üerlag und
in allen Buchhandlungen •

LHchtlltllbergkche
DofduchvruLerei
Wlksbaoraer Ssgblstt

t
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Rundfunk - Ecke

Wir suchen den besten

tote

berg

ädtW

rt sN

F28

tos .

n

Preis 25 Pfg . e Gültig vom 15 . Mai bis 6 . Oktober 1934

iibeliu ^

Warum spart dieser Handgriff

Seife und Waschpulver ?

•ehest »

fers

IUSU

Zeit !

Kanzlerschaft eine ähnliche Idee , die aber mit dem Plan Dr .
Eereckes nichts zu tun hatte .

Vorsitzender : Dr . Gerecke behauptet , er könne über die

Dinge keine restlose Aufklärung geben , weil er durch ein

Ehrenwort gebunden sei .
Zeuge Meißner : Mir ist von einer solchen ehrenwört¬

lichen Bindung nichts bekannt .

Lhausseehaus abgehalten werden . Treffpunkt 15 Uhr Elsässer

Platz , Lass Albicker . Verbilligte Fahrgelegenheit ( 25 Pf .

pro Person ) steht zur Verfügung . Für erstklassige Unter¬

haltung ist gesorgt . Die Veranstaltung findet bei icdem

Wetter statt !

LangySSSß 25 u . LFrankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe FrankfurterHof

Fußpflege
Entf . v Hühner -
augen .Sornbaut .

Osienkovv .
Wilbelmitr . 18 .

Eartenh . Part . l .

Dieser eine Handgriff bewirkt , daß Sie künftig

bei Ihrer großen Wäsche nur noch halb soviel

Seife , Waschpulver und Feuerung brauchen .

Gewöhnliche Bleichsoda holt nur wenig Schinuh

auä § der Wäsche . Das organische Linweichmittel
Burnus aber zieht soviel Schmutz heraus , daß

die Wäsche am Morgen s> vn so gut wie sauber

ist . Diese verblüffende Wirkung erklärt sich

daraus , daß Burnus mit seinen Bcrdauungs -

drüsensSftcn den Kitt löst , der den Schmutz an

die Wäschefaser bindet , so daß die Lchmutz -

teilchen nur noch ganz lose hängen und zürn

größten Teil sich von selbst loslösen . Sie werden

staunen , wie wenig Sie noch zu waschen haben

und wie wenig Leise Sie brauchen !

.ImaiL
rifo ®RI
raust ;

Falschmünzerstudium im Zuchthaus .

Eine gefährliche Bande abgeurteilt .

Berlin , 7 . Juni . Der gefährlichste Falschmünzer Berlins
hatte sich zusammen mit einer fünfköpfigen Fälscherbanbe
vor der Erogen Strafkammer zu verantworten . Es handelt
sich um den 42 Jahre alten Richard Hadamik , der wegen
Münzverbrechens schon mit insgesamt 7 'A Jahren Zuchthaus
vorbestraft ist und an Gefährlichkeit den berüchtigten Falsch¬
münzer Sa laß an weit übertrifft . Man muß es geradezu als

grotesk bezeichnen , daß es Hadamik gelang , sich während der

Strafhaft von seiner Geliebten Werks über Reproduktions¬
technik besorgen zu lassen , die er im Zuchthaus fleißig und

gründlichst studierte . Als er das Zuchthaus verließ , begann
man mit den Vorbereitungen zur Herstellung von Bank¬
noten . Glücklicherweise gelang es dem Falschgeldezernat der

Kriminalpolizei , ihm das Handwerk zu legen , ehe das

Falschgeld in den Verkehr kam . Abermals wanderte Hada¬
mik ins Zuchthaus . Diesmal wegen versuchten Münzver¬
brechens auf drei Jahre . Diese Strafe verbüßte Hadamik bis

zum April 1933 . Anfang November nahm er schon wieder

sein altes Gewerbe auf . 2n einer Wohnung in der Alten

Jakobstraße , später in einem Zimmer am Kurfürstendamm ,
richtete er eine Werkstatt ein . Im Februar 1934 hatte er
rund tausend falsche Fünfzigmarkscheins hergestellt , die er
mit seinen Komplizen teilte . Beim Vertrieb der Scheine
wurde aber die Bands gesprengt und unschädlich gemacht .
Wieder stand Hadamik vor Gericht . Mit ihm waren fünf
Helfershelfer , die die Falschmünzerei zum Teil finanziert
hatten , zum Teil Materialien besorgt und beim Vertrieb
der Scheine helfen sollten , angeklagt . Hadamik war ge -

ständig , da bei der ganzen Sachlage Leugnen nichts ge¬
nutzt hätte . Er wurde zu zehn Jahren Zuchthaus ,
zehn Jahren Ehrverlust und Sicherungsverwahrung ver¬
urteilt . Seins Komplicen bekamen vier und sechs Jahre
Zuchthaus und enisprschends Ehrsnstrafen , so daß in dem
Urteil gegen die Bande insgesamt aus 30 Jahre Zuchthaus
und 35 Jahre Ehrverlust erkannt worden ist .

D <rr jicgsrsts Hslssr iftl /
eine „ Kleine Anzeige

“ im
7

| WissbaLsnsr £ agblaff

des Wiesbadener Tagblatts
in dem bekannten handlichen Buchformat (80

Seiten stark ) ist in unserem Verlag , in allen

Buch - und Schreibwarenhandlungen , sowie

in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Rundfunksprecher .

Reichsverband Deutscher Rund¬

funkteilnehmer / Deutscher Funktech¬

nischer Verband RDR ./DFTV . Der

hiesige Wettbewerb „ Wir suchen
den besten Rundfunksprecher

" findet
am 9 ., 11 . Und 13 . Juni im Thalia -

Theater , Kirchgasfe , statt . Die

Wettbewerber werben während des

letzten Abendprogramms sprechen .
Das gemütliche Beisammensein

wird am 10 . Juni im Restaurant

Sie sind leicht verdaulich , er¬
frischend und bekömmlich .
Feinste Krems . . % PM . 60 Pf .

. . i/2Pfd . 120 Pf .
Preis von Wiesbaden 120 s SO Pf .
Preis von Kissingen 150 g 80 Pf .

— Vergessen Sie nicht die
Most - Stäbchen ! —

d " D»1

Ruft . J

Der Taschen - Fahr

gegen 4 Uhr nachmittags an einer dortigen Straßenecke ge¬

sehen habe . Schänke widerspricht den Angaben Brolls . Die

Vernehmung des Angeklagten Zachow gibt wiederum einen

Einblick in die geheimen Methoden der Kommunistischen

Partei . Zachow war als 17jähriger dem kommunistischen

Sportverein „ Fichte
" beigetreten und ftpater Mitglied der

Terrv ' -gruppe Becker " geworden . Es stellte sich heraus , dag

alle Führer ihre Befehle mit Eeheimzeichen versahen So

unterschrieb u . a . Becker mit „ CO " und Brode mit „ AO . .

Zachow gehörte am 9 . August auch zu den Deckungs -

qruppen des . Ordnerdienstes . Er will aber nichts ^
von der

Ermordung der Polizeihauptleute gesehen haben , ^ r wurde

bei der Schießerei verwundet und später auf der Re tnngs -

wache verhaftet . Nach seiner Aussage besuchte ihn wenige
• Tage nach seiner Festnahme ein Rechtsanwalt der KPD .

Untersuchungsgefängnis und erteilte ihm genaue Unweifun -

acn für feine Aussagen . Dadurch gelang es Zachow nach

wenigen Tagen wieder entlasicn zu werden , ohne dag ein

Verfahren gegen ihn in Gang kam . Der Angek agte

Werner , der 1930 der KPD . beigetreten und 1931 Fahrer

der Gruppe VI des „ Ordnerdienstes
" war bekundete , dag der

Angeklagte Vröde , der Pförtner des Liebknecht - Hauses , bei

militärischen Ausmärschen den Befehl führte , Bereits am

Taae vor der Tat habe er , Werner , von Brode durch einen

Kurier den Befehl erhalten gehabt , sich am Abend an einer

Straße am Liebknecht - Haus aufzuaalten . Von hier sei er

jedoch wieder nach Hause geschickt worden . '

mittag habe ihm dann Brode den Auftrag ert . ilt sich zur

Verfügung des Führers der 7 . Gruppe zu halten Als er sich

dort aeineldet habe habe er die Anwei ung erhalten , mit

anderen Genossen sich in der Nähe des Liebknecht -Hauses

beim Lichtspieltheater „ Babylon
" aufzuhalten und im nd )-

tigen Augenblick abzudecken . Später sei seine Deckungs -

qnippe in die Linienstraße befohlen worden . Dort bade e .

auch plötzlich Schüsse fallen hören ohne zu wissen , um roa ^

es sich gehandelt habe . Erst später will er von dem Dorfa ^ .

Kenntnis genommen haben .

Der Prozeh Gerecke .

[ Staatssekretär Meißner als Zeuge .

Berlin , 7 . Juni . Im weiteren Verlauf der Beweisauf -

fagte im Prozeß gegen den früheren Arbeitsbeschaffnngs -

koivmissar Dr . Gerecke wurde über den Anklagekomplex
- Hindenburg - Ausschuß

" am Donnerstag auch der

Wstsifekretär beim Reichspräsidenten Otto Meißner als

M,ge gehört . Der Vorsitzende erklärte dem Zeugen , daß es

M um die Frage handele , ob er etwas davon gewußt habe ,
3gg aus den Mitteln des Hindenburg -Ausschusses Beträge

Mntegestellt wurden , die zur Gründung einer Zeitung be -
■ ti fein sollten . Zeuge Meißner : Davon habe ich nichts
— Wohl aber hatte ich Kenntnis von der Absicht der

Jgjäsung einer Zeitung . Während des ersten und zweiten
Whlganges zur Reichspräsidentenwahl wurde wiederholt
Mtzn gesprochen , daß es notwendig sei , .eine überparteiliche

Mionale Zeitung zu gründen . An diesen Besprechungen ,
hauptsächlich im Herrenklub stattsanden , nahmen außer

Mr. Eerecke auch Oberst von Hindenburg , Herr von Keudell ,

M . Rogemdanz , Freiherr von Gleichen und ich selbst teil .

Mdacht war an eine Zeitung , die unabhängig von Partei - ,
Wustpie - und Wirtschaftsgruppen sein und keinen Gewinn

Wersen sollte . Die Schwierigkeiten setzten sosort bei der

Wage der Finanzierung ein . Dr . Gerecke erklärte sich als

Wzger bereit , Gelder zur Verfügung zu stellen und nannte
-Mei die Summe von 50 000 RM . Später hörte ich davon ,
W , dieser Betrag auf 100 000 RM . erhöht werden , sollte .

As ist mir unbekannt , aus welchen Mitteln diese Gelder von
St . Eerecke kommen sollten . Er hat nichts davon gesagt ,
Btt ich nahm an , daß es sich um Ersparnisse des Hinden - -

AUg -Ausschusses handelte . Im Juni 1932 wurde der Plan
ttenn endgültig begraben , weil die Versuche , andere Eeld -

tgiber zu gewinnen — die Durchführung des Projektes er -

iorSerte 500 000 RM . — scheiterten .

L Vorsitzender : Auch Herr von Schleicher soll bei der An -

Wegenheit beteiligt gewesen sein ?

R Zeuge Meißner : Herr von Schleicher hat an den Be -

Wrechungen nicht teilgenommen . Er hatte während seiner

Gutschein , iss ?

Lu August I - cobi A.-G. Darmstadt

Senden Sie mir kostenlos eine

Beriuchspackung Burnus .

2lcnne --------- ----------------

© rt __ —------------------- -

Straße — — --

Wiesbadener Gerichtsurteile .

t sjm Verkauf von Weinkisten betätigte sich der Kaufmann
R . aus Rüdesheim . Hierfür bekam er je nach Ab -

Provision . Eines Tages bekam er 70 Kisten an -
Ertut . welche er bei einer Binger Weinfirma abliefern

ET . Die Kisten wurden beanstandet , R . bekam sie wieder
. Er lieferte sie aber nicht der Kistenfirma ab , sondern

aS . - ite dieselben auf eigene Rechnung . Das Amtsgericht

h- im nahm Unterschlagung an und verurteilte den

MMgten zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und

Zf Monaten . Hiergegen verfolgte er Berufung . Die

Wteche wurde vor der Kleinen Strafkammer Wiesbaden

^ Mals verhandelt . Das Gericht nahm diesmal nur Un =

hob das Urteil erster Instanz auf und verurteilte

MA einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

pjßeil er sich in recht abfälliger Weise über die SA . ge -

Mert hatte , wurde der Kaufmann Richard C . aus Frank -

gj . M . vom Schöffengericht in eine Gefängnisstrafe von

jrti Wochen genommen .

einem Wortwechsel geriet der Arbeiter Richard H .

M ^ Kiebrich mit seinem Gegner tätlich aneinander . Hierbei

Eg ei mit seinem Messer aus seinen Gegner ein . Das

lWsgericht bestrafte H . mit einer Gefängnisstrafe von zwei

Die Ermordung von Anlauf und Lenck .

Neue Einblicke in die kommunistische Terrorarbeit .

Berlin , 7 . Juni . Bei unvermindert starkem Publikums¬
andrang begann der dritte Verhandlungstag im Bülow -

platz - Mordprozeß . Als erster wurde der 27jährige Wilhelm
Schänke vernommen , der im Jahre 1927 den RFB . bei¬
trat um dann später bei dem berüchtigten Ordnungsdienst
seine „ Pflicht

" als rühriger Parteigenosse zu tun . Die Ver¬

nehmung dieses Angeklagten gestaltete sich sehr schwierig , da

er an einem Sprachfehler leidet . Der Angeklagte behauptete ,
der Ordnerdienst habe lediglich die Aufgabe gehabt ,
Demonstrationszüge zu schätzen und die Wache für das Lieb¬

knecht - Haus zu stellen . Er wisse überhaupt nicht , weshalb er

auf der Anklagebank sitze . Denn er sei weder am Samstag¬
abend noch am Sonntag auf dem Vülowplatz gewesen . Von

den Vorkommnissen habe er erst am Montag aus den , Zei¬

tungen erfahren . Der Angeklagte Broll erklärt aber auf Be¬

fragen des Vorsitzenden , daß er den Schünke am Sonntag

Feinste Krems
Die Pralinen für den Sommer !

Wer den Wunsch hat , an heißen

Tagen Pralinen zü essen , dem

empfehlen wir unsere

* Frater Wurzer nach Mainkosen cingehcfert . Am

25 . Mai hat , wie seinerzeit gemeldet , die Regensburger

Strafkammer , entsprechend dem Anträge des Staats¬

anwaltes , den Frater Michael SBuryr , der im Februar

d I . seinen Mitbruder Erhard Mock erschlagen und die

Kirche von Perkam anzuzünden versucht hat , zur Sicherheits -

Verwahrung in eine Heilanstal t erbringen zu ,afs >

beschlossen . Dieser Tage hat nun die Staatsanwaltschaft

Regensburg angeordnet , Wurzer in die Herl - und Wefle -

anstalt Mainkofcn bei Deggendorf einzuliefern . Wur . r

würde nun am Dienstag , wie die „ Bayerstche Ostw -. chi

meldet , dorthin gebracht .

I Ins den <8eeidjtsfälen

Versteigerung
om Eflinsloo ,

iM 8. Wi
vormittags 10 Uhr zufolge Auftrags :

1 herrichaftl . Schlafzimmer ( Eoldbirke ) ,
best . aus : 3tür . Sviegelschrank . «firisier -
toilette , 2 Betten mit Roßhaarmatratzen ,
2 Nachttischen . 2 Stühlen :
1 Schlafzimmer ( elfenbein ) , 3tür . Schrank, .
Frisiertoilette , 2 Betten , 2 Nachttische , zwei
Hocker , 1 Sessel :
1 Herrenzimmer , Bücherschrank . Diplomat ,
Sesiel . Tisch und 2 Stühle :
1 Speisezimmer , Büfett , Kredenz , Auszug¬
tisch und 4 Stühle : .
2 Pitchküchen , je 2 Schränke . Tisch und
2 Stühle :
1 eingelegte Kommode , Zylinderburo :

ferner : Schränke , Waschkommoden . Nachttische .
Tische . Chaiselongue , Betten , fast neuer
Zimmerofen , Waschbecken , Linoleum , Sofa
mit Sesiel . weiße Küche , Eisschränke , Aus¬
zugtisch . Bücher . Bilder , Spiegel , fmone
Lampen . Teppich . Ständerlamve , Nah¬
maschine ( Singer ) , Schrankgrammophon .
Regulatoren . Gemälde , Aufitellsachen ,
Haushaltungsgegenstände u . a . m .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

FmW Binllinm
Auktionator , Tarator

40 Taunusstr . 40
Telephon 28036 .

Uebemahme von Versteigerungen ieber Art .

BerWMnes

MüFltl
m . Pers .- Wagen
d d . Wisvertal
m . Aufenthalt in
Aßmannsh . und
Rüdesh . . jeden
Mittwoch und
Samet,14 % Ubr .

Anmeldung
Telephon 20508 .

MNHMM
Suche kleineren

guten

Spielkreis
f . unteren brav .
Jungen von 4 I .
Ang u . A . 561
an Tagbl .- Verl .
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Ebrl . Br . Mädch
mögt . v . Lande ,
für Hausarb . in
biirgerl . Saush .
3. 1 . Juli gesucht .
Sing . u . E . 722
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
für Küchen - und
Hausarbeit ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl .M . Od

Gesucht
flinkes sauberes

Hausmädchen
für Vorm . Sich
vorstellen abends
8 — 9 od . morg .
vor 11 Uhr Park -
ftraße 22 .________

Aushilfe
sofort gesucht v .
8 - 3 Uhr Adolfs -
allee 12 , 2 .

Putzfrau
f . morgens ges .
Dambachtal 33 .

Stellen «

Angebote

[ Meidlicho ^ erfönen
'

hWMsMlll

(Stellen *

Gesuche

| Weibliche Personen |

Hauspersonal

Köchin ,
gut empf . . firm
in Kochen . Back ,
und Einmachen ,
sucht Stelle . An¬
gebote u . O . 720
an Tagbl . -Verl .

Thüringer
Mädel

sucht Stell , als
Hausmädchen od .
Stütze . Zeugn .
vorhanden . Ang .
u . A . 559 T .-Vl .

Junges kath .
Mädchen

b . schon in Stell ,
war . sucht balb .
paff . St . i . Haus¬
halt . Angeb . ii .
E . 722 an T .-V .
Kinder ! , kol . u .

fleiß . Mädchen .
20jLhr .. an selbst .
Arb . gew ., sucht
Stell . Angeb . an

I . Bahmann ,
Schwarzenbg .-
Wildenau Sa .

Nr . 8 .

[Mettingen

1 Zimmer

IW . ll . We
und

2 M . ii . Nlhe
Frontsp . , an rub .
Mieter z. 1 . Juli
zu verm . Näh .
Bismarckr .22,1l .
Grob . 3 immer

Wohnküche ,
Balk . im Abschl .
Mans . . Keller .
3 . St . , an einz
Pers . z . v . Näh .
Kaiser - Friedr .-

Ring 10 . Part .

2 Zimmer

Mlknllee 12
Gartenh . Part .
2 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Preis 45 Mark .
Näh . Gth . . 3 . St .
Blücherstraße 20 ,
Vdb . 1 . St . lks .,
2 Zim . u . Küche
mit Laderaum ,
freier Ausblick ,
kein gegenüber ,
zu vermieten .

Dotzheirner
Strabe 8 . 1 Hs „

2 ^ L .- Wohn .
mit Bad . eventl .
auch als Büro
geeignet zu ver¬
mieten . Näh . P .

Mtslr . 22
Erdgesch . rechts .
2 )4 Zim . u . Küche
zum 1 Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 49 Ld .

Herrngartenstr .7
Part ., 2 Zim ..
Küche . Bad . Ztr .-
Heizung zu vm .
Kleistftr . 3 , Hth ,
2 Zimmer u . K .
zu vm . N . Vdh .
1 . St . links .

Luisenstraße 49

Frontsp .-Wohn ..
2 Zim .. Kucke ,
neu renoviert ,
sof . zu vm . Näh .
das ., 3 . Et . links .

Kaiser - Friedr ^-
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Scklink ._________

Mauergasse 19
3 -. evtl . 4 -Zim .»
Wohn . z. 1 . 7 . zu
vermieten . Nah .
Bäckerladen ,

Oranienstr . 36
3 - Zim .-Wohn .

Näb . 4 . Stock .
Rheinstr . 76 , 3

sonnige
3 — 5 -Z .-Wohn .

Bad u . Zub , zu
verm . Näh . bei
Gangloff .

WWW 88
3- Zim . -Wohn .

zu verm . Näh .
Eth . r .. 1 . Stock .

Schiersteiner
Strohe 20

schöne , neu Her¬
gericht . 3 -Zim .-
Wohn , zu verm .

Schwalb . Str . 57
3 . St ., sehr sch.
son . 3 - Z .-Wohn . ,
2 Ball . Bad u .
Zub . sos . zu vm .
Näher . Schwal -
bacher Str . 57 ,
1 St . r . . o . 3 . St .

Lohlwein
3 - Z .-Wohn , neu
Berger ., Balk ..
Wohnm , f . 65 .—
zu verm . Näh .
Bismarckr . 33 ,
2 Iks ., od . Kais .-
Fr .- Ring 20 , 2 l .

Durch Einbau
2x3 -Z .- Wobn .

in Serrschaftsh . .
vollst , neu berg .,
m . Bad u . Zub .
u . Warmw .. Pr .
75 u . 85 M . Fest¬
miete . Zu erfr .
Pfau » Part . I . .
K .- Fr .-Ring 62 .
2m 1 St . eines
Landhauses sonn .

3 — 5- Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubeh .
sofort zu verm .
Näh . Mainzer
Strane 34 . Erdg .
Sonn . Fromip .-
Wohn .. 3 Zim .
mit Küche und
Keller , z. 1 . 7 34
zu vm . Nerobeig -
str . 16 , Hausmstr .
Schöne 3 - Z .-W ,
Hth . Part ., zum
1 . 2uli z. v . Näh .
Riehlstr . 9 , 1 ,

3 - Zrm .- Wohn .
zum 1. Juli zu
vm . Riehlstr . 27 .
Part , links .____
Schöne 3 -Z . -W ,
Süds . . 1 . Stock ,
z. 17 . zu verm .
91. Rüdesheimer
Straße 27 . P . I .

3 -Zim . -Wobn .
z. 1 . Juli zu vm ..
freie Lage . 1 . St . ,
Balkon . 500 M .
Friedensm . Ang .
u . M . 722 T .-Bl .

Lederberg 4 ,
2 . Stock

( an Kurg .-Eing .
u . Autob .-Halte -
stelle ) . son . 2 - u .
5 -Zim .-Wobn .m .
Bad .überd .Balk .,
Zentralh . ,warm .
Waffer d . ganze
Jahr . evtl . Ga¬
rage . z . 1 . Juli
od . früher zu v .
Besicht . IO — 18 .
HWWWM

2 Zim . u . Küche
im Sinterh . zu
verm . Hellmund -
straße 27 .

2 -Z .-Teilwobn .
9. 1 . 7 . 34 zu vm .
N . Karlstr . 37 ,
Erdg . Triboulet .

2M u . W
Bdh . 1 . 30 RM .
Festmiete , zu vm .
Steingaffe 32 , 1 .

In zentr . Lage
schöne sonnige
Teilwobnung

von 2— 3 Zim ,
Küche u . Zubeh ..
auch sehr geeign .
für Büro zu ver¬
mieten . Ang . u .
O . 722 an T .-B .

3 Zimmer

Ellenbogengasse2
Ecke Marktstr . 14 ,
3 -Z .- Wohn . mit
Zubeh ., 3 . St ,
neu berg ., zu v .
Billige Miete .

Näh . 1 . St .

Friedrickstr . 44 .
Bdh . 2 . St . , drei
grobe Zim . mit
Balkon Küche z.
1 . Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzus . 9 - 11 u .
3 - 5 Uhr ,

EewoelW

4 Zimmer

5 Zimmer

Euterhaltenes

Tennelbachstr . 17

7

6 Zimmer

D - tzh . Str . lLlb ,
möbl . Zim , sof .

24 .

Bertramstr . 17 ,
Helle gew .Räume
sof . od . svät . N .
Vdb . Hochp . lks .
od . Tel . 27389 .

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Garagen , Stall .
Keller

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Junges Ehev .
sucht Zimmer u .

Minstk . 34

Hochp , herrsch .
4 - Z .-W ., einger .
Bad , Hz . . Warm -
wass .. Zub ., neu
berger . . sof . oder
sväter zu verm .

verm . Besicht , vorm . 10 — 12 Uhr ,
nachm . 4 — 6 Uhr .

Zim . und Zubehör , gr . Garten ,
zum 1 . August oder früher zu

Landhaus
Biebricher Höhe , freie Lage ,
mod . sonnige

5 - Zimmer - Wohnung
m . Zub . , eimzeb . Bad , Zentral -
heiz ., elektr . Waschm , Garten , oder
ausgeb . abgeschl . sonnige

Frontspitz - Wohnung
4 — 5 Z .. Bad . Balkon . Zentral¬
beiz . . zum 1 . 10 . 1934 od . früher
zu verm . Näh . Wiesb .-Biebrick ,
Rheinblickstr . 26 . 2 . Tel . 61122 .
Besicht . 11 — 1 und 4 - 6 Uhr .

Sonnige

4 - B-Zim. Wohn.
mit Zubehör u .
Bad . sowie Zen¬
tralheizung , von
Dauermieter ges .
Ang . m . genauer
Preisang . unter
F . 716 T .- Berl .
Möbl . Zimmer ,

Nähe Walkmiihl -
straße . sof . ges .

SS - Stand . 78 .
Walkmüblstr . 31

Berufstätiger
sucht zum 15 . 6 .
Bequemes

sep . Zimmer
Ang . u . A . 558
an Tagbl .-Verl .

Adelheidstratze 53
5 große Zimmer , Küche , Vade -
einr . . 2 Mansarden , 2 Keller ,
Etagenheizung , sonnige Lage

zum 1 . Juli , evtl , später
zu vermieten .

Näheres 1 . Stock links , Ia het .

| LaMien -Angedote |

10 000 Ä
zu 5 % .

9000 M .

3U 6 %
Privatgeld bei
voller Auszahl .
nur zur 1 . Stelle
auszuleib Näh .

Hausbesitzer -
Verein .

Luisenstraße 19 .

Adolssallee

Bahnhofsnähe
schöne sonn .

5 - Zim .-Wohn .
m . Zub . . Part . ,
gr . Badezimmer .
Waschb , fl . Wff ,
alle Z . n . vorn
gel . . gr . ged . Vrd .
ab 1 . Juli bill . m
vm . Näh . 1 . St .
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Adolssallee .
Bes . 11 - 1 u . 4 -6 .

amten zu mieten
gesucht . Ang . u .
A , 560 an T .-V .

( Nähe Kuranlage « )

kl . Landhaus

Etagen - oder

Beisam. - Hans
zu kauf , gesucht .
Amz . mit Preis
u .Rentabilitäts -
nachweis unter
E . 721 an den
Tagbl . - Verl .

AdsIOÄir . 10
1 . St . , sch . gr .

5 - Zim .- Wohn ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wobnung . Heiz ,
Lift zu verm .
Näh . das . 11 — 1 .

| jiaoiiaiim -Sssucho j

40 - 50 MO .
von Privat zu
leih . ges . Angeb .
u . SB . 722 _ I .=® .
Wer leiht Fest¬
angestellten sof .
250 RM . g . mon .
Rückz . Schrift ! .
Ang . u . M . 721
an Tagbl . - Verl .

Sich . Kapital -
Anlage .

Auf Neubau
( 2 Familien )

5 - b . 6000 M . v .
Selbstg . gesucht .
Ang . S . 722 T .- V .

sonnig u . frei ge¬
legen . sofort od .
1 . Juli gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 720 T .- Vl .
— — — — —

Erdgesch , schöne
4 - Zim .- Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .

Abgeschl . ruh .
gut mbl . 1 Zim .
Küche , kvl .. freie
Lage , bill an
allst . ält . Dame
zu v . Schlageter -
str . 114 . an der
Kahlemiihle .

Blücherstr . 8
Garage zu verm .
Näh . Hausmstr .
Bausch das . oder
Telephon 27055 .

Luisenstr . 24
Wein . u . Lager¬
keller zu verm .
N Tapetengesch .
Wetz daselbst od .
Telephon 27055 .

MietgeWe

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .- Räume
geeign . . preisw .
ru verm . Näh .

Herrschaftliche
3 -Zim . - Wobn ,
Rings , l . o . 3 .Et ,
gr . helle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Sckier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Kaifer - Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u Zubehör ,
1 . St . sofort od .
sväter zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Rheins . Str , 15
Wohn . v . 5 Zim .
u . Zub . zu verm .
Näh . Hausmstr .
Stapf das . oder
Telephon 27055 .

, Idsteiner Straße 21
Berrl . Höhenlage . Fernsicht ,
4 , Zim , Bad . Küche , abgeschl ..
<).rontsv . - Zim ., Eartenb .. um -
standeh . sof . od . sp . zu verm .
Näheres daselbst oder Weber -
gasse 2 , bei Schirg .

oh . Anhang sucht
Wohn , von 2— 3

llllWll
Zimmern

nebst Bad . in
einem Hause ^ in
dem er Bedien ,
u . Verpflegung
haben kann . Zu¬
schriften erb . u .
H . 722 an T .- D .
Leer . Zim . od .
Mans ., sep .. zu
miet . ges . Ang .
G , 721 T .-Verl .
Gr . leere heizb .
Mans . ( Westend
bevorzugt ) v . be -
rufstat . Frl kof .
o, 1 . Juli gesucht .
Ang . S . 71S T .- V .

in Wiesbaden o .
Urngebg . . mb gl .
mit Garten , spät ,
zum 1. Äug . d I .
von vens . Be -

4 - 6 =3immet =

Wohnung
mit reich !. Zu -
bebör sofort zu
verm . Friedrich¬
straße 38 . 2 . St .
Näheres daselbst .
Büro . Part .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn ,

Bad . Balk . zum
1 7 . 34 zu verm .
N Herderstr . 1 .
1 St . bei Groß
4 - Z .- Wöhni föt
zu verm . Näh .
Kondit . , Braun ,
Kirchgasse 7 .

4 - W . - MHN .
neu hergerichtet ,

zu vermieten
Langgaffe 8 .

Luisenstr . 24
Wohn . v . 6 Zim .
mit reich ! . Zub .
au verm . Näb .
Taveteng . Wetz ,
daselbst . oder
Telephon 27055 .

Langgasse 9. 1
roei schöne helle
Räume f . Büro ,
Praxis usw . . s.
bill . zu verm . Zu
bes . 10 — 13 Uhr
oder F . 24410 .

Moritzstr . 21
Laden m . Laden -
zimmer sofort zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 21 . 1 r ,
Laden m . Kabi¬
nett zu vm . Hell -
mundstr . 34 . 1 .
Helle Werkstätte
u . guter Wein¬

keller
sofort zu verm .

Haber stock ,
Adolfstraße 7 .

Zwei helle Büro¬
räume sofort zu
vm . Näh . Karl -
straße 6 , Hth . P .

2 Part -
Räume

auch geteilt , nahe
Hauptpost , frei
Rbeinbahnstr . 4 .

Smön möbl . Z .
frei Mauritius -
stratze 12 , 1 ._____
Sch . möbl . Zim .
frei . bill . . Neu -
gasse 14 , Hth 1 .
Sck . mbl . Wohn -

Schlafzimmer
zu Denn . Rhein -
ilrahc 38 , 2 . St .
G . m . Z . . Herd ,
Rieblstr .5,M . 3r .
Sck . möbl . Zim .
zu nenn . Riehl -
straße 16 , 3 lks .
Sep . Eingang ,
Mobl . Zimmer .
Woche 3 .50 Mk ,
Schachtstr , 12 . 1 .
Möbl . 3 . zu vm .
Schwalb . Str . 47 .
2 ! ., 2 -4 od , n . 7 .

Wine 3
neue schöne sonn .

4 -Zim .- Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeb . , zu verm .

Blückerstr . 13 .
4 - Z .-W , sonnige
freie Lage . Bad ,
2 Balkons usw ,
sofort od . später
zu verm . Näh .
im Eckladen ."

Hellmundstr . 8
4 -Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Luisenvlatz 8
schöne 4 -Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etagenheiz . , zum
1. 10 . 34 zu ver¬
mieten . Näh . da -
selb . Part , links
Mauritiusstr . 5
sch sonn 4 - oder

5 - Zim .- Wohn ,
auch f . gewerbl .
Zwecke , sof . vrw .
zu verm . Näh .

Tapetenhaus
Gerhorbr .

Crnnienitr . 58 ,

Guterhalt .

anMitanischer
Schreibtisch

aus Stahl weg .
Platzmangel zu
Der ! . Parkstr . 22 .

Bertramstr . 23 ,
Part . Zim . leer ,
sof . od . spät , an
eins . Pers . od . k
Unterst , v . Mob .

Stiftstr . 29 . 1,
leer . Z . m . W ,
El . u , Kochg . an
eins . Ps , sof , z. v .
Sonn . gr . Zim .
s. z. vm . Dotzh .
Straße 53 , 2 .___
1— 2 leere Zim .
an berufst . Pers ,
( auf Wunsch m .
Vervfl .) b . allst .
Dame Kaiser -
Fr .-Ring 92 ._ 3 ._
L . sonn . Ms . m .
Kochgel . zu vm .
Moritzstr . 66 , 3
Abzug , an einz .
Dame

1— 2 schöne
sonnige leere

Zimmer .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Oc

u . ohne Kiichen -
ben . , ev . Allein¬
küche , zu verm .
Adelheidstr .96,P
Gr . gut möbl . Z .
sofort zu verm .
Adolfstraße 10 , 3
Möbl Zim . s. zu
nm . Eneisenau -
straße 10 , Hp , l .
Nettes sonniges
kl . möbl . Zim .
frei , d . Woche m .
Früh » . 4 .50 «Olt ,
auf Wunsch gute
reicht Pens ., die
Woche 14 Mk .,
Jahnstr . 26 2 .

Hübsch möbl .
sonn . Zim . mit
Vadben . bill . zu
v . Frau Floege ,
LLr ^ Rg . 46,2
Mbl , Mansarde
abzua , Mondorf .
Kavellenstr .12,2l
Mbl . 3 . i . gt . H .
frei Mauritius -

Küche . Ängeb . u .
M , 715 an T .-V .
Beamtenwitwe

sucht 1 ^ - Z .-W .
Bis 25 .— . Äng .
L , 722 T .-Verl .
Jung . Ehepaar

sucht
2 -Zim . -Wohn .

Mietpreis bis
40 Mk . Ang . u .
ll , 721 T .-Verl .

3— 4-Z ^ Wohn .
Sochp . oder eine
Treppe , in . Bad .
Heiz ., z. 1 . 10 . 34
in beff . Sause
gesucht . Preis¬
angabe u . K . 716
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

| Privat - Verkäufe |

Wäscherei
mit Kundschaft ,
zu Derk . Ang . u .
M . 720 an den
Tagbl .- Verlag .

Gehrock
f . gesetzte Pers .,
8 Mark zu verk .
Helenenstr . 26 .

3 .
'

Stock , Bohr .
LelgemLldc .

Reise ?öÄ"
usw .

zu verk . Anzuseh .
Samstag v 4 b .
7 Uhr Adelheid -
straße 72,3 .

Tennisschläger ,
la , neu .

nur 5 RM .
Ludwig .

Mauritiusstr . 6 .
Billig !

Eßzim .- Einr ,
Bettst . u . Kind .-
Bett , elekt Zug¬
lüster . Gramm ,
zu vk . Wilhelm -
straße 17 . 2 . St .
Mod . , fast neues

Schlafzimmer ,
kompl . . zu verk .

Röderstraße 9 ,
Stb . 3 . St .

Zu Dcrt
guterh . Schlafz .
( 2 Bett .) , Plüsch¬
garnit . , Büfett .
Serviert .. Ver¬
tiko . Sviegelschr .
u . bergt mehr .
Anz . 10 - 12 . 16 - 18
Händler verbot .
Dotzh . Str . 53,1 .
Pol . Bett mit
Pat . - R . 15 Mk .
zu vk . Seeroben -
straße 11 . H . P . l .
W . 2t . Kleider -
schr ., w . Schränk¬
chen . Tisch , oval ,
poliert . Tische o .
Tischchen . □ . bill .

zu verkaufen
Moritzstraße 3 ,
2 , St . links ._____

Guterbalrene
Waschkommode

mit Marmorpl ,
u . oersch . and . zu
vk . Blumenthal¬
str . 11 , 1 r „ am
Elsässer Platz .
Ans Nachl . vt :
1 Eich .- Auszieh -
tisch f . 24 Pers . .
2 nußb .- p Bett
m . Svrungrahm .,

weiße Küche .
1 Mabag .- Tafel -
klavier . 2t . Kld .-
Schränke , Kom .,
2 Pat . - Rahmen ,
1 Regulator und
Verschied . Anzu -
sehen v . 3 -6 Uhr

ab Samstag
Neugaffe 4 , H 2 .

Friedrickstr . 41 ,
1 . St . lks ., möbl .
Zimmer zu vm .
Ent möbl . Zinu ,
1— 2 Betten , m .

4 ^ - Z .- Wohn .
( Sonnenseite )

neu hergerichtet ,
zu verm . Rühes -
beimer Str . 33 .
Sonnige 4 =3im .=
Wohn ., 1 . Si . .
Bad . 2 Balk .. z .
1 . 7 . v . Wieland -
straße 23 , V . P .

Schöne

4 - Zim . - Wohn .
Fr . - Miete 700 ,
zu Derrn . Wörth -
straße 3 2 rechts .
Saas . Wallufer
Straße 10 . 2 .

4 - Zim .- Wohn .
( Südviertel )

zu verm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Nv

Riederbergstr . 7
Wohn . v . 4 Zim .
u . Zub . zu vm .
Näb . b . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Klhlilhterstr . 9
sonn . 4 - Z .- Wobn .
m . Zub . zu vm .

Schwalb . Str . 57
2 . St . , sehr sch .
sonn ., neu berg .

4 - Zim .- Wohn . ,
2 Balk . . Erker ,
Bad . Linoleum¬
belag sof . od . sp .
z . d . Bill . Festm .
Näh . 1 r . od . 3 l .
bei Hoblwein .__
Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 -Z .-W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel .- 2394t __'

Westendstr . 11 .
sonn . 4 - Z .- W ..

1 . St ., z . 1 . 7 . 34 .
z . v . Näh . P . l .

Schöne sonn .
4 - W . - WW .
z. 1 . 7 . zu nerm .

Bierstadter
Straße 41 . Gib . 1
Am Schloßvlatz ,

4 -Zim .- Wohn .
3 . St ., 3 dao . nach
d . Schloßpl . , mit
Balkon , zu am .
Bes . 11 — 1 . Näh .
Ellenbogens . 2,1

Möbl . Zimmer
1 od . 2 B .. »u d .
Taunusstr . 31 . 1 .
Sch . möbl . Zim ,
fl . W ., Kochbr .-
Nähe Taunus -
ftrg8e _ 38 . J, .
Sck . möbl . J
zu vm . Well ,
strabe 21 . 1 . St .

Rüdesb . Str . 19 ,
3 . St ., herrsch .
5 - Z .-Wohn . mit
Zub . . Sonnens . ,
z . 1 Juli zu vm .
Näh . Tel . 60200
ob . Hausmeister .

Freitag . 8 . Juni

m . Rückt .

bis 14
Mehrstündiger

Mach
$

einenVi

Mftnde M . «
verk . itter ,

Beugers

ana

Eine grosseW

Preissenkungsaktion

W

und viele andere Sorten

Jllustr . Preisverzeichnis zu Diensten

W

Hersteller : ‘Balatum Werke , fit

nach
Rüdesheim
N . - Heimbach
Bacharach

Kinder von 6
die Hälfte . —

eint .
O .8O
1 .20
1 .30

Damenhemdhosen

mit Band trägem , weiß , kurze

Beine , elegante Form 4 .10 8 . 90

1 .40
1 .50

Jahren

wie sie Mussolini in Italien soeben durch¬

führt , ist bei der Weltmarke Ribanc ^
der ausgezeichneten Unterkleidung für
Damen , Herren , Kinder ab 1 . Juni ein¬

getreten . Das bedeutet wirklich Ver¬

ständnis und Vertrauen für die neue
Zeit , das bedeutet , daß es noch nie

möglich war , gute Unterkleidung in

vollendeter Paßform , hygienisch und

haltbar , so preiswürdig einzukaufen l

mit Salondampfer „ Rheingold
‘

Sonntag , den iO . Juni ,
Abfahrt 10 % Uhr von Biebrich

Atz
M
M

M

N
iß
xi£X'

ML

Hotelr
am Nhei

( Nähe M
umständehä
verpachten ,
geböte u . 6
an Tagbl .4

N

Schön gezeichn .
jg . Kater

stubenr .. 2 bis
3 Mon , alt , in
gute Hänbe ges .
Ang . u . I . 722
an Tagbl . -Verl .

MU
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

M

M

Schirg *

Webergasse 2, beim Kaiser -Friedrich -Pials

Damenhemdhose

Vollachsel , lange Beine ,
la Qualität . . . . . . . . . . 4 . 10

W
Sß

3 . B . : Auslegeware

legen eines Zimmer

run0 RIN . 16 .

Teppiche m . Tianö v . Am .

Läufer schon v . 70 Psg .

Erhältlich in den etnfch
Geschäften

W
W

UWjte
Int

Wiesbadenerin
Sie werden ti
enttäuscht sei

Letzte

verbilligte

Aufenthalt a . d . betr . Plätzen .

Dienstag , den 12 . Juni ,
Abfahrt 91/ » Uhr von Biebrich

nach Kaub 1 .20 , Oberwesel 1 .40 ,
St . Goar 1 . 60 , für Hin - und

Rückfahrt .

Jeden Dienstag , Mittw . u .Donnerst
10 Uhr ganz besonders ver¬
billigte Fahrten wie Sonntag

zu RM . 1 .— .

Auskunft und Karten in
Wiesbaden bei Mod . Buch¬
verleih Raven , Marktstraße ,
gegenüber Cafe Maldaner und
in Biebrich bei Fa . August
Waldmann , Rheinufer -Lande¬
brücke , Ruf 61027 .

M
W
M

Baiatu
der feböne Bode

belag . der k £

Arbeit macht u

nurfowenigke

W

W
M

Kinderhemdhose

kurze Ärmel , sehr solide und
tadellose Paßform ...... 2 . 4 »

Wenig ges
4 - Sitz ^ A

neues M
kaufen gel

Tel . 21

Guterh . :
Brenner $
ges . Ang .
K . 720 3

Dotzh . Str , 134 .
H .- Fahrrad . gut
erh . , vk . Knorr .
Viktoriastr . 8 , 3 .

Gutes
H .- Fahrrad

für 14 Mk . zu vk .
Frankenstr . 2 . 2 .

Zu verk .
schöner doppelter

Spülkasten
weiß emailliert .
Kaiser - Friedr .-

Rg . 47,1 . Vorm .

| HäMer - Verlaufe |

Kleid .- . Küchen -
schrank 15 . Bett ,
Tisch . St . . Roßh .
b . verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .
2 gute Nichmasch .
zu vk . Friedrich -
straße 29 , 1 r .

DKW .
200 ccm , i . A .
preisw . zu verk .
Julius Enders .

Moritzstraße 21 .
Tel . 26545 .

D .- u . H .-Rad .
Kuabenrad

zu vk . Eoeben -
str . 10 . Werkstatt .

Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Ihre

Schreibmaschine
kauft Grase ,

Luisenstr . 15 ,
Motorrad

zu kauf , gesucht .
250 bis 350 ccm
Hubraum . Nur
moderne wenig
gebr . Maschine
kommt in Frage .
Gef . Ang . mit
genauen Angab ..
Baujahr , Preis
usw . u . T . 721
an Tagbl . -Verl .
Klein . Motorrad
wenn auch re -
paraturbedürst .
zu kauf , gesucht .
Ang . K .722 T - V ,
Enterb . D - Fahr -
rad zu kauf . ges .

Berbenich .
Wielandstr . 1 . 3 .

SÄk .w .Weiiheld
gut erhalten , zu L
gesucht . Angeb . an
ReinhKngclstadt

Strinz -

Margarethä .

Roßhaar
kauft Sedan -
straße 5 . Stb . 1 .

Zu allerhöchst .
Preisen

kauft
Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche

Schuhe

GroBhut
WagemannstraBe 27 .

Karte genügt .

Piano
Preis A . 555 TV .

Kompl .
Schlafzimmer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 721
an Tagbl .-Verl .

Kleiderschränke .
Sefe , Cüaisel .,
Vertiko . Küche ,
Tische . Schreib¬
tisch . Earten -
stühle . Stühle ,

Emmachgläscr
gesucht . Ang . u .
U . 722 an T .-V .

Staubsauger
( Elektrolnr ) .

Koffergramm .
( Parlophon ) m .
Platt , bill . zu vk .
Kirchgasse50 2 . l .

Singer - Nähm .
25 Mk . zu verk .
Werderstraße 12 .
Mittelb . 2 r .___
Aus -enb . -Motor -

boot , kaum gef .,
zu vk . Anfr . u .
W . 715 T .- Vl .

Paddelboot
gut erhalt . , für
40 Mk . zu verk .
Anzusehen bei

Mühlhaus ,
Bootslager .
Schierstein .

Aiifodrvslbfe
zu verk . Ang . u .
B . 721 T .-Verl .

Motorrad
mit und ohne
Seitenwagen , zu
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hgd und Hege im Machmond
"

.

tci Elfte des „ Brachmonds
"

, des Juni , bringt uns in

Jahre die Eröffnung der Jagd auf den roten Wald -

eiberrN ' den edlen Rehdock .

© gd » habe allezeit der Pirsch den Vorzug vor dem A n -

« geben und auf meinen Pirschgängen so manchen guten
aus die Decke gelegt , und auch manchen Fehlschuß [eit »

Art und manches Abenteuer zu verzeichnen gehabt ,
jeder Jäger im Laufe langer Jahre erlebt . Viele

Ep geben dem Ansitz den Vorzug und vertreten den

« ldsatzi „ Es sind mehr Hirsche , Sauen und Rehböcke „ er -

fai “ als „ erlaufen
" worden .

"
Auch der Ansitz , besonders

Lden gut eingerichteten „ Hochsitzen
" und „ Kanzeln

"
hat

ine großen Vorzüge , und ich machte die vielen schönen
totben nicht missen , die ich auf ihnen in Beobachtung der

Wichen Natur und unseres edlen Wildes verbracht habe ,

ier trotzdem — ich weiß nicht , der Schuß vom Hochsitz , von

,* Kanzel oder vom Ansitz auf ebener Erde hat mir nie
- rotze Freude gemacht , als wenn ich auf dem Pirschgang

/ treue Büchse sprechen ließ . Wenn ich auf dem Hochsitz
U so kann das Wild von seinem Witterungsvermögen

wen Gebrauch machen , auch Gehör - und Gesichtssinn sind

chezu ausgeschaltet : es ist seiner Hauptabwehrwaffen be -
und fast wehrlos dem Abschuß ausgeliefert . Zur

Mr
'
beobachtung ist der Hochsitz der rechte Platz , da kann

an alles ungesehen und ungestört belauschen .
Bei der Pirsch hat das edle Wild wenigstens eine Ver -

»igungsmöglichkeit , da es sein vorzügliches Witter -

gsvermögen und sein ausgezeichnetes Gehör zur
wendung bringen kann , auch der Gesichtssinn
imt dabei zur Wirkung . Das Auge ( Licht ) des Rehbockes
B , Rehs ist allerdings nicht imstande , einen regungs -

— wie versteinert — stehenden Menschen zu erkennen :

schwach ist es . Die Pirsch ist immer reizvoll und schön :

herrlichsten in den frühen Morgen st unden , wenn

_____
Wiesvavener Tagblatt

______
der Wald vom Schlafe erwacht . Was ist das für eine Pracht ,
an einem solchen Junimorgen , wenn die gefiederten Sänger
ihr Morgenlied singen und die Waldwiesen sich in frischem
Taubad erneuern und verschönt zeigen . Oder zur Abend¬
stunde , wenn feierliche Stille im weiten Walde ihren
Einzug hält .

Gar manchen Vock habe ich auch Mittags zwischen
elf und zwölf Uhr erlegt , wenn ich auf den Pirschpfaden
durch die hohen Bestände meinen Weg nahm . Da

„ bummelte " manchmal einer daher , hier und da saftige
Äsung naschend ; mitunter kam ein ganz besonders schlauer
auf dem Pirschpfad selbst angebummelt , denn der alte Ur¬
bock hatte es los , daß er auf diese Weise ganz unhörbar
durch sein Revier ziehen konnte .

Am erfolgreichsten ist der Pirschgang nach einem
Gewitter , wenn die Natur sich wieder beruhigt hat und

nicht — miejo häufig — ein zweites Wetter schon im Auf¬
ziehen ist . Wenn sich das Unwetter wirklich ausgetobt hat ,
wenn sich die Sonne wieder Bahn gebrochen hat , durch die
treibenden Wolken und in ihrer milden Wärme sich nun
blau und duftig die Wasserdünste aus den dunklen Wäldern

kräuseln .
Lautlos gleitet zu solcher Zeit der Fuß des Jägers , über

den feuchten Waldgrund ; da raschelt kein Laub und unhörbar
schmiegt sich das nasie Reisig unter dem Tritt in das weiche
Moos .

Und weich
' ein seltsam reiches Leben umgibt zu solcher

Stunde den unter den triefenden Ästen spähend von Stamm

zu Stamm schleichenden Jäger ! Tausende von flinkfüßigen
Käfern und viele Würmchen kribbeln und huschen zwischen
den glitzernden Moosfasern und tropsenschweren Farn¬
blättern hin und her . 3n gesteigertem Eifer reisen die

fleißigen Ameisen durch die Rindenklumsen alter Bäume ,
vom Grunde zu den Wipfeln und dann wieder niederwärts

zur Erde .
Die Vöglein , die sich während des Gewitters stumm und

ängstlich unter die dichtesten Zweige duckten , recken und
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spreizen pispernd die nassen Flügel und schwingen sich
zwitschernd von einem sonnigen Plätzchen zum andern . Unter
Kreischen und Krächzen beginnen die Häher , diese Gassen¬
buben des Waldes , von neuem ihr lärmendes Flatterspiel .

Die Rehe , denen es unter dem nassen Buschwerk recht
ungemütlich ist , recken windend die zierlichen , schönen Köpfe
aus den Stauden , und ziehen äsend nach den grasigen Wald¬

wegen und Lichtungen , um sich in der Sonne zu trocknen .

Solche Lichtungen und Wege suchte ich — nach dem Früh¬
gewitter — schleichenden Fußes auf . Es währte auch nicht
lange , da hatte ich schon einen „ Bock geschossen

" — ich meine

bildlich — denn jenen guten Sechsetbock , der mir sage und

schreibe zwanzig Gänge über den Weg getreten war , hatte
ich zu meinem eigenen maßlosen Erstaunen gefehlt . Es gibt
bisweilen die seltsamsten Fehlschüsse !

Durch dieses Mißgeschick war ich mißmutig , ungeduldig
und unvorsichtig geworden , so daß ich nachmittags um,4 Uhr
einen zumeist durch mein Verschulden erfolglosen Pirschgang
hinter mir hatte .

Auf einem Pirschpsad bummelte ich zum breiten Wald¬

weg , der durch die „ hohen Eichen
"

zum Jagdhause führte , wo
um Halbsechs der alte treue Jagdaufseher mit den Briefen
und Zeitungen von der Poststation einzutrefsen pflegte . Ich
hatte dann noch « nderthalb Stunden Zeit Bis zum Beginn
der Abendpirsch nach einem anderen Reoierteil .

Arn Abend gehe ich zum Pirschgang nach den herrlichen
Eichenbeständen an der „ Marbach

" und der geheimnisvollen ,
sagenumwobenen Waldwiese an der „ Hexbach

"
, wo der Mann

zu wandeln pflegt , der sein vom Richtbeil abgetrenntes
Haupt unter dem linken Arme spazieren trägt . Dort ist es
immer ruhig , niemand wagt sich dorthin ; deshalb ist

' s ein

Lieblingsplatz der alten Böcke . Und richtig schieße ich dori

einen sehr guten Sechser . Das Mißgeschick vom Mittag iß
ausgeglichen .

Weidmannsheil !

Br . Ludwig Roth

DerSport - Anzug

K

ist das praktische , unentbehrliche

Kleidungsstück für Sport und Reise .
Wir bringen Sport - Anzüge in be¬
währten Qualitäten auch tür beson¬
ders schlanke und starke Herren .

S port - Anzüge

mit langer Hose oder
Knicker , aus flotten
Cheviots oder Flanell
25 . - 32 . - 38 . - 45 .- 52 . - 60 . -

Sport - Anzüge

Unser

Total - Äusverkauf
erfreut sich dauernd eines starken Zuspruchs .

Das ist der beste Beweis dafür , daß wir

etwas Außergewöhnliches bieten .

Nach wie vor finden Sie bei uns eine über¬

raschend reiche Auswahl in allen Sorten

Schuhwaren , besonders in

Besuchen Sie uns möglichst vormittags ,
damit wir Sie mit der erforderlichen Sorgfalt
bedienen können .

aparten
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zu fabelhaft billigen Preisen
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Thoma - Schuhe
Kirchgasse 9 .

Kirchliche Anzeigen . ]
Evangelische Kirche .

Samstag , den 9 . Juni 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -

dienft . Pfr . Fries .
Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -

dienft . Dekan Mulot .
Sonntag , den 10 . Juni 1934 .

Marktkirche . Borm . 10 Uhr Pir . Rumpf . Vorm .
11 .30 Uhr im Evans . Vereinshaus . Platter Str . 2 ,
Kindergottesdienst . Pfarrvikar Jungheinrich .
Nachm . 3 .15 Uhr im Gemeindehaus , Dotzheimer
Strafte 4 . Schwerhörigengottesdienst . Pir . Schupp
( unter Benutzung des Vielbörers ) . Nachm . 5 Hot
Pfarrvikar Jungheinrich . — Dienstag , d 12 . Ium ,
nachm . 5 Uhr im Gemeindehaus . Dotzbeimer Str . 4 .
Bibelbesprechung über das Buch Daniel , Pfr . Rumvl

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . von Bernus ( bl .
Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Hahn . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr
Pfr . Bars . _ m

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Ott . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienit . — Dienstag , den
den 12 . Juni , ahends 8 .30 Uhr Vibelstunde , Pfr .
Bars . — Freitag , den 15 . Juni , abends 8 .30 Uhr
Männerbund - Abend .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Vikar Spehr . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Waldgottesdienst an den Hügel¬
gräbern nachm 4 Uhr , Silfsprediger Linke —
Dienstag , den 12 . Juni , abends 8 .30 Uhr Bibel -
stunde , Dekan Mulot . _

Paulinrnitift . Vorm . 10 Ubr Dekan t . R .
Sauer .

Vereinshaus , Platter Strafte 2 . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Bibelstunde .

Laudeskirchliche Ermeinschaftsstuulx « .

Bibelbesprechungen finden statt :

Dienstag , den 12 . Juni , abends 8 .30 Uhr im Ge¬
meindehaus . Steingasse 9.

Mittwoch , den 13 . Juni , abends 8 .30 Uhr tm

„ Blauen Kreuz "
, Sedanplatz 5 . ,

Donnerstag , den 14 . Juni , abends 8 .30 Uhr im kl .
Saal der Lutherkirche .

mit langer und Sport¬
hose , bewährte Haus¬
marken , in vielen Mustern
38 . - 45 . - 58 . - 68 . - 82 . - 92 . -

Sport - Sakkos

19 . 50 23 .— 26 .— 28 .—

Sommer - Hosen

7 . 75 10 .50 12 . - 15 . - 21 . -

Regen - Mäntel

a . Gummibatist o . Lederol
9 .75 11 . - 14 .50 19 .50 24 .-

Speziol - Möntel

wettert , leicht , luftdurchl .
27 .50 35 .— 45 .—

Hochsommerkleidung

a . Baumwolle , Leinen , Lüster , Rohseide

ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel¬

gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolgsicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
LSchellenberg ’sche Hofbuchdruckerei

Wiesbaden , Kirchgasse 64
K $3

Drucksachen
sind Meilensteine auf
denrLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
rige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

L . WIIenbergW
HosbllchdruSetti
Wiesbadener Lagdlatt
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Samntel - Nr . 59631

ernichtet

werden
Küchenkäfer

wie ,
Russen

Schwaben
tmeisen , Brillen

sowie Hundeflöhe mit

Uhligs , Sicheret
Dose 80 Pt .

Garantierte Wirkung
Zu haben :

SchloB - Drogerie
Drogerie W. Geipel
Drog . Kneipp , Mfihlg .
Drogerie Jak . Minor
Drog . Kräh,Wellritzstr .
Germania - Drogerie
Drogerie Relnh .Göttel
Drog . Hergen . Neug .14

3143

Meisfei

MU

U

C
G

Soler ,

oder
Soler

MA

t

Nein , kein Meister Ist vom Himmel gefallen — jeder hot erst

lernen müssenI Aber meisterhaft knipsen — das können Sie

auch ohne Lehrzeit ! Wenn Ihr „ Kodak “ mit „ Panatomic "
ge¬

laden Ist , dann ist ’s eine Kleinigkeit , ohne Vorkenntnisse und

ohne Übung sofort die prachtvollsten Bilder zu machen . Denn

„ Panatomic “ läßt auch ohne Ihr Zutun jedes Ihrer Photos zu

einem kleinen Kunstwerk werden . Er kann ’s , weil er die Farben ,

auch das wichtige Rot tonwertrichtig wlederglbt , so wie dos

Auge sie sieht . Und , weil ihm jedes licht und jedes Wetter

recht sind : bei Regen wie Im Sonnenschein , in der Dämmerung ,

bei Gegen - oder Kunstlicht liefert er stets klare brillante und

gut durchgezeichnete Bilder von feinster Abstufung in den

heilsten Lichtem wie in den tiefsten Schotten . Irrtümer beim

Belichten , wie sie praktisch vorkommen , gleicht er so aus , daß

Sie es garnicht merken . Und : das überaus feine Korn des

„ Panatomic “ erlaubt Vergrößerungen auch der kleinsten Teil -

ausschnitte ! So entstehen 4,5,6 und mehr große selbständige

Bilder aus einer Aufnahme , alle klar , scharf und ohne Komi

Wenn Sie erfolgreich sein und mehr Freude am Knipsen hoben

wollen — dann nehmen Sie „ Panatomic “
, den Film , der Photo -

freuden ohne Lehrgeld schenktI

„ Panofomlc " Ist etn Erzeugnis der Kodak AG __

Panatomic
für jedesWeffer , jedes Licht , jede Stimmung

wird ots Edelmoteriol dufdi
verlötete Metclihulse vor edlen
äußeren Einflüssen geschützt .

KODAK AKTIENGESELLSCHAFT
emiN SW 68 . lINDCNSTIASSe 27
Fabriken in kopenick «. srunG * »
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furt gegen Sattl « r - „Heros
"

; Weltergewicht : Vogt -

Frankfurt gegen Eck- „ Heros
"

; Mittelgewicht : Jäger -

Frankfurt gegen Rummel - ,L >eros "
; H a l b f ch w e r -

gewicht : Kornmann -Frankfurt gegen Kräh - „ Heros
"

,
Schwergewicht : Baumhammel -Frankfurt gegen Kalt -

wasser - „ Heros "
.

Da Weißenberg bei einem Start am vergangenen Sams¬
tag im Saargebiet « ine Verletzung davontrug , wird wahr¬
scheinlich Kaltwasser im Schwergewicht starten . Die Kämpfe
beginnen pünktlich um 9 Uhr .

Ungünftige ftudofung
im Daviscup

Deutschland — Frankreich .

Im Hause des Französischen Tennisverbandes wurde

am Donnerstagvormittag die Auslosung der Spielfolge im

Davis -Pokal - Kampf Deutschland gegen Frankreich , der am

Freitagnachmittag mit den beiden ersten Einzelspielen im

Pariser Roland - Garros - Stadion beginnen wird , vor -

genommen . Für Deutschland ist die Auslosung nicht sehr

günstig verlaufen , denn der Eroßkampf zwischen v . Gramm

und Boussus wird erst am letzten Tag steigen , am ersten Tag

mutz Nourney gegen den französischen Spitzenspieler antreten .

Da es nicht anzunehmen ist , datz Nourney gegen Boussus

gewinnt , wird voraussichtlich der erste Tag mit einem 171 ab -

fchlietzen und dadurch ist Deutschland gezwungen , um alle

Chancen wahrzunehmen , v . Gramm auch im Doppel einzu¬

setzen . Vielleicht werden aber auch diese Kombinationen

durch die Tatsachen über den Haufen geworfen — am Frei¬

tagabend wird man da schon klarer sehen . Vorläufig ist mit

folgendem Spielplan zu rechnen :

Freitag : E . Nourney — Ehr . Boussus ; G . v . Gramm

— A . Merlin . Samstag : E . o . Gramm/H . Denker —

I . Dorotra/I . Vrugnon . Sonntag : E . Nourney —

A . Merlin ; E . v . Gramm — Ehr . Boussus .

Verdienter Sieg im Endtamps .

Auch zu Beginn der zweiten Hälfte lag Deutschl « M
klar in Front aber als dann Jakob im deutschen Tor J
flachen Weitschutz von Österreichs Verteidiger ( !) g
passieren ließ (Flachschüsse sind nun einmal ^ akobs Tch ^
da kamen die Wiener Berufsspieler ganz groß ing g
aber da zeigte sich erst , was in der deutschen Mannschaft ;
da zeigten die Jungen , datz sie kämpfen können , da fe

sie dem verzweifelten Ansturm der Österreicher stand ,
diesmal war , nicht wie in Rom , die Göttin Fortuna
ihrer Seite — es blieb bei dem deutschen Sieg , j
Triumph über das „ Wunderteam

"
, der sicher ein gewch

Echo in der Fußball - Welt sinden wird .

Ausklang .

Und noch etwas sehr Erfreuliches hat der Sieg 1

Österreich für die deutsche Mannschaft zur Folge : sie

nicht direkt von Neapel aus nach Hause zu reisen , sgn

sie wird am Sonntag im römischen Stadion dem O

Italien gegen Tschechoslowakei beiwohnen und anschL

an der Preisverteilung und Siegerehrung teunehmen ,
wahrscheinlich Italiens Regierungschef Benito Musfoß

vornehmen wird . Ferner wurden die deutschen Sptekt
der Kurverwaltung HahnenkIee zum einem ।

tägigen kostenlosen Aufenthalt nach dem lchonen HarzstL -

eingeladen .

Deutschland Dritter in der Futzball -Weltmeisterschi »

ein schöner und stolzer Erfolg , doppelt wertvoll n<

Sieg über Österreich , den großen Favoriten dieser S |

staltung . Stark und machtvoll hat sich Deutschlands Fuj

in Italien präsentiert - Dritter in einem Wettbewerb ,

von 30 Nationen bestritten wurde , wer wollte da nichi

frieden sein ?

Halbzeit 3 : 1 !

War der Sieg für den deutschen Futzballsport an sich
schon ein großer Erfolg , so wird der Wert des Erfolges noch
gesteigert durch die Tatsache , datz Deutschland in Neapel den
Österreichern viel stärker überlegen war , als es das knappe
Endresultat besagt . Vornehmlich in der ersten Hälfte war
die Überlegenheit der deutschen Elf — in der
vernünftigerweise doch Gonen Mittelstürmer und Siffling in
der rechten Verbindung spielte ! — so klar und eindeutig , daß
eine Trefferspanne von drei bis vier Toren für Deutschland
durchaus gerechtfertigt gewesen wäre . Es wurde aber „ n u r “

« in 3 : 1 in den ersten 45 Minuten , weil der österreichische
Kitter Peter Platzer sozusagen zwei „ fertige

"
deutsche Treffer

in bravouröser Manier verhinderte . Schon in der ersten

Devk/tHe Rampffpidt Nürnberg
Der Reichspräsident übernimmt die Schirmherr ^

Bei Oberbürgermeister Liebel -Nürnberg ist am wi

gen en Mittwoch aus dem Büro des Herrn Reichspraside

folgende Mitteilung eingelaufen : , ~ J |
„ Der Herr Reichspräsident hat mit groyem ^ ntereU

der Veranstaltung und dem Umfang der Deutschen Ä ®

spiele 1934 Kenntnis genommen . Die ihm angett ,

Schirmherrschaft über dieses erste große Sportfest im Di !

Reich ist der Herr Reichspräsident gern zu übernehmen

reit .
"

Minute lief der Ball wunderbar von Siffling , der Wagner
den Ball abgenommen halte , zu Gonen , besten Schutz konnte

Platzer nur abschlagen , und Lehner schoß aus fechs Meter

Entfernung unhaltbar ein . 1 :0 für Deutschland — riesiger
Jubel auf deulscher Seite , lange Gesichter bei den Öster¬
reichern ! Auch in der Folge war Deutschland klar überlegen .
In den ersten zehn Minuten sah man das „ Wunderteam "

nur in der Verteidigung . Tas Spiel hatte gleich ein hohes
Niveau — immer wieder gab es prachtvolle Vorstöße , und

die Wiener Hintermannschaft hatte „ alle Hände voll "
zu tun ,

um weitere Treffer zu vermeiden . Nach halbstündigem

Spiel gab Szcpan den Ball fein zu Gonen , prompt folgte
ein Schuß , gegen den Platzer machtlos war . Also 2 :0 und

Begeisterung auf den Rängen ! Immer und immer wieder

stürmte Deutschland , aber den nächsten Treffer erzielten nicht

die Deutschen , sondern di « Österreicher . Horvath , der

kleine , lebendige Linksinnen der Österreicher, . war der glück¬

liche Torschütze , und es stand nur noch 2 :1 für Deutschland .

Aber ungebrochen kämpfte die deutsche Elf , und die deutsche

Überlegenheit bekam auch noch vor der Pause durch einen

dritten Treffer zählbaren Ausdruck . Von Gonen , der sich

kraftvoll durchgesetzt hatte , kam der Ball zu Siffling , der Im »,

an Sesta vorbei , gab dem günstiger stehenden Lehner den

Ball , und der Augsburger ichoß sicher zum 3 : 1 ein .

Spott und Spiel .

Qeutfäland Oiittei in det ffußball -- TDeltmeifteifcfjaft
<Sfiertei (f) s „ Wundeeteam " in Ueapel mit 3 : 2 befugt !

Wandetn .

Hauptversammlung des Westerwaldoereins .

Am Samstag und Sonntag fand bei großer BeteilV

die 46 Hauptversammlung des Westerwaldvereins >

Herschbach statt . Von 60 Ortsgruppen waren «

wesend . Den Vorsitz führte Landrat UIrrci - Diez .̂

seinen einleitenden Worten gedachte er der Verstorben ««

Jahres , des Ehrenvorsitzenden Dekan Heyn - Wiesbaden

des Mitbegründers des Vereins , Vuchdruckerelbeiitzer o ®

born - Montabaur . Der Verein umfaßt 60 Ortsgruppe «

3100 Mitgliedern . Neu ausgenommen wurden die

gruppen Gießen , Alsbach und Mündersbach . Die 3

Satzung würbe debattelos genehmigt und der Vereins ^
Landrat Ulrici - Diez erneut bestätigt . Sodann « rfolgW

feierliche Verpflichtung der Ortsgruppenführer . Für <

ordentliche Verdienste um die Sache des Westerwalds «

wurden mit dem goldenen Ehrenzeichen die Herren PE

Fleer -Neuwied , der stellvertretende Dereinsführer ;C

bach -Frankfurt a . M ., Förster Lichtenberger - Ran «

Bürgermeister a . D . Wink -Rengsdorf , Robert SchwabW
und Bürgermeister Schneider -Selters ausgezeichnet . «

Ausfchußsttzung 1935 findet in Rennerod statt und die »

jährige Hauptversammlung in Altenkirchen . Am Nachmt

führte ein langer Festzug die Teilnehmer zum Markq

wo zahlreiche Wimpel der Ortsgruppen Dillenburg Z

bürg , Essen , Steinen , Herschbach , Gießen , Berod und |
mied von dem Vereinsführer geweiht wurden . DaraW
lebte das F r e i l i ch t s p i e l „ Das Lohweibchen von H«

bach " unter dem Beifall der zahlreichen Zuschauer seines
aufführung .

This den Hetetnen .

Schwimmklub Wiesbaden 1911 .

Reichs - und Reichsjugendabzei «

Die nächste Abnahme der Schwimm - Prüfung « ng

am Samstagnachmittag ab 3 Uhr im Klubbad des Schwl
klubs Wiesbaden 1914 im Schiersteiner Hafen statt . J
jungen werden nur abgenommen bei in Ordnung befind ?

Leistungsbüchern . Dem Klub würbe ein . Verbandst

zur Verfügung gestellt , so daß die Bücher sofort wieder ^
genommen werden können . ■ 1

Die Übungsstunde des Schwimmklubs Wies «
1911 fällt heute Freitagabend wegen den großen Ä

gedungen aus .

13ostampfe in
'
Wiesbaden .

SÄ . „ Heros " erwartet „ Eintracht "
Frankfurt .

Nach einer Reihe von erfolgreich durchgeführten Werbe -
kampfve raust alt ungen wird nunmehr morgen Samstag der
erste offizielle Großkampftag als Freiluftveranstaltung ge¬
startet . Als Gegner hat sich der SK . „ H e r o s " Wiesbaden
die 1 . Kampfmannichast der Frankfurter Sportgemeinde
„ Eintracht "

verpflichtet . So wie im Fußball , weit über
Deutschlands Grenzen bekannt , hat sich auch die Voxabtei -

lung der „ Eintracht
" einen Namen von gutem Klang ge¬

schaffen , verfügt sie doch über Kämpfer , die heute an erster
Stelle im Gau XIII genannt werden . Diesmal steht die
Staffel des SK . „ Heros

" vor einer großen Kraftprobe . Man
wird in der sicheren Annahme , daß die Frankfurter Eintracht¬
leute hier in Wiesbaden mit ausgezeichneten boxerischen
Leistungen aufwarten werden , bestimmt nicht fehlgehen .
Diese Annahme wird allein schon dadurch begründet , daß die
Frankfurter im Fliegen - , Feder - und Leichtgewicht die ersten
Gaumeister 1934 in der Mannschaft stehen haben , weiterhin
startet der ausgezeichnete Frankfurter Schwergewichtler
Baumhamme ! .

In dem morgen Samstag , 9 . Juni , auf dem Sport¬
platz Boseplatz vorgesehenen Kampfabend , der bei un¬
günstiger Witterung im Kalb . Gesellenhaus durchgeführt
wird , stehen die Kampfpaare wie folgt :

Fliegengewicht : Willand - Franksurt gegen Becker -
„ Heros

"
; Bantamgewicht : Mühlmeyer -Frankfurt gegen

Lohr - „Heros
"

; Federgewicht : Schöneberger - Frankfurt
gegen Krämer - „ Heros "

; Leichtgewicht : Elaus - Frank -

Ohne Schmeling und Sharkey .

Reufel in der Weltrangliste Vierter .

Der ausgezeichnete deutsche Schwergewichtler Walter
Neusel hat durch seinen Erfolg über den Amerikaner Tommy
Loughran in Amerika nicht nur eine große Popularität er¬
langt , man hat vielmehr die von Neusel bisher in den
Staaten gezeigten Leistungen auch voll und ganz anerkannt .
Wie stark man sein Können einschätzt , beweist am besten die
jetzt wieder erschienene Veröffentlichung der Weltrang -
l i st e des amerikanischen Boxsachblattes „ The Ring

"
, die

den Westdeutschen hinter dem Italiener Primo Garnern und
den Amerikanern Max Baer und Steve Hamas an die vierte
Stelle setzte . Interessant ist , daß sowohl Max Schmeling
als auch Jack Sharkey und Paolino keinen Platz
in der Liste gefunden haben . Die Meinung des Blattes ist
folgende :

1 . Primo Garnern ( Weltmeister ) , 2 . Max Baer , 3 . Steve
Hamas , 4 . Walter Neusel , 5 . Tommy Loughran , 6 . King
Levinsky , 7 . Lasky , 8 . Ramnge , 9 . Perroni , 10 . Barry .

Der krönende Abschluß .

Mit einem prächtigen Sieg über Österreichs vielgerühmte
und sieggewohnte Nationalmannschaft beschloß die deutsche
Fußballelf die Kämpfe um die Weltmeisterschaft auf italie¬

nischem Boden . Nach der unglücklichen Niederlage gegen die

Tschechoslowakei hätte die deutsche Fußballelf ihre Kämpfe
um die Weltmeisterschaft auf italienischem Boden nicht
schöner und erfolgreicher beschließen können , als mit einem

Sieg über Österreichs Wunderteam "
. Neapel am Fuße

des
'

Vesuvs war der Schauplatz dieses Kampfes zwischen
Deutschland und Österreich , es ging um den dritten Platz in
der Weltmeisterschaft ( um den ersten Platz kämpfen am Sonn¬

tag in Rom Italien und die Tschechoslowakei ) ,
und es gab nur wenige , selbst im deutschen Lager , die der

deutschen Mannschaft gegen den prominenten Gegner einen

Sieg zutrauten . Gegen die Mannschaft , die uns in den bei¬
den letzten — allerdings schon drei Jahre zurückliegenden —

Länderspielen mit 6 :0 und 5 :0 vernichtende Niederlagen Lei¬

brach re , gegen jene Mannschaft , die lange in Europa un¬

geschlagen blieb und den Engländern auf englischem Boden
eine gleichwertige Partie lieferte , und die bei der Welt¬

meisterschaft mit Pech gegen Italien 0 :1 verlor — gegen
diese Mannschaft kam Deutschland zu einem einwandfreien
Sieg von 3 :2 ( 3 :1 ) Toren .

Das deutsche und österreichische Aufgebot .

Die nicht ganz befriedigende Leistung einiger deutscher
Spieler im Spiel gegen die Tschechoslowakei hatte die Mann¬

schaftsleitung veranlaßt , einige Posten neu zu besetzen . So
mußten Kreß , Haringer , Noack und Kobierski aussetzen , da¬
für kamen Jakob und Heidemann neu in die Elf , wäh¬
rend Janes den Posten Haringers bezog und der Schalker
Szepan in der linken Verbindung spielte . In der öster¬
reichischen Mannschaft wurde der Sturm neu besetzt . Bican
führte den Sturm ( Sindelar fehlte !) , der alte Horvath trat
als Linksinnen an und der WAE .-er Braun spielte neben
Zischek halbrechts . Die Mannschaften standen also wie folgt ,
als der italienische Schiedrichter G a r r a r o mit großer Ver¬
spätung das Zeichen zum Beginn gab :

Deutschland : Jakob ; Janes , Busch ; Gielinski ,
Münzenberg , Bender ; Lehner , Siffling , Gonen ,
Szepan , Heidemann .

Österreich : Platzer ; Sesta , Gisar ; Urbanek , Smistik ,
Wagner ; Viertel , Horvath , Bican , Braun , Zischek .

Biebrich : Pegel 0 .77 m gegen 0 . 79 m geilet *

Mainz : „ — 0 .5 „ - 03 „ „ |
Kaub : „ 1. 19 „ „ 1 .21 „ „ I
Köln : „ 1.77 „ 175 „ „ 3

Am 18 . Juni 1934 , vormittags 9 Uhr werden an
der Eerichtsstelle , Eericktsstraße 2 , Zimmer 86 , die
im Erundbuche von Wildsachsen , Blatt 226 und
Blatt 506 eingetragenen Aecker und Wiesen zwangs¬
weise versteigert .
Eigentümer Heinrich Sebastian III in Wildsachseu .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Schuhhaus Sandel ^ ,

( früher Kirchgasse , gegenüber Woolworth )

befindet sich lm

jetzt : Langgasse 28
Ecke Römertor , gegenüber Tagblatthaus

Der Mantel in der Aktentasche
ist leicht wie ein Dadeanzug , zusammengerollt nicht größer als ein solcher , absolut
wind - und wasserdicht , aber gut ventiliert ( Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer ,
bequemer Schnitt , reißfest , kein Wasser ansaugend , sofort wieder trocken , nicht
schmutzend , mit einem nassen Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht
klebend , nicht raschelnd , langjährig haltbar,nicht teuer . Er ist aus festem Walstoff , mit
feinstem Kautschuk imprägniert , weich u . biegsam wie Glaceleder und hat sich in Stabt
und Wald , auf See und im Auto bewährt .

"
100000 zufriedene Lesiher . Bei Richt »

gefallen nehmen wir jeden Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung des
Kaufpreises zurück . Sie riskieren also feinen Pfennig . Verlangen Sie ausdrücklich
den Spezialprospekt 3?r . bl über den Kleppermantel oder noch besser , besuchen

Sie uns . Das verpflichtet Eie zu nichts .

Webergasse 11 Wilhclmftr . 50
Klepper - Alleinverkauf für Boote und Mäntel

la RIndswürsichen
ISglich frisch

Metzgerei STERN
Mauerg ässe 21 Tel . 27ISQ

Beleuchtungskörpe
große moderne Auswahl 1
äußerst preiswert |

Flach • ass
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in großer Auswahl

W . ülnncnbcrß
Tel . 59416Langgasse 15

‘♦0’
Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief plötzlich unser Teilhaber

Herr Edgar Kolb

im Alter von 39 Jahren .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1934 .

Vobach -

Schnitte

geb . Griebeling

Vermählte ,

itn Alter von 39 Jahren nach kurzer schwerer Krankheit zu sich zu

nehmen .

Unsere

Abteilungen

Wiesbaden , den 7 . Juni 1934 .

Gustav -Freytag - Str . 20 .

Derselbe hat als Geschäftsführer unserer Firma mit großer Liebe

und den reichen Kenntnissen seiner Lebenserfahrung gedient . Wir ver¬

lieren in dem Verstorbenen einen lieben Mitarbeiter und treuen Freund

von vornehmer Gesinnung , dem wir für alle Zeiten ein ehrendes An¬

denken in unserem Herzen bewahren werden .

Woll - Musselin
ca 80 cm breit , reichhaltige Aus -

175wähl in neuartigen Mustern I 1 u

Meter 1 . 95 , A

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
ml .Stock

Joh . Geyer , De Laspeestraße k

Telephon 27047 .

Phil . Hölzer , Grahenstraße 8

Telephon 27300 .

Georg Tesch , Mauergasse 17

Telephon 23138 .

leHliae Glcht.Rheuma , Neura !g. ,Kexenfch.,Ge -
1M111U5 lenk-, Gesichts- ,Genick-,Muske !-,Frost-
schmerz., heilt rasch 3 . P . Zahn ' s Medizin .
Aeilsalbe , O .-Ingelheim ,Rh . Kruke 2 ÄM .

Für die Hinterbliebenen :

Elisabeth Kolb , geb . Bossong

Tochter Marietta

Richard Kolb u . Frau

Fritz Bossong u . Frau

Wolfgang Bossong u . Frau

Rest . „ Slraßenmühle
"

Jeden Samstag u . Sonntag : Metzelsuppe .
Jeden Mittwoch : Haspelessen .

Spez Kaffee mit Schmierkäse ■ Schöner schattiger
Garten - Unterhaltungsmusik - Gesellschaftszimmer
vorhanden Es ladet ein Heb . Klein u . Frau .

Reh ! Reh !
Rehrücken — Rehkeulen

auch im Ausschnitt

Rehblätter — Rehragout

Telephon 27111 .

Wilhelm Höbe , Grabenstraße 34

Telephon 23236 .

Gebrüder Zinn , Herd erstraße 3

Telephon 23579 .

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Traue rrand,Nach rufe
und Grabreden , Ge-
denkbl &tter , Kranz¬
schleifendrucke •
L ScheHenberg

'“ *e
Hofbuchdmckerel
Wtertidmr TnhUtt •
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Lieferung frei Haus !

HebmWehknuis!
Wenn Ihre Füge von lleberanitrengung schmer¬

zen und die Hühneraugen stechen , Leihen und
brennen , fügen Sie Saltrat Rodelt dem Wasser
zu . bis dieses wie Milch aussieht . Wenn Sie Ihre
Fühe in dieses milchige Bad stecken , dringt der
sreiwerdende . die wirksamen Salze enhaltende
Sauerstoff in die Poren und wirkt auf die Haut
und die darunterliegenden Gewebe . Das Brennen
und Stechen wird schnell gelindert . Der Blutkrei ^
laus wird kräftig angeregt , und Sie fühlen sich
wieder vollkommen wohl . Die Hühneraugen wer¬
den weich , so dah Sie sie meist mit Wurzel und
allem herausnehmen können : durch Ueberan -

strengung entstandene Anschwellungen und Abschür¬
fungen gehen zurück . Ost können Sie einen Schun
tragen , der eine ganze Nummer kleiner tit . Saltrat
Rodelt wird in alten einschlägigen Geschäften zu
einem geringen Preis verkauft . Deutsches Er¬
zeugnis . Verlangen Eie ausdrücklich Saltrat Ro -

dell Nur echt in der bekannten roten Orrgtnal -

vackung . Weisen Sie Nachahmungen zurück .
Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kos¬

metik m . b . H .. Berlin SO 36 ._____________________

Indanthren - Stoffe
78 bis 80 cm breit , entzückende ZX W
Blumen - u . Dirndl - KarosfürTrach - °
ten und Sportkleider,Meterl . 20 , Vv v

Fritz Bossong , G . m . b . H .

Kirchgasse 58 .

Josef Conrad

Marie Conrad

Keine Blähungen mehrt

Bliibungs - und Verdauungspulver
Frei von Chemikalien . Nicht abführend .

Mrzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Voll¬

seins in der Magengegend , Svannung und Be¬
engung im Leibe . Luftausstotzen , Atemnot ,
Beklemmung , Herzklopfen . Kovsweh . Schwindel .
Unfähigkeit klar zu denk . , Eemütsverstimmung .
Schlechte Verdauung wird behoben , übermähige
Gasbildung verhindert . Blähungen aus natürl .
Wege aus d . Körper geschafft Preis 1 .50 NM .

Kräuter und Reform , Marktstrahe 13 .

I Stoffe
die sich gut waschen

Das deutsche Spezialhaus für die Dame .

Wiesbaden , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße .

K80

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 9 . bis 15 . Juni 1934

- n . und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht -
ST von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie

« ttagsdienn von 114 — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
Samstags oder am Vortage des gesetzlichen

^ rtags 3n der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr

»raeas wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mart
für jede Inanspruchnahme erhoben

zjjcher -Apotheke , Dotzheimer Str . 83 Fernsvr . 28204

äwen -Avotbeke , Langgasse 31 Fernsprecher 27682 .
Westen -Apotheke . Wellritzstr . 11 . Fernspr . 26325 .

iktoria -Apotheke , Rheinstr . 45 . uernspr . 271o6 -

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 10 . bis 16 . Juni 1934 .
!«st» -Avotheke , Kaiserstrahe 18 . Fernspr . 61495 .

Empfehle
Kasseler

Rippenspeer
besonders zart u . mild .

Besonders preiswert :

Kaibshachsen , Ragout
Nierenbraten

Mastochsenfleisch

Schweinefleisch

Hammelfleisch

ErstklassigeDauerwurst !

Landsalami , Salami ,
Zervelatwurst,Schlackwurst

Für den Ausflug :

Im Ausschnitt sowie in
kleinen Dosen m . Schlüssel

Corned beet , Corned

pork u . Eisbein i . Gelee

ff gekochter u . roh . Schinken

Wiesbadener Rauchfleisch ,
ärztlich empfohlen !

I ff Aufschnitt

i/4 Pfd . 30,35,40 , 50 Ä

bei nachstehenden Firmen in bester Qualität bei billigster Berechnung .

Jak . Häfner , Marktplatz 11

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen heben Mann ,

meinen guten Vater , unseren lieben Sohn , Schwiegersohn , Schwager

und Onkel

Herrn Edgar Kolb

Kunstseid en - Pa na ma

in modischen Farben , leinen - laO

artige Bindung . . Meter 1 . 35 ,

dann

’SSSi -

von der 1 es^ öln . Rhem1

Am 7 . Juni 1934 verschied nach kurzer schwerer Krankheit

plötzlich unser hochverehrter Chef und Mitinhaber

Herr Edgar Kolb
Derselbe war uns stets ein gerecht denkender Vorgesetzter und

werden wir ihm ein dauerndes ehrendes Andenken bewahren .

Das gesamte Personal

der Fir na Fritz Bossong G . m . b . H .

Kleiderstoffe

Seide
und

Baumwoll¬

waren

sind bedeutend ausge¬
baut . Ueberzeugen Sie
sich durch einen zwang¬
losen Besuch von der

Reichhaltigkeit u . Preis¬

würdigkeit unser . Lagers .

28
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Berliner Börse48 .50 43 .25
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32 .75
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7 .20
7 .25
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115 .

64 .50
139 .75
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104 . 25

4°/0 Bagdad I
4°/e Bagdad II
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118 —
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6
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4
4

2
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8-10

1 .001
2 .512

Use -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Jnnghans , Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöclraerwerke .
Lahmeyer & Co.

96 —
93 .50

107 .75
78 . 13

Donnerst [Freitag
7. 6. 34 |8. 6. 34

178 —
62 .50
25 .75

186 —
136 —

64 .50
46 .37

SS
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4' /, % Ung .St .-R . 14
4Ung . Goldrente
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75 —
65 .50
45 .50

154 —
122 .50

39 —

117 .50
70 —

116 .63

235 —
96 .75
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143 . 13 144 .25
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73 —
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63 .75

130 —
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136 —
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189 —
138 —
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Donner tlFreitag
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Landwirtsch . u . verw . Berufe
( bar . Schuldenverm .- Berf . )
Gütererzeugung .....
Handel aller Art .....
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute ......
Nachlässe ........
Sonst , u . Branche unbekannt
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8 .25
7 . 50

91 . 50
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90 . 50
90 . 50
90 . 50
90 . 37
90 . 37
90 .37
89 . 75
86 . 63
86 .63
86 .63
86 . 37
86 .37
86 .50
94 —
94 —
94 —
91 —
91 —

90 .25

64 —
138 .50

4 .50

”"/« „ 6 1
6’/. Wiesb . St v . 28 i
D. Kom . Sam . Ausl . !

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der
vom 20 . bis 26 . 5 . 1934 ( 5 Arbeitstage ) sind bei der Reicks
Rrrütr 67n 004 Aoilnfft worb »« aav . ßor .1<.

70 .88
100 .50

86 —
53 —
58 —
63 —

153 —

Donners 11 Freitag
7. 6, 34 18, 8 34

66 .75
105 —
109 37

27 —

April
Ron !. "

1 1
6 1
1 —
1 —
2 —
1 —

Renten
6*1, Reichsanl . v . 27
6*1, Reichsanl . v. 29
SVsVtYounganleihe
Reichs -Austos .-Sch .do . Ablös .-Schuld

Der gesamte Warenhandel (Groß - und Einzelhandel ) hets
in der Zeit zwischen den Volkszählungen von 1907 und 1925
um 32,3 % an Zahl der Betriebe und um 50 % an Zahl
der beschäftigten Personen zugenommen .

6' 1. „
6”/. „
6’1. „
6’1. „
6°/, „
67 .
6’1. „
- 7 .7 . „
67 .
67 . „
67 . „
67 . „
67 . „
67 . . .
67 . Pr . td .
67 . „
67 . „
67 . „

Lechwerke ,
Mainkraftwerke . i
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann
Mansfelde rBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . t
Moenus . . ,

*

Montecatini .
’ ’

Motoren Darmstadt
Neckarw , Flogen
NordwestdJETxtftSev' .
Oberbedarf . . . .
Park - u.Bürgerbrau
Phönix -Bergbau -

Der Reichsverband des Kraftfahrzeughandweikz ,- handels und - gewerbes (E . V .) , Berlin , bestätigt D
seinem Geschäftsbericht für 1933 die günstige Entwickln !»
auf dem Kraftfahrzeugmarkt , die bei Personenwagen eiiu
Absatzsteigerung von rund 65 % und bei den Eroßkrasj .
rädern von rund 25 % mit sich brachte .

Der Handel mit Tabak und Tabakwaren , der heute etwi
54 000 Betriebe mit 83 000 beschäftigten Personen zählt , hat
seinen Bestand von 1907 bis zum Jahre 1925 um 141,5 %
vermehrt . ____________

Ma !
Ront . Sergi .

1 —

Wie das Preußische Statistische Landesamt meldet , ist
im ersten Vierteljahr 1934 eine nicht unbeträchtliche Zu¬
nahme der Schlachtungszahlen aller Tiergattungen mit
Ausnahme der Schasschlachtungen gegenüber dem ersten
Vierteljahr 1933 festzustellen . Am bedeutsamsten ist die Ver¬
mehrung der Kälberschlachtungen ( + 20,6 % ) . Die Um¬
stellung der landwirtschaftlichen Betriebe auf wirtschafts -
eigene Futterbasis im Rahmen der Marktregulierungsmaß¬
nahmen der Reichsregierung , d . h . der Verzicht auf wirt¬
schaftsfremdes Futter , kommt offenbar in dem starken Anstieg
der Kälberschlachtungen ebenso zum Ausdruck wie im Rück¬
gang des Durchschnittsschlachtgewichtes bei Ochsen und Bullen .
Beachtlich erhöht ist auch die Zahl der Schweineschlachtungen
( 4 - 11,6 % ) gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres .

Von Bedeutung ist im Rahmen der Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit in allen Provinzen das Durchhalten der
landwirtschaftlichen Arbeitskräfte über den Winter hinweg .
Ebenso erhöhen die Arbeitsdienstlager den Verbrauch an
Schweinefleisch . Nicht minder nachweisbar ist der Einfluß
der im Rahmen des Fettplanes entstandenen Neutrallard -
fabriken , und zwar besonders in Berlin , in der Rheinprovinz ,
in den Provinzen Hannover und Schleswig - Holstein . Der
Gesamtfleischanfall aus Schlachtungen und Einfuhrüberschuß
zeigt gegen 1933 eine Steigerung um + 12,5 % . Es ist an -
zunehmen , daß der tatsächliche Fleischverbrauch etwa dieser
Zunahme entspricht , da die für den späteren Verbrauch , be¬
sonders in den Sommer - und Herbstmonaten , verfügbaren
Dauerfleischwaren vorwiegend aus den Schlachtungen des
Wintervierteljahres Oktober — Dezember stammen .

Mai - Konkurs - Statistik für Hessen - Nassau .

Der Mai brachte eine leichte Erhöhung der Zahl der
Insolvenzen gegenüber dem Vormonat . Insgesamt sind
15 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierigkeiten
geraten . Im April waren es 13 und im März 9 . Das Kon¬
kursverfahren mußte in 13 Fällen eröffnet werden , im April
in 10 und im Mär ; in 8 Fällen . In 2 Fällen wurde das
Vergleichsverfahren eingeleitet , im April in 3 und im März
in einem Falle . Wegen Mangels an Masse mußte in fünf
Fällen das Verfahren eingestellt werden ( April 5 und
März 3 ) .

Die in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und
Einzelpersonen verteilen sich wie folgt auf die verschiedenen
Erwerbsgruppen :

Berg .

1

ersten fünf Monaten 1934 ist der Umsatz wertmäßig gegen¬
über der gleichen Zeit des Vorjahres um 50 % gestiegen ,
wobei das Ausfuhrgeschäft wertmäßig nur die Hälfte brachte .

Der AR . der Süddeutschen Zucker - AE ., Manv -
heim , hat beschlossen , der EV . für das am 28 . 2 . 1934 beendete ,
sechs Monate umfassende Zwischengeschäftsjahr vorzuschlagen ,
aus dem einschl . 2,31 Mill . RM . Vortrag mit 3 912 291 RM .
ausgewiesenen Reingewinn eine Dividende von 4 % % zu
verteilen , 1 Mill . RM . einem besonderen Unterstützungs¬
fonds für die Arbeiter und Angestellten des Unternehmens
zuzuweisen und den verbleibenden Rest von 1,56 Mill . RM .
vorzutragen .

Von den heutigen Börsen .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 8. Juni . DXB .-Telegraphische Auszahlungen für :

an Personenwagen 1660 558 , an Lastwagen 364 567 , als,
insgesamt 2 025125 . Dies bedeutet gegenüber dem Jahres
1932 eine Steigerung von 40 % in Personenwagen , von
49 % in Lastwagen , also insgesamt eine solche von 41 %

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . »
Goldschmidt , Th . ;
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger »
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . «
Junghans , Gebr . -
Kali Aschersleben .
KaHchemie . . . .
Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . ,
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmerer & Co. »
Laurahütte . . . .

* Rheingau - Elektrizitätswerke -AG ., Eltville i . Rhg . In
der ordentlichen GV . wurden die Anträge der Verwaltung
genehmigt . Die festgesetzte Dividende von 4 % gelangt ab
11 . 3uni d . 3 . zur Auszahlung . Vürgermeisterstellvertrete :
Ferdinand Werner , Eltville , wurde neu in den Aufsichtsrat
gewählt .

38 .50
4 .37

7 . 13
7 .63
8 —
7 . 20

91 . 50
90 .75
90 . 50
90 . 50
90 . 50
90 .37
90 .37
90 . 37
90 . 13
86 .75
86 .75
86 . 75
86 .63
86 .63
86 . 63
94 —
94 —
94 —
91 —
91 —
81 .63
94 .50
19 . 25

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . , e
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowak
Türkei . . . .
Ungarn . . .
Uruguay . . .

60 .25 60 . 13
61 .75 63 .37

100 .— 100 88
65 .25 66 .75

118 .25 118 .37

* Main -Krastwerke - AG ., Frankfurt a . M . - Höchst ,
d

der ordentlichen GV ., in der 15 Aktionär « mit 20 436 7öq » 3
vertreten waren , wurden Anträge der Verwaltung
migt . Die festgesetzte Dividende von 4 % gelangt M
11 . Juni d . 2 . zur Auszahlung . Dis turnusmäßig aus te3
Aufsichtsrat ausgeschiedenen Herren Bankdirektor L . DeuM
Retze , Generalkonsul Fr . Egger , Prof . Dr . B . Salomon , __
rat a . D . E . Scheuern und Direktor A . Thiel wurden miete ?!
gewählt ; neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden die
Landeshauptmann Tr aupel - Wiesbaden und Landis
Prinz Wolfgang von Hessen - Bad Hombmg v . Ä. H

”

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Vorbehaltlich unvorhergesehener Ereignisse ist zu er¬
warten , daß bei der Berliner Maschinenbau - AE .
v o r m . L . S ch w a r tzk o p s f für das Ende d . M . ablausende
Geschäftsjahrerstmaligauch auf die Stammaktien wieder eine ,
wenn auch bescheidene Dividende ausgeschüttet wird . Der
Gewinn stammt zum größten Teil aus Zinseingängen und
ao . Erträgnissen , aber auch das laufende Geschäft arbeitet
nicht mehr mit Verlust (1932/33 36 865 RM . Gewinn ) .
Die Gefolgschaft hat sich seit dem Tiefstand int Januar um' rund 35 % erhöht .

Die Voltohm , Seil - und Kabelwerke - AG ,
Frankfurt a . M ., erzielte 1933 einen vorzutragenden Überschuß
von 4496 RM . ( i . V . Einziehung von 0,05 Mill , eigenen
Aktien und Herabsetzung des AK . 2 : 1 auf 0,45 Mill . RM . ) .
Die 0,40 Mill . RM . Stammaktien bleiben also ohne Divi¬
dende . Das abgelaufene Geschäftsjahr brachte im Jnlands -
geschäft gegenüber 1932 eine wertmäßige Steigerung von
25 % , während das Auslandsgeschäft zurllckging . In den

Innerhalb der deutschen Schuhindustrie stellt sich te ? XE
Verhältnis von Lederschuh Industrie zur Hausschuhindustn /
gemessen an der Zahl der beschäftigten Arbeiter wie 84 z,j
16 , gemessen am Wert der Produktion wie 85,5 zu 14,5s

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Brauuk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Chart Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade ......
Cont . -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . *
Deutsche Erdöl . 4
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . ;
Dt Tel . n . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun •
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . 4
Harburg . Gummi 4
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann , PhQ. .

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .

• . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 Island . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
• . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
• 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
• 100 Pengö
1 Gold .-Peso

„ 6-7
12

4-5
. . Li .

Kom . 1
5

„ 6-8
2

„ 9
3

l. Pf . A. 19
„ 10 I
„ 21 !

Kom . 20 ;

I Geld
13 .085

0 .613
58 .56

0 . 155
3 .047
2 .522

56 .74
81 .60
12 .705
68 .43

5 .604
16 .50

2 .547
169 .73

57 .44
21 .76

0 .755
5 .664

77 .42
42 .08
63 . 84
47 .45
47 . 25
11 .56

2 .488
65 .48
81 .49
34 .32
10 . 43

2 .028

<L9S9
2 . 507

4*/,Schutzgeb -Aul . ____
4’/ , Oesterr . Goldr . 1 26 .50

Brief
13 .OSS

0 .612
58 .64

0 . 153
3 .053
2 .53U

56 .74
81 .76
12 .705
68 .57

5 .616
16 .54

2 .533
170 . 07

57 .48
21 .77

0 .755
5 .676

77 .58
42 .16
63 .81
47 . 55
47 .35
11 .56

2 .492
65 .47
81 .53
34 .38
10 .45

2 .032

Geld
13 .055

0 . 608
58 . 52

0 . 151
3 . 047
2 . 524

56 . 62
81 .60
12 . 675
68 .43

5 .604
16 . 50

2 . 527
169 .73

57 .36
21 . 73

0 .753
5 .664

77 .42
42 . 08
63 . 69
47 .45
47 .25
11 .54

2 .488
65 . 33
81 . 37
34 . 32
10 .43

2 .028

0
’
999

2 506

Frankfurt a . M ., 8 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Entgegen den Erwartungen im vor¬
börslichen Verkehr zeigten die ersten Kurse meist geringfügige
Abschwächungen , da aus dem sesten Stand der gestrigen
Abendbörse anscheinend einige Verkäufe vorgenommen wur¬
den und auch die Kulisse angesichts der zunächst in kleinem
Umfang vorliegenden Kaufaufträge sich mit Realisationen
anschloß . Die llmsatztätigkeit war ziemlich klein , aber auch
die Rückgänge hielten sich mit % bis y2 % im Durchschnitt in
engen Grenzen . Wenn auch besondere Anregungen aus der
Wirtschaft nicht vorlagen , war die Grundstimmung doch
freundlich . Mit Interesse sieht man den ersten Zeichnungs -
eraebnissen auf die neue Reichsanleihe entgegen . Nach den
ersten Kursen setzte sich allgemein eine festere Haltung durch ,
die man auch mit der besseren Haltung in Genf begründete .
Die Anfangsverluste konnten meist wieder ausgeglichen wer¬
den , darüber hinaus traten sogar kleine Befestigungen ein .
Am Rentenmarkt lagen in Neubesitz bei 23 einige größere
Verkaufslimite vor ; die Notiz blieb aber behauptet . Alt¬
besitz ging um % % zurück . Am Aktienmarkt blieben Chemie¬
werte durchweg behauptet . Elektrowerte lagen ruhig bei gut
behaupteten Notierungen , Anfaimsrückgänge von etwa X %
wurden wieder aufgeholt . Der Montanmarkt war nach den
ersten Kursen , die meist gut gehalten waren , befestigt , wobei
Kurserhöhungen bis etwa Y, bis % % eintraten . Schiffahrts¬
aktien waren nach anfänglicher Schwächeneigung gleichfalls
wieder höher . Auf den übrigen Marktgebieten blieb das Ge¬
schäft bei um 7, bis y2 % höheren Kursen ruhig . Im weiteren
Verlauf wurde das Geschäft wieder etwas ruhiger , doch blie¬
ben die ersten Kurse voll behauptet . Der Rentenmarkt lag
im Verlauf ohne Anregung , die Kurse bröckelten eher ab .
Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 8 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest .
Die ersten Notierungen blieben heute wieder unter den
vorbörslichen Kursen , doch war die Tendenz überwiegend
freundlicher . Die Kulisse nahm anfangs teilweise Reali¬
sationen vor , während aus der anderen Seite kleine Kauf¬
aufträge des Publikums vorlagen . Im Verlauf wurde die
Tendenz ausgehend vom Montanmarkt ausgesprochen fest .
Eine Großbank trat als Käufer für Stahlvereinswerte auf
und die Kulisse nahm vielfach Rückkäufe vor . Hierzu trugen
auch Londoner Gerüchte über eine Besserung der Lage in
Genf bei . Im Vordergrund standen wieder Rohstoffwerte .
Braunkohlenwerte waren meist 1 Bis 2 % befestigt . Am
Montanaktienmarkt betrugen die Gewinne zu den ersten
Kursen etwa 1 % . Später wurde fast durchweg 1 bis l1/ - %
über den letzten Notierungen . gehandelt . Kaliwerte ge¬
wannen 1 bis 2 Punkte , Elektrowerte waren meist % % ,
Kunstseidewerte 1 % höher bezahlt . Auch Banken , Verkehrs¬
und Schisfahrtsaktien waren in diesem Ausmaß gebessert .
Der , nach Börsenbeginn bekannt gewordene Abschluß des
deutsch -bulgarischen Kompensationsabkommens erhöhte die
zuversichtliche Stimmung . Am Rentenmarkt waren Neubesttz
wieder bevorzugt . Die Zeichnung auf die neue Reichs -
ankeihe , die heute vormittag begonnen hat , soll , soweit sich
bis jetzt schon ein Überblick gewinnen läßt , recht befriedigend
sein . Die Zeichnungsliste liegt bis 21 . Juni auf . Altbesitz
litten unter GewinnmitnÄhmen . Jnöustrieobliaationen
waren behauptet . Auslandsrenten lagen gefchäftslos .
Blankotagesgeld für erste Adressen erforderte unverändert

Brief
13 . 115

0 .617
58 .68
0 . 157
3 .053
2 .528

56 .86
81 .76
12 .735
68 . 57

5 .616
16 .54

2 .553
170 .07

57 . 56
21 .80

0 .757
5 .676

77 .58
42 16
63 . 96
47 .55
47 . 35
11 .58

2 .492
65 .62
81 .65
34 .38
10 .45

2 .032

1 .001
2 . 513

Rein , Gebb . & Sch .
Rh -Braunk . u . Brik .
Rh .elekt ,Mannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oe’fabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . i
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ;

», Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

108 .50 109 .25
124 .37 125 —
119 .25 120 .25

68 50 68 .63
62 .50 62 .63
70 .50 7250
58 .50 59 .75

191 — 191 .75
70 .50 71 —

185 .75 185 .75
94 .75 94 .50

4,/,0esterr .Staatsr . ' 0 .30

182 .75 184 .50
150 — 1150 —

74 .25 76 —
87 .37 88 . 13
77 .50 79 —

bahn 575 291 Güterwagen gestellt worden gegen 695 21 %
der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 553 872 in der ein
sprechenden Woche des Vorjahres ( 5 Arbeitstage ) . Für S
Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die entipKiW
den Zahlen : 115 058 bzw . 115 868 bzw . 110 774 . Nicht S
zeitig gestellt wurden 120 ( 236 ) Güterwagen ,

95 . 50 96 . 50
93 — 94 —

242 — 242 —
37 — 37 —
52 .50 52 .50

143 — 143 .75
124 —

37 . 75 37 .75
7 .50 7 . 50

60 .75 60 .50

12 —
62 .—

100 .50 101 —
65 . 25 66 . 13

193 — 193 —
35 .50 35 .37
97 . 88 99 .75

109 — 110 —
72 — 72 —
67 — 65 .—

108 .50 108 . 13
62 50 61 .25

153 —
———

38 .50 38 .50
114 — 118 —

61 — 61 __
68 .50 70 —

-
40 — - ——
65 — 65 —

116 .75 117 —
19 .50 22 .75
92 — 87 .50
75 — 73 .50

62 . 75
64 .75 65 .25
75 —
83 — 82 .50
———— — ——

67 . 25 67 —
49 .50 50 .25
64 — 64 .—
— | —_—

—
99 — I 99 —
48 . 25

i 48 .75

Laurahütte , . 6 19 .50 21 .«
33 .25Leopoldgrube . . 31 .—

LindeEismaschinen 85 . 25 86 .- “ :
65 .13Mannesmann . . 4 64 .75

Mansfeld . Bergbau 75 .50 77 .50
Masch .-Bau -Unt . • 43 .75 47 .— ;
Maximilianhütte , 142 .— ,
Metallgesellschaft t 82 .50 83 .—
Montecatini . . 4 50 .— 50 .— :
Niederlaus . Kohle . 184 .50 184 .75
Oberschles . Koks ; 98 . 13 99 .-

63 .25
49 .37
17 .85

Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . .

62 .63
48 .25
17 .88

Rh .Braunk . u .Brik . 235 .63 Ä4 - Z
„ Elektr . Mannh . 96 — 98 .-

„ Stahlwerke . . 95 .37 ; 97 . / »

„ -Westf . Elektr . 98 .50 100 -
40 .63 ;Rütgerswerke . . r 39 .75

Sachsenwerk . e • _ _ 50 .50
Salzdetfurth • • • 153 — 154 .-
Schles . Zink . . . 36 .63
Schles . Elekt u .Gas 129 .63 130 . ' ?
Schubert & Salzer 155 — 155 .2-
Schuckert & Co. . 91 — 92 -
Schultheis Patzenh . 104 .75 107 .75
Siemens & Halske . 138 . 50 141 -

1025 »Stöhr , Kammgarn . 101 .50
Stollberger Zink . 44 .75 44 .-
Süddeutsch . Zucker 172 .50 174 .-
Thüringer Gas . 4 118 —

4^ 37Ver . Stahlwerke . 41 .—
Vogel TeL-Draht . 75 — 76 .- ;
WasserGelsenkirch . 115 .25 114 .50
Westdtsch .Kaufhof 19 .— 19 .8»
Westeregeln Alk . . 115 . 13 118 .26

48 .75Zellstoff Waldhof .
Kolonial

47 .83

Otavi Minen e , ; 15 — 15 .50

Renten
6e/e Krupp -Obligat 93 .25 93 ^ 0
VI , Ver. Stahlw .-O.
Steuergutscheine

73 . 37 72 .65

. ...... 1934 103 .60 103 .65
103 .50. ...... .... 103 .37

- ...... 1936 99 . 13 99 .3 '
96 .2 -

....... 1937 96 .—

. ...... 1938 93 .63 93 .6»
Verrechnungs -Kurs i 99 . 13 ! 99 .3»

j

A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

45 — ! 45 .25
100 — 100 —

52 .50
57 .75
74 .50
63 —
80 .50

53 —
58 —
74 .50
63 —
79 .50

, , Hyp .-Bank 71 .— 70 .50
Pfälz . Hyp .-Bank . I — 70 —
Reichsbank . . . 4 154 — 154 —Rhein . Hyp .-Bank 105 —
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... . 26 — 27 .37
Nordlloyd . . . j 31 — 33 —
Industrie
Akkumulatoren . 5 177 — 177 —
Adt , Gebr . . . . ; 41 .50 42 —
Aku ...... . 61 .50 62 —
AEG . Stammaktien 25 .13 25 .50
Aschaffenb . -A.-Br . - —

,» Buntpapier 40 — 40 —
Zellstoff . . 42 — 42 .—

Bad . Masch . DurL . 122 — 122 —
Bast , Nürnberg . . - ■
Bayer . Spiegelglas 39 .37 40 .—
Beck & Henkel . . —w_
Bemberg . . . _ 70 25
Bergmann -Elektr . , 18 — 18 .50
Bremen -Besigheim . 75 *— 75 .—
Brown .Boveri &Co 13 .— 13 —
Buderus . . . . 76 — 76 .25
Cement Heidelberg 102 — 102 .75

, , Karlstadt . — _ 125 —
I . G. Ghern. Basel .

1— 130000 . 190 .25 190 .37
130 001 ab . . 151 .63 150 .50

Chem . Albert . . , 69 .— ■II
Chade ..... . 186 .50 189 .50
Daimler -Benz . . . 46 .50 48 —
Deutsch . Erdöl . i 119 .75 120 .25
Dtsch .Gold u-Silber 200 .— 200 .—
Deutsch . Linoleum 61 — 61 .75
Durrwerke . . . . 24 — , 24 .—
Dyckerhoff &Widm . 93 .50 94 .25
Eichbaum -Werger . 69 — i 68 —
ElektLicht u.Kralt 108 .75 108 .25

Bank elektr . Werte 69 —
Bank f. Brauindus t . 100 —
Berliner Hdls .-Ges . 85 .50
Com.- u .Priv .-Bank 52 . 50
Dedi -Bank . . . . 57 .75
Dresdner Bank . . 63 .—
Reichsbank . . . . 153 . 13
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 65 . 25
A. Lokalb . u .Krftw . 103 .75
D. Reichsbahn Vz . 109 .37
Hapag ...... 25 .75
Hbg .-Südam . - Dpf . 24 . 75
Nordlloyd . . . . 30 . 88
Industrie
Akkumulatoren . . 178 —Aku ....... 61 . 75 ;AEG . Stammaktien 25 . 37
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